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FUSSBALL HEUTE

RReeggiioonnaalllliiggaa BBaayyeerrnn
19.00 Uhr:
TSV Buchbach – Würzburger Kickers
FC Bayern München II – FC Memmingen
Vikt. Aschaffenburg – 1. FC Nürnberg II
FV Illertissen – DJK Vilzing
FC Augsburg II – 1. FC Schweinfurt

HHeesssseennlliiggaa
20.00 Uhr:
RW Walldorf – FC Eddersheim

GGrruuppppeennlliiggaa FFuullddaa
18.15 Uhr:
FV Horas – SV Großenlüder
SG Elters/Eck./Schw. – SG Schlüchtern
SG Kerzell – SG Oberzell/Züntersbach
TSV Künzell – SG Bad Soden II
FSV Thalau – RSV Petersberg

KKrreeiissoobbeerrlliiggaa FFuullddaa SSüüdd
18.30 Uhr:
SG Magdlos – SV Mittelkalbach

Regionalliga Südwest
1 VfB Stuttgart II 5 5 0 0 13:6 15
2 Stuttgarter Kickers 5 4 0 1 16:4 12
3 Hoffenheim II 5 3 1 1 11:5 10
4 Aalen 5 2 3 0 7:5 9
5 E. Frankfurt II 5 2 2 1 12:6 8
6 Barockstadt 5 2 2 1 11:5 8
7 Kassel 5 2 2 1 9:7 8
8 K. Offenbach 5 2 1 2 7:7 7
9 FSV Frankfurt 5 2 1 2 9:10 7

10 Steinbach Haiger 5 2 1 2 8:10 7
10 Freiberg 5 2 1 2 8:10 7
12 Bahlinger SC 5 1 2 2 6:7 5
13 Mainz 05 II 5 1 2 2 6:8 5
14 Walldorf 5 1 2 2 5:8 5
15 TSG Balingen 5 0 3 2 6:8 3
16 Homburg 5 0 3 2 6:12 3
17 Schott Mainz 5 0 2 3 8:14 2
18 TuS Koblenz 5 0 0 5 2:18 0
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: FSV Frankfurt – SGV
Freiberg; TSV Schott Mainz – Kickers Offenbach; SG Barockstadt Ful-
da-L. – TuS Koblenz; VfR Aalen – TSV Steinbach Haiger; Stuttgarter
Kickers – TSG Balingen; Bahlinger SC – FC Homburg; Sonntag,
14.00 Uhr: Eintracht Frankfurt II – 1. FSV Mainz 05 II; TSG Hoffen-
heim II – KSV Hessen Kassel; VfB Stuttgart II – FC-Astoria Walldorf.

Hessenliga
1 Hünfeld 5 4 1 0 13:8 13
2 Alzenau 5 4 0 1 13:8 12
3 Walldorf 5 4 0 1 12:8 12
4 TG Friedberg 5 3 2 0 15:6 11
5 Eddersheim 5 3 2 0 10:5 11
6 1960 Hanau 5 3 0 2 8:4 9
7 Griesheim 5 2 2 1 6:4 8
8 Stadtallendorf 5 2 1 2 14:9 7
9 Fernwald 5 2 1 2 7:7 7

10 Gießen 5 1 3 1 8:7 6
11 Baunatal 5 1 3 1 8:11 6
12 Erlensee 5 2 0 3 9:8 6
13 Steinbach 5 1 2 2 8:9 5
14 VfB Marburg 5 1 1 3 6:10 4
15 Hanau 93 5 1 0 4 5:12 3
16 Waldgirmes 5 1 0 4 10:19 3
17 Dietkirchen 5 0 1 4 6:14 1
18 Weidenhausen 5 0 1 4 5:14 1
Die nächsten Spiele: Freitag, 20.00 Uhr: RW Walldorf – FC Ed-
dersheim; Samstag, 14.00 Uhr: FC Gießen – Türk Gücü Friedberg;
Samstag, 15.00 Uhr: FC Bayern Alzenau – VfB Marburg; SV Weiden-
hausen – FC Hanau 93;TUS Dietkirchen – Hünfelder SV; SC Waldgir-
mes – FSV Fernwald; Samstag, 17.00 Uhr: SC 1960 Hanau – 1. FC
Erlensee; Sonntag, 15.00 Uhr: SV Steinbach – Eintr. Stadtallendorf;
SC Vikt. Griesheim – KSV Baunatal.

VerbandsligaNord
1 Bad Soden 5 4 1 0 10:5 13
2 Kleinalmerode/H/D 4 3 0 1 9:4 9
3 Barockstadt II 4 3 0 1 12:10 9
4 Flieden 4 2 2 0 11:8 8
5 Sandershausen 4 2 1 1 10:4 7
6 Wolfhagen 4 2 1 1 7:4 7
7 Lichtenau 5 2 1 2 5:8 7
8 Eichenzell 3 2 0 1 9:3 6
9 Vellmar 4 2 0 2 11:9 6

10 Bronnzell 4 2 0 2 10:10 6
11 Eiterfeld/Leimbach 4 2 0 2 7:6 6
12 Neuhof 3 1 1 1 8:5 4
13 CSC Kassel 4 1 1 2 4:5 4
14 Dörnberg 4 1 0 3 9:16 3
15 Willingen 4 0 0 4 5:13 0
16 Sand 4 0 0 4 2:15 0
17 Reichensachsen 4 1 0 3 8:12 3
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: OSC Vellmar – SV Bu-
chonia Flieden; Samstag, 15.30 Uhr: SG Bronnzell – Lichtenauer
FV; FC Eichenzell – TSG Sandershausen; Samstag, 16.00 Uhr: SG Ei-
terfeld/Leimbach – FSV Dörnberg; Sonntag, 15.00 Uhr: SG Barock-
stadt Fulda-L. II – SG Kleinalmerode/H/D; FSV Wolfhagen – SG Bad
Soden; SC Willingen – SV Neuhof; CSC Kassel – SSV Sand.

Fußball (re). Nach der jüngsten 1:2-
Niederlage beim FC Astoria Wall-
dorf geht es für Regionalligist FSV
Frankfurt am Samstag um 14 Uhr
mit einem Heimspiel gegen die
SGV Freiberg weiter. Beide Teams
rangieren mit sieben Punkten im
Tabellenmittelfeld. Die Gastgeber
sind weiterhin von massiven Per-
sonalsorgen geplagt. Coach Tim
Görner ist dementsprechend zum
Improvisieren gezwungen.
Die Vorschau auf das Spiel von

Kickers Offenbach am Samstag um
14 Uhr beim TSV Schott Mainz
lesen Sie in unserer Samstags-
ausgabe.

Regionalliga Südwest

FSV vor
Mittelfeld-Duell

Fußball (hag). Nach der unglückli-
chen Niederlage in Eddersheim will
Hessenligist FC Bayern Alzenau am
Samstag wieder zurück in die Er-
folgsspur. Auf heimischem Geläuf
trifft der Tabellenzweite aus Unter-
franken auf den VfB Marburg und
ist gegen den Aufsteiger Favorit.
Anstoß ist um 15 Uhr.

Nach vier Dreiern am Stück ging
man am vergangenen Wochenende
in Eddersheim beim 1:3 mal wieder
mit leeren Händen nach Hause.
Eine unnötige und – wie FCB-Coach
Angelo Barletta meint – auch unver-
diente Niederlage. „Wir waren da ja
nicht chancenlos, waren mehrfach
dran am 2:2. Die kämpferische Leis-
tung hat gestimmt, wir haben bis
zum Schluss alles reingehauen. Die
Jungs hatten es nicht verdient, da
als Verlierer vom Platz zu gehen.“

Insofern war der Bayern-Trainer
auch nicht sauer nach der ersten
Saisonpleite. „Das 2:1 für Edders-
heim beim Elfmeter war dusselig,
auch nach vorne hatten wir genug
Möglichkeiten, da mindestens einen
Punkt mitzunehmen. Es gibt da
aber keine Schuldzuweisungen,
weil alle bis zum Schluss Vollgas
gegeben haben. Manchmal gibt es
eben solche Spiele.“ Dazu kam,
dass den Unterfranken ein klar
reguläres Tor zum 2:2 rund
20 Minuten vor Schluss
wegen einer vermeint-
lichen Abseitsstellung
verwehrt wurde.

Barletta hat die Partie
abgehakt, sein Blick
geht nach vorne. „Nieder-
lagen gehören dazu, es
wird vermutlich nicht die letzte
gewesen sein in dieser Saison.
Wichtig ist es, sich von so etwas
nicht runterziehen zu lassen und
sich wieder auf die nächste Auf-
gabe zu konzentrieren.“ Die heißt
Marburg am Samstag. Als Trainer
hatte es Barletta noch nie mit dem

Aufsteiger aus Mittelhessen zu tun.
„Als Spieler habe ich damals vor
ungefähr 15 Jahren noch mit der
SGHöchst gegen Marburg gespielt.
Sie waren jetzt viele Jahre nicht
mehr in der Hessenliga dabei, trotz-
dem sind mir viele Spieler aus der
Mannschaft bekannt.“ Auch weil
zahlreiche Akteure des aktuellen

VfB-Kaders eine Vergangen-
heit bei Eintracht Stadtallen-

dorf haben. „Namen wie
Delangelo Williams,
Ceyhun Dinler oder
Muhamet Arifi kennt

man natürlich, die haben
teilweise Regionalliga ge-

spielt.“ Die Truppe von
Coach Fabio Eidelwein habe also

durchaus auch höherklassig er-
fahrene Spieler an Bord und sei
daher keinesfalls zu unterschätzen.

Zumal man vergangene Woche
den ersten Saisonsieg einfuhr beim
dramatischen 4:3 gegen Dietkirchen.
Barletta hat das Spiel gesehen und

musste feststellen, dass die Mar-
burger mit großer Moral einen
2:3-Rückstand noch in einen Sieg
verwandelten. „Sie hatten aber
auch davor schon eine sehr gute
erste Halbzeit gespielt und zu Recht
mit 2:0 geführt.“ Bei aller Wert-
schätzung für den Gegner: Die
Punkte sollen am Samstag auf jeden
Fall in Alzenau bleiben.

Garic und Jürgens wieder fit

Die Vorzeichen sind nicht die
schlechtesten, „es sieht bei allen gut
aus, wahrscheinlich sind wir am
Samstag komplett“, informiert
Barletta. Heißt: Auch Luca Garic
kehrt wieder in den Kader zurück.
Der ebenfalls zuletzt angeschlagene
Nicola Jürgens spielte am Dienstag
im kurzfristig anberaumten Testspiel
gegen Mühlheim (3:2) 70 Minuten
und ist ebenfalls bereit für das
Marburg-Spiel.

Hessenliga: Bayern Alzenau – VfB Marburg (Samstag, 15 Uhr)

FCBmit voller Kapelle

Paul Seikel traf zuletzt in Eddersheim, am Ende stand trotzdem die erste Alzenauer
Saisonpleite. Am Samstag soll gegen Marburg wieder ein Dreier her. FOTO: GNZ

Fußball (rg). Verbandsligist SG Bad
Soden muss am Sonntag (15 Uhr)
beim bisher besten Aufsteiger Wolf-
hagen antreten. Die Sprudelkicker
wollen ihre Tabellenführung unter-
mauern, verlieren werden sie diese
am Wochenende aber in keinem
Fall.

Die SG Bad Soden rettete unter
der Woche den Last-Minute-Punkt
gegen Flieden, nun geht es wieder
in neue Gefilde für den weiterhin
Führenden der Verbandsliga Nord:
Die Sprudelkicker reisen zum FSV

Wolfhagen, Aufsteiger unter der
Leitung von Ex-Neuhof-Coach
Valentin Plavcic, der ebenfalls
passabel in die Runde startete.
„Zumindest sind wir mit
einem guten Gefühl raus-
gegangen“, nimmt Sodens
Trainer Lars Schmidt et-
was Positives mit aus dem
ersten Saisonspiel, das
nicht mit drei Punkten
endete. Doch er mahnt:
„Wir müssen aufpassen, dass
wir die Selbstverständlichkeit raus-
kriegen. Vor dem Spiel gegen
Flieden hatte ich das ein bisschen

gemerkt, wir müssen uns wieder auf
scharf stellen“. Beim Aufsteiger soll

der nächste Sieg für die Sodener
her, „es ist eine gewisse Un-

bekannte, dennoch kenne
ich den einen oder anderen
Spieler von Wolfhagen“,
so Schmidt. Wolfhagen
musste sich zuletzt in
Bronnzell erstmals ge-
schlagen geben, be-

zwang im heimischen
Liemecke-Stadion aber schon

Kleinalmerode/Hundelshausen/
Dohrenbach und punktete gegen
Sandershausen.

Verbandsliga Nord: FSVWolfhagen – SG Bad Soden (Sonntag, 15 Uhr)

Schmidtmahnt zur Fokussierung

Fußball (fra). In der Hessenliga muss
der kriselnde FC Hanau 93 morgen
um 15 Uhr beim SV Adler Weiden-
hausen Farbe bekennen. Zudem
kommt es ebenfalls morgen (An-
stoß: 17 Uhr) zum Nachbarschafts-
duell zwischen dem SC 1960 Hanau
und dem 1. FC Erlensee.
SC 1960 Hanau –
1. FC Erlensee

Das erste Hanauer Kreisderby
der Saison steht an. Aufsteiger SC
1960 Hanau empfängt im Herbert-
Dröse-Stadion den 1. FC Erlensee.
Dank zweier Siege in Folge geht
das gastgebende Team von Trainer
Savas Erinc mit reichlich Selbstver-
trauen in die Partie. Aber auch der
1. FC Erlensee zeigte zuletzt auf-
steigende Tendenz (3:1 gegen den
SC Waldgirmes). Hanaus Sportlicher
Leiter Patric Koch sieht sein Team in
der Hessenliga angekommen. Dies
sei ein Verdienst von Savas Erinc
und seinem Trainerteam. Der FCE
befindet sich laut seinem Sport-
lichen Leiter Chris Sickmann noch
in der Findungsphase. Jetzt seien
Teamgeist, Laufbereitschaft und
unbändiger Einsatzwille gefragt.
Nicholas Beier fällt wegen einer
Rippenprellung weiter aus, auch
Urlauber Vincent Köhler steht der
Elf von Coach Jochen Breideband
wie schon gegen Waldgirmes nicht
zur Verfügung. Der SC 1960 Hanau
bangt noch um das Mitwirken von
Leistungsträger Abassin Alikhil.
SVWeidenhausen –
FCHanau 93

Die Gäste stehen vor dem Keller-
duell unter Druck. Die Personallage
bei den 93ern ist unverändert an-
gespannt. Tarik Sejdovic fehlt letzt-
mals rotgesperrt, Drago Brkic und
Timucin Sen sind verletzt, Kristijan
Bejic ist krank und Kapitän Tolga
Ünal fehlt aus beruflichen Gründen.
Die Partie sei ein „Sechs-Punkte-
Match“, sagt FCH-Trainer Kreso
Ljubicic. Womöglich kann er selbst
im Herbst auch wieder mitwirken.
Ein zunächst in Erwägung ge-
zogenes Blitz-Comeback des ehe-
maligen Bundesliga-Profis wird es
vorerst nicht geben. „Ich brauche
noch Zeit“, erklärte Ljubicic.

Hessenliga

Derby-Duell
steht im Fokus

Fußball (kel). In der Kreisliga A
Gelnhausen haben sich gestern
Abend der FSV Bad Orb II und der
TSV Hain-Gründau leistungsge-
recht mit 2:2 (2:2) getrennt. Der FSV
Mernes verlor zu Hause mit 2:4 ge-
gen Melitia Aufenau und verspielte
dabei eine zwischenzeitliche 2:1-
Führung

FSV BadOrb II –
TSVHain-Gründau 2:2 (2:2)

Nach einer torreichen ersten
Halbzeit versuchen beide Teams,
mit viel Einsatz und Kampf die Be-
gegnung für sich zu entscheiden.
Am Ende gab es ein leistungsge-
rechtes Unentschieden in einem

guten und attraktiven Kreisliga-A-
Spiel.
Schiedsrichter: Mogk (Echzell).
Zuschauer: 85.
Tore: 0:1 Steinsdörfer (10.), 1:1
Montalto (19./FE), 1:2 Pappert (20.),
2:2 Büchner (30.).
Besondere Vorkommnisse: Vincen-
zo Montalto (FSV) mit Verdacht auf
Nasenbeinbruch ins Krankenhaus
(30.), Rot für Steinsdörfer (TSV) we-
gen Meckerns nach Zehn-Minuten-
Strafe (77.).
Beste Spieler: Büchner, Jurtschenko
(Bad Orb II) – Caruso (Hain-Grün-
dau).
FSVMernes –
Melitia Aufenau 2:4 (1:1)

Die Gastgeber kamen gut in die

Partie und erzielten nach 25 Minu-
ten durch Nick Keil die verdiente
1:0-Führung. Doch Nick Huth ge-
lang postwendend der Ausgleich. In
Durchgang zwei ging der FSV Mer-
nes erneut in Führung. Doch nach
dem Ausgleich 20 Minuten vor
Schluss nahm das Unheil aus Sicht
der Gastgeber seinen Lauf. Mit
schnellen Kombinationen übernah-
men die Gäste die Initiative und
drehten die Partie völlig verdient.
Schiedsrichter: Kolb (Mottgers).
Zuschauer: 80.
Tore: 1:0 Keil (25.), 1:1 Huth (27.),
2:1 Brackmann (50.), 2:2/2:3 Abasi
(69./76.), 2:4 Sieber (83.).
Beste Spieler: Mernes geschlossen
– Sieber, Abasi (Aufenau).

Kreisliga A Gelnhausen gestern Abend: Hain-Gründauer 2:2 bei Bad Orb II

Melitia Aufenau beweistMoral
und siegt nachRückstand inMernes

Gruppenliga Frankfurt Ost
Sparta Bürgel – SG Bruchköbel 1:3
VfR Kesselstadt – FCA Gedern 4:2
1 Rosenhöhe OF 5 4 1 0 16:4 13
2 Kesselstadt 4 4 0 0 25:3 12
3 Erlensee II 5 3 2 0 22:5 11
4 Obertshausen 5 3 1 1 18:6 10
5 Steinheim 4 3 1 0 12:2 10
6 Germ. Dörnigheim 5 3 1 1 16:7 10
7 K. Offenbach II 5 3 1 1 11:7 10
8 Großkrotzenburg 4 3 0 1 8:3 9
8 Langen 4 3 0 1 8:3 9

10 Gelnhausen 5 1 2 2 4:7 5
11 Bruchköbel 4 1 1 2 4:4 4
12 Gedern 5 1 1 3 9:16 4
13 Oberndorf 4 1 0 3 7:13 3
14 SG Nieder-Roden 5 0 1 4 2:14 1
15 Bad Orb 4 0 0 4 2:12 0
16 Marköbel 5 0 0 5 2:22 0
17 Bürgel 5 0 0 5 5:43 0

Kreisliga AGelnhausen
FSVMernes – SVMelitiaAufenau 2:4
FSV Bad Orb II –TSV Hain-Gründau 2:2
1 Sotzbach/Birstein 4 3 1 0 14:4 10
2 Bieber 3 2 1 0 10:4 7
3 Brachttal 3 2 1 0 9:6 7
4 Oberndorf II 3 2 1 0 12:1 7
5 Wittgenborn 3 2 1 0 10:2 7
6 Fischborn 3 2 0 1 12:5 6
7 Roth 3 2 0 1 6:5 6
8 Horbach 5 1 0 4 7:20 3
9 Aufenau 2 1 0 1 5:4 3

10 Burgjoß 4 1 0 3 6:21 3
11 Höchst II 3 1 0 2 8:10 3
12 Bad Orb II 3 0 2 1 7:8 2
13 Altenmittlau II 2 0 1 1 2:4 1
14 Hain-Gründau 4 0 1 3 6:13 1
14 Mernes 3 0 1 2 6:13 1

Kreisliga CGelnhausen
SG H/W/N/S II/G.W’bach III – SV Brachttal II abges.
1 Mittel-Gründau II 5 5 0 0 19:6 15
2 Sotzbach/Birstein II 5 4 0 1 19:11 12
3 Roth II 5 3 1 1 23:10 10
4 Salmünster II 5 3 1 1 13:10 10
5 Fischborn II 4 3 0 1 15:8 9
6 Pfaffenhausen II/O. III 5 3 0 2 29:14 9
7 Bad Orb III 4 2 1 1 10:5 7
8 Niedermittlau 2 2 0 0 6:3 6
9 Hailer II 4 2 0 2 11:8 6

10 Brachttal II 3 2 0 1 8:7 6
11 Somborn II 3 1 0 2 10:18 3
12 A.Wächtersbach II 3 1 0 2 6:7 3
13 Niedergründau II 4 1 0 3 7:12 3
14 G.Wächtersbach III 5 1 0 4 12:18 3
15 Altenhaßlau/Eideng. II 3 0 1 2 4:7 1
16 Flörsbachtal II 4 0 0 4 4:15 0
17 Aufenau II 3 0 0 3 4:19 0
18 H/W/N/S II/W’b. III 3 0 0 3 3:25 0



Respektvoll, aber optimistisch
Hessenliga: Gegen den Aufsteiger aus Marburg zählt für die Alzenauer Bayern zu Hause nur ein Sieg

Von unserem Redakteur
MARTIN SCHWARZKOPF

Nein, hochhängen will Angelo
Barletta die ganze Sache nicht: »So
ist eben Fußball«, kommentiert der
Cheftrainer des FC Bayern Alze-
nau eine Schlüsselszene von der
Auswärtsniederlage in der Fuß-
ball-Hessenliga am vergangenen
Sonntag in Eddersheim.
Videoaufnahmen und Stand-

bilder zeigen relativ eindeutig,
dass es eine Fehlentscheidung ge-
wesen ist, die dazu führte, dass das
Tor zum 2:2 der Alzenauer wegen
angeblicher Abseitsstellung ab-
erkannt worden war. Barletta, ganz
fairer Sportsmann, äußert Ver-
ständnis für die Schieds- und Li-
nienrichter, die in Bruchteilen von
Sekunden entscheiden müssten –
und dabei eben auch mal daneben
liegen können.
Vor dem Heimspiel gegen Auf-

steiger VfL Marburg am kommen-
den Samstag (15 Uhr, Mairec-
Arena in Alzenau) blickt Barletta
ohnehin ohne Groll auf die erste
Saisonniederlage zurück. Er habe
vieles gesehen, was ihn »nicht un-
zufrieden« gemacht habe: »Die
Mannschaft hat sich gewehrt,
wollte punkten, hätte einen Punkt
verdient gehabt«, würdigt der
Cheftrainer vor allem die tatsäch-
lich überzeugende Reaktion und
Einstellung seiner Truppe nach
dem unglücklichen 1:2-Rückstand.
Personell hat Barletta derzeit

kaum Sorgen. Der in Eddersheim
fehlende Luka Garic, der vor der
Saison von der SG Barockstadt zu
den Bayern wechselte, ist wieder
ins Training eingestiegen. Auch
sonst kann das Trainerteam weit-

gehend aus dem Vollen schöpfen.
Bei einem Testspiel bei der KV
Mühlheim am Dienstagabend
konnten sich die Akteure austo-
ben, die bisher nicht auf viel
Spielzeit gekommen waren. Hes-
senligist Alzenau gewann das
Aufeinandertreffen mit 3:2 – für
Barletta war aber eine andere Er-
kenntnis wichtig: »Es hat sich nie-
mand verletzt.«
Vor dem Heimspiel gegen Auf-

steiger Marburg sei die Stimmung
im Training nicht überschwäng-
lich, sondern konzentriert, be-
richtet Barletta. Man gehe »re-

spektvoll, aber optimistisch« gegen
die Marburger auf den Platz »Wir
sind zu Hause und werden alles
daran setzen, dieses Spiel zu ge-
winnen«, gibt Barletta eine klare
Marschroute vor.
Etliche Spieler der Marburger,

die eine Vergangenheit in Stadt-
allendorf haben, seien in Alzenau
wohl bekannt, berichtet Barletta.
Viel werde davon abhängen, in
welcher personellen Besetzung die
Gäste am Samstag antreten wer-
den. Zuletzt habe es durchaus er-
hebliche Verletzungssorgen in der
Universitätsstadt gegeben, weiß

Barletta. Aber: Am vergangenen
Wochenende haben die Marbur-
ger gegen Dietkirchen ihren ers-
ten Saisonsieg eingefahren – und
mit diesem Rückenwind kommen
sie nach Alzenau.

Pokalspiel am Dienstag
In der zweiten Runde des Hes-
senpokals treffen die Alzenauer
Bayern auf den Verbandsligisten
VfR Fehlheim. Das Match wird
bereits am Dienstag, 5. September,
um 18 Uhr in Fehlheim ausgetra-
gen - mangels Flutlichtanlage auf
dem dortigen Hauptplatz.

Wunderbare Schusstechnik: Paul Seikel (weißes Dress) vom Hessenligisten Bayern Alzenau erzielt am vergangenen Sonntag das
1:0 in Eddersheim. Trotz guter Leistung nahmen die Bayern dort aber keine Punkte mit. Foto: Andreas Trageser

FUSSBALL HEUTE

REGIONALLIGA BAYERN
Bayern München II – FC Memmingen Fr 19:00
FV Illertissen – DJK Vilzing Fr 19:00
TSV Buchbach – Würzburger Kickers Fr 19:00
Viktoria Aschaffenburg – 1. FC Nürnberg II Fr 19:00
FC Augsburg II – 1. FC Schweinfurt 05 Fr 19:00

LANDESLIGA BAYERN NORDWEST
TSV Mönchröden – DJK Don Bosco Bamberg Fr 18:00

A-KLASSE ASCHAFFENBURG 1
TSV Mainaschaff – SV Schöllkrippen II Fr 19:00

B-KLASSE ASCHAFFENBURG 1
TSG Kälberau – TSV Sommerkahl II Fr 18:30
FC Hochspessart II – 1. FC Hösbach II Fr 18:30

B-KLASSE ASCHAFFENBURG 2
Rottenberg-Feldkahl II – Spfr. Sailauf II Fr 18:00
SV Damm – SV Waldaschaff II Fr 18:30

B-KLASSE ASCHAFFENBURG 3
TSV Eisenbach II – SG Eichelsbach II Fr 18:30
FSV Wörth II – Türk Erlenbach II Fr 18:30
VfR Nilkheim II – Hobbach/Win./Kra. II Fr 18:30

B-KLASSE ASCHAFFENBURG 4
Miltenberger SV II – FC Kirchzell II Fr 18:30
Breitendiel/Rüdenau II – SV Faulbach II Fr 18:30

KREISLIGA WÜRZBURG GR. 2
Stetten/Binsfeld/M. – Gemünden/Seifriedsburg Fr 18:15
TSV Duttenbrunn – Würzburger FV II Fr 18:30

LANDESLIGA ODENWALD
TSV Mudau – TSV Rosenberg Fr 17:45

KREISKLASSE B TAUBERBISCHOFSHEIM
SV Nassig III – Oberlauda/Gerl. II Fr 18:30

In fast vier Stunden: Zverev
gewinnt gegen Kumpel Altmaier
Tennis: Letzter verbliebener Deutscher in New York
Alexander Zverev pustete er-
leichtert durch und klopfte seinem
Davis-Cup-Kumpel Daniel Alt-
maier voller Anerkennung auf die
Brust. Mit reichlich Mühe ent-
schied der Olympiasieger bei den
US Open das deutsche Duell am
Donnerstag in 3:43 Stunden mit 7:6
(7:1), 3:6, 6:4, 6:3 für sich und zog
in die dritte Runde ein. Dabei
unterliefen Zverev zeitweise zahl-
reiche Fehler, erst im Spielverlauf
steigerte sich der Weltranglisten-
zwölfte.
»Ende gut, alles gut«, sagte Bo-

ris Becker als Experte bei Sport-
deutschland.TV. »Sascha Zverev
gewinnt das Spiel am Netz, das
hätte ich nicht erwartet. Daniel hat
eine große Zukunft vor sich, Kom-
pliment.« In der Runde der besten
32 geht es für Zverev gegen den
Bulgaren Grigor Dimitrow, der den
britischen Altstar Andy Murray
glatt in drei Sätzen bezwang.
In der Anfangsphase zeigten

beide Spieler kein hohes Niveau.
Erst vom dritten Satz an drehte
Zverev auf, wurde deutlich ag-
gressiver und spielte seine Extra-
klasse aus. Beim Stand von 5:3 im
vierten Satz gab es einen medizi-
nischen Notfall bei einem Zu-
schauer auf der Tribüne – kurze
Zeit später war die Partie ent-
schieden. Das zuvor einzige Duell
bei den Australian Open 2022 hat-

te Zverev in drei Sätzen gewon-
nen.
Er ist nun der letzte verbliebene

deutsche Tennisprofi in den Ein-
zelkonkurrenzen. Als letzte von
fünf gestarteten deutschen Spie-
lerinnen schieden Eva Lys und
Tamara Korpatsch in der zweiten
Runde aus. Die 21 Jahre alte
Hamburgerin Lys ließ sich wäh-
rend der Partie gegen die Italie-
nerin Lucia Bronzetti mehrfach
behandeln und verlor mit 3:6, 2:6.
Korpatsch (28) war beim 3:6, 3:6
gegen die an Nummer 14 gesetzte
Russin Ljudmila Samsonowa
ebenfalls ohne echte Siegchance.
Die Partie von Alexander Zve-

rev fand erneut auf dem Außen-
platz 17 statt. Das viertgrößte Sta-
dion von Flushing Meadows hatte
der Hamburger nach dem Erst-
rundensieg in Anlehnung an den
US-Rapper als »Snoop Doggs
Wohnzimmer« bezeichnet – auch
am Donnerstagabend waberte im-
mer mal wieder der Geruch von
Marihuana aus dem nahen Park
über den Platz.
Zverev und Altmaier trafen sich

schon zwei Stunden vor Spielbe-
ginn beim Training auf dem Platz.
Nach seiner Einheit beäugte Zve-
rev seinen Rivalen noch für einige
Momente – Sicherheit gab das
Warmspielen beiden Kontrahen-
ten jedoch nicht. dpa

TENNIS IN ZAHLEN

US Open in New York (65,0 Millionen
US-Dollar):
Herren, Einzel, 2. Runde: Novak Djokovic
(Serbien/2) – Bernabe Zapata Miralles (Spa-
nien) 6:4, 6:1, 6:1; Zhang Zhizhen (China) –
Casper Ruud (Norwegen/5) 6:4, 5:7, 6:2, 0:6,
6:2; Dominic Stephan Stricker (Schweiz) –
Stefanos Tsitsipas (Griechenland/7) 7:5, 6:7
(2:7), 6:7 (5:7), 7:6 (8:6), 6:3; Taylor Harry
Fritz (USA/9) – Juan Pablo Varillas (Peru) 6:1,
6:2, 6:2; Frances Tiafoe (USA/10) – Sebastian
Ofner (Österreich) 6:3, 6:1, 6:4; Tommy Paul
(USA/14) – Roman Safiullin (Verband Russ-
land) 3:6, 2:6, 6:2, 6:4, 6:3; Alexander Zverev
(Hamburg/12) – Daniel Altmaier (Kempen) 7:6
(7:1), 3:6, 6:4, 6:3; Jannik Sinner (Italien/6) –
Lorenzo Sonego (Italien) 6:4, 6:2, 6:4; Jack
Draper (Großbritannien) – Hubert Hurkacz
(Polen/17) 6:2, 6:4, 7:5; Grigor Dimitrow (Bul-
garien/19) – Andy Murray (Großbritannien)
6:3, 6:4, 6:1

Damen, Einzel, 2. Runde: Iga Swiatek
(Polen/1) – Daria Saville (Australien) 6:3, 6:4;
Jelena Rybakina (Kasachstan/4) – Ajla Tomlja-
novic (Australien) kampflos; Coco Gauff
(USA/6) – Mirra Andrejewa (Verband Russ-
land) 6:3, 6:2; Karolina Muchova (Tsche-
chien/10) – Magdalena Frech (Polen) 6:3, 6:3;
Caroline Wozniacki (Dänemark) – Petra Kvi-
tova (Tschechien/11) 7:5, 7:6 (7:5); Belinda
Bencic (Schweiz/15) – Yuriko Lily Miyazaki
(Großbritannien) 6:3, 6:3; Zhu Lin (China) –
Viktoria Asarenka (Verband Belarus/18) 6:3,
6:3; Ljudmila Samsonowa (Verband Russ-
land/14) – Tamara Korpatsch (Kaltenkirchen)
6:3, 6:3; Lucia Bronzetti (Italien) – Eva Lys
(Hamburg) 6:3, 6:2; Zheng Qinwen (Chi-
na/23) – Kaia Kanepi (Estland) 6:2, 3:6,
6:2; Peyton Stearns (USA) – Clara Tauson
(Dänemark) 6:3, 6:0; Katie Boulter (Groß-
britannien) – Wang Yafan (China) 5:7, 6:1,
6:4

FUSSBALL-BUNDESLIGEN

BUNDESLIGA
Borussia Dortmund – FC Heidenheim Fr 20:30
Bayer Leverkusen – SV Darmstadt 98 Sa 15:30
1899 Hoffenheim – VfL Wolfsburg Sa 15:30
SV Werder Bremen – 1. FSV Mainz 05 Sa 15:30
FC Augsburg – VfL Bochum Sa 15:30
VfB Stuttgart – SC Freiburg Sa 15:30
Borussia Mönchengladbach – Bayern München Sa 18:30
Eintracht Frankfurt – 1. FC Köln So 15:30
FC Union Berlin – RB Leipzig So 17:30

2. BUNDESLIGA
Fortuna Düsseldorf – Karlsruher SC Fr 18:30
Eintracht Braunschweig – FC St. Pauli Fr 18:30
Holstein Kiel – SC Paderborn Sa 13:00
1. FC Magdeburg – Hertha BSC Sa 13:00
SV Wehen Wiesbaden – FC Schalke 04 Sa 13:00
1. FC Kaiserslautern – 1. FC Nürnberg Sa 20:30
Hamburger SV – Hansa Rostock So 13:30
Spvgg Greuther Fürth – Hannover 96 So 13:30
VfL Osnabrück – SV Elversberg So 13:30

3. LIGA
1. FC Saarbrücken – Borussia Dortmund II Fr 19:00
SC Freiburg II – Rot-Weiss Essen Sa 14:00
SC Preußen Münster – SV Waldhof Mannheim Sa 14:00
SC Verl – Spvgg Unterhaching Sa 14:00
SSV Ulm – VfB Lübeck Sa 14:00
Dynamo Dresden – FC Ingolstadt Sa 14:00
TSV 1860 München – Erzgebirge Aue Sa 16:30
Hallescher FC – SV Sandhausen So 13:30
Jahn Regensburg – MSV Duisburg So 16:30
Viktoria Köln – Arminia Bielefeld So 19:30

FUSSBALL-POKAL

Totopokal, Kreis Aschaffenburg, 3. Run-
de:
BSC Schweinheim – Gencler Birligi Aschaf-
fenburg 5:2

Skarke kehrt nach
Darmstadt zurück
FUSSBALL. Tim Skarke (26) wird
Union Berlin erneut verlassen und
kehrt zu seinem alten Verein SV
Darmstadt 98 zurück. Für die
kommende Saison wird der Flü-
gelspieler vom Champions-
League-Teilnehmer an den Bun-
desliga-Aufsteiger ausgeliehen,
wie beide Vereine am Donnerstag
mitteilten. Skarke war im vorigen
Sommer von den Lilien nach Kö-
penick gewechselt, spielte aber
bereits in der Rückrunde leihwei-
se für den FC Schalke 04. dpa

Evenepoel verliert
das Rote Trikot
RADSPORT. Der belgische Radprofi
Remco Evenepoel hat die Ge-
samtführung bei der Spanien-
Rundfahrt Vuelta abgeben müs-
sen. Beim Tagessieg des US-ame-
rikanischen Radprofis Sepp Kuss
auf der sechsten Etappe verlor der
Zeitfahr-Weltmeister am Don-
nerstag überraschend viel Zeit auf
die Spitze. Der Franzose Lenny
Martinez, der nach einem steilen
Anstieg zum Observatorium von
Javalambre Zweiter bei der Berg-
ankunft vor Romain Bardet wurde,
übernahm das Rote Trikot. Er
führt nun acht Sekunden vor Kuss
und 2:47 Minuten vor Evenepoel.
Am Ende der 183,1 Kilometer
schaffte es kein deutscher Fahrer
in die Top Ten. dpa
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Regionalliga Bayern
SpVggAnsbach – SpVgg Bayreuth 2:2
Eintracht Bamberg –Wacker Burghausen 0:4
Greuther Fürth II –TürkgücüMünchen 1:2
TSVAubstadt – SV Schalding-Heining 4:0
1 Aubstadt 8 6 2 0 18:4 20
2 Vilzing 8 6 0 2 22:15 18
3 Würzburg 8 5 3 0 11:4 18
4 Türkgücü München 8 5 1 2 16:10 16
5 Schweinfurt 8 4 2 2 17:7 14
6 Illertissen 7 4 0 3 13:11 12
7 Augsburg II 7 3 2 2 9:8 11
8 Aschaffenburg 8 3 2 3 10:11 11
9 Nürnberg II 8 3 1 4 17:16 10
10 Greuther Fürth II 7 3 1 3 10:13 10
11 FC Bayern II 8 2 3 3 15:19 9
12 Ansbach 8 2 3 3 8:12 9
13 Bayreuth 7 2 2 3 10:12 8
14 Burghausen 7 2 1 4 9:9 7
15 Bamberg 8 2 0 6 5:13 6
16 Schalding-Heining 7 1 2 4 8:17 5
17 Memmingen 8 1 2 5 8:18 5
18 Buchbach 8 1 1 6 3:10 4

Hessenliga
FC Gießen –Türk Gücü Friedberg 1:0
FC BayernAlzenau –VfBMarburg 0:1
SVWeidenhausen – FC Hanau 93 5:0
TUS Dietkirchen – Hünfelder SV 1:1
SCWaldgirmes – FSV Fernwald 3:3
SC 1960 Hanau – 1. FC Erlensee 4:1
SV Steinbach – Eintr. Stadtallendorf 3:3
SCVikt. Griesheim – KSV Baunatal 0:2
1 Walldorf 6 5 0 1 14:9 15
2 Hünfeld 6 4 2 0 14:9 14
3 Alzenau 6 4 0 2 13:9 12
4 1960 Hanau 6 4 0 2 12:5 12
5 TG Friedberg 6 3 2 1 15:7 11
6 Eddersheim 6 3 2 1 11:7 11
7 Gießen 6 2 3 1 9:7 9
8 Baunatal 6 2 3 1 10:11 9
9 Fernwald 6 2 2 2 10:10 8
10 Griesheim 6 2 2 2 6:6 8
11 Stadtallendorf 6 2 2 2 17:12 8
12 VfB Marburg 6 2 1 3 7:10 7
13 Steinbach 6 1 3 2 11:12 6
14 Erlensee 6 2 0 4 10:12 6
15 Waldgirmes 6 1 1 4 13:22 4
16 Weidenhausen 6 1 1 4 10:14 4
17 Hanau 93 6 1 0 5 5:17 3
18 Dietkirchen 6 0 2 4 7:15 2
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: VfB Marburg – RW
Walldorf; KSV Baunatal – TUS Dietkirchen; Samstag, 15.00 Uhr: FSV
Fernwald – SC 1960 Hanau; FC Hanau 93 – Eintr. Stadtallendorf;
Hünfelder SV – FC Bayern Alzenau; SV Steinbach – FC Gießen;
Samstag, 16.00 Uhr: Türk Gücü Friedberg – SC Vikt. Griesheim;
Samstag, 17.00 Uhr: 1. FC Erlensee – SV Weidenhausen; Sonntag,
15.00 Uhr: FC Eddersheim – SCWaldgirmes.

Regionalliga Südwest
FSV Frankfurt – SGV Freiberg 2:3
TSV Schott Mainz – Kickers Offenbach 2:1
SG Barockstadt Fulda-L. –TuS Koblenz 4:1
VfRAalen –TSV Steinbach Haiger 0:3
Stuttgarter Kickers –TSG Balingen 2:2
Bahlinger SC – FC Homburg 0:1
Eintracht Frankfurt II – 1. FSVMainz 05 II 6:1
TSG Hoffenheim II – KSV Hessen Kassel 2:1
VfB Stuttgart II – FC-AstoriaWalldorf 1:2
1 VfB Stuttgart II 6 5 0 1 14:8 15
2 Stuttgarter Kickers 6 4 1 1 18:6 13
3 Hoffenheim II 6 4 1 1 13:6 13
4 E. Frankfurt II 6 3 2 1 18:7 11
5 Barockstadt 6 3 2 1 15:6 11
6 Steinbach Haiger 6 3 1 2 11:10 10
7 Freiberg 6 3 1 2 11:12 10
8 Aalen 6 2 3 1 7:8 9
9 Kassel 6 2 2 2 10:9 8
10 Walldorf 6 2 2 2 7:9 8
11 K. Offenbach 6 2 1 3 8:9 7
12 FSV Frankfurt 6 2 1 3 11:13 7
13 Homburg 6 1 3 2 7:12 6
14 Bahlinger SC 6 1 2 3 6:8 5
15 Schott Mainz 6 1 2 3 10:15 5
16 Mainz 05 II 6 1 2 3 7:14 5
17 TSG Balingen 6 0 4 2 8:10 4
18 TuS Koblenz 6 0 0 6 3:22 0
Die nächsten Spiele: Freitag, 19.00 Uhr: FC Homburg – FSV
Frankfurt; Samstag, 14.00 Uhr: TuS Koblenz – TSV Schott Mainz;
TSG Balingen – FC-Astoria Walldorf; KSV Hessen Kassel – SG Ba-
rockstadt Fulda-L.; TSV Steinbach Haiger – Eintracht Frankfurt II; Ki-
ckers Offenbach – Bahlinger SC; Stuttgarter Kickers – VfR Aalen;
SGV Freiberg – VfB Stuttgart II.

Von Frank Schneider

Fußball. Die gut angelaufene Saison
des Hessenligisten Bayern Alzenau
hat eine erste Delle. Das Heimspiel
gegen Aufsteiger VfB Marburg
ging wegen eines Gegentreffers tief
in der Nachspielzeit überraschend
mit 0:1 verloren. Alzenaus Trainer
Angelo Barletta musste nach dem
1:3 in Eddersheim das zweite Mal
in Folge dem gegnerischen Trainer
zum Sieg gratulieren und tat das
sehr zerknirscht.

„Ich bin sehr enttäuscht, wir ha-
ben den unbändigen Willen ver-
missen lassen, das Spiel unbedingt
gewinnen zu wollen“, erklärte er. In
seine Kritik schloss er die einge-
wechselten Spieler ausdrücklich mit
ein. Barletta machte keinen Hehl
daraus, dass er sich von den fri-
schen Spielern mehr Impulse er-
wartet hätte. „Von den Jungs, die
hintendran sind, muss mehr Druck
kommen. Die Mannschaft kann sich
nicht nur hinter unseren Leistungs-
trägern Marcel Wilke und Almir
Ziga verstecken“, meinte Barletta.

Rund 300 Zuschauer sahen in der
ersten Hälfte eine gute Alzenauer
Elf, die sich gegen einen zurückhal-
tend agierenden Gegner auch ei-
nige Torchancen herausspielte. Paul
Seikel konnte in der 18. Minute ei-
nen Abwehrfehler nicht ausnutzen
und scheiterte knapp. Wenig später
bediente Seikel Giuseppe Signorelli
gut, doch auch der Stürmer brachte

den Ball nicht im Tor unter. Die bes-
te Szene der Marburger in der ersten
Hälfte resultierte aus einem Freistoß
von Ceyhun Dinler, den Torhüter
Fabian Wolpert gut entschärfte. Die
dickste Möglichkeit in der 33. Mi-
nute: Seikel passte auf Lukas Fe-
cher, der den Ball ohne Bedrängnis
über den Kasten drosch. Kurz vor
der Pause köpfte Fecher den Ball
nach einer Jürgens-Flanke vorbei,
wenig später verfehlte ein Distanz-
schuss von Luka Garic sein Ziel.

Nach der Pause Alzenau mit
hohem Ballbesitzanteil, gefährliche
Aktionen wurden aber seltener.
Pech hatte Younes Djebbari in der

48. Minute mit einem gefühlvollen
Heber. Garic scheiterte mit einem
Drehschuss. Mitte der zweiten Hälf-
te wurden die Gäste etwas mutiger,
die Mannschaft von Coach Fabio
Eibelwein witterte gegen den bis-
weilen planlos angreifenden Favori-
ten ihre Chance. In der Endphase
beorderte Barletta Kapitän Marcel
Wilke von der Abwehrmitte nach
vorne. „Wir sind ‚all in‘ gegangen“,
erzählte er hinterher. Ein Beleg für
die neue Ausrichtung: In der Vor-
saison, als es sogar zeitweise um
den Klassenerhalt ging, wäre Bar-
letta ein solches Risiko wohl nicht
eingegangen und mit dem Punkt

zufrieden gewesen. Mit dem neuen
Kader sind die Ansprüche jedoch
gestiegen. „Wir wollen vorne mit-
spielen“, betont Barletta. Folglich
wäre ein 0:0 gegen einen schlag-
baren, aber freilich auch unbequem
agierenden Aufsteiger zu wenig ge-
wesen. Der Schuss ging nach hinten
los: In der vierten Minute der Nach-
spielzeit verteidigte der FCB nicht
konsequent genug, und der kurz
zuvor eingewechselte Philipp Ke-
menskiy schob den Ball aus kurzer
Entfernung über die Linie. „Unser
Plan ist aufgegangen. Wir wollten
den Spielfluss des Gegners unter-
brechen und waren bis zum Schluss
da“, freute sich Marburgs Trainer
Eidelwein über den ersten Aus-
wärtssieg. Ob dieser im Endeffekt,
wie von Alzenaus Sprecher Toni
Ritter eingangs der Pressekonferenz
geschildert, wirklich eine Sensation
war, kann angesichts des gut be-
setzten Kaders des VfB angezwei-
felt werden. Im Kader der Universi-
tätsstädter tummeln sich etliche Ak-
teure, die in der Vergangenheit für
den Ex-Regionalligisten Eintracht
Stadtallendorf aufgelaufen sind.
 Statistik
Alzenau: Wolpert – Ota, Wilke,
Bhatti – Ziga – Jürgens (70. Yildimi-
roglu), Garic (78. Cetin), Djebbari
(78. Seo, 89. Aul), Seikel – Fecher
(87. Pauly), Signorelli.
Tor: 0:1 Kamenskiy (90.+4).
Schiedsrichter: Rau (Kaichen).
Zuschauer: 320.
Beste Spieler: Wilke, Seikel (A) –
Arifi, Dinler, Kamara (M).

Hessenliga: FC Bayern Alzenau – VfB Marburg 0:1 (0:0) / Barletta enttäuscht
Nach demSahnestart nun eineDelle

FCB-Torjäger Giuseppe Signorelli ging gegen Marburg leer aus. FOTO: RE

Fußball (oi). Auf dem Kunstrasen der
Bezirkssportanlage in Mombach
haben die Offenbacher Kickers in
der Regionalliga Südwest eine 1:2-
Niederlage gegen die „Betriebsfuß-
ballmannschaft“ eines Spezialglas-
herstellers, den bis dato sieglosen
Tabellenvorletzten und Aufsteiger
TSV Schott Mainz, erlitten.

„Das Ergebnis geht in Ordnung,
weil wir aus dem Spiel heraus keine
Torchancen hatten. Wir verteidigen
nicht konsequent genug, führen die
Zweikämpfe nicht so, wie man sie
führen muss. Mit so einer Leistung
wird es schwer, Spiele in dieser Liga
zu gewinnen. So funktioniert es
nicht“, sagte Offenbachs erfahrener
Torhüter Johannes Brinkies. In die-
sem Sinne äußerte sich in einem
knappen Statement („Ich will erst
einmal eine Nacht darüber schla-
fen“) auch Trainer Christian Neid-
hart: „So wie wir Tore verteidigen
und kassieren, kannst du schwer
ein Spiel gewinnen.“

Neidhart bot den tags zuvor aus
Aue verpflichteten Innenverteidiger
Alexander Sorge in der Startelf auf.
Neu im Team im Vergleich zum 1:1
gegen die SG_Barockstadt auch die

Mittelfeldspieler Christian Derflin-
ger und Almin Mesanovic. Außen-
verteidiger Ronny Marcos, Sturm-
spitze Jan Urbich und Sechser Juli-
an Albrecht blieben draußen.

Über weite Strecken der ersten
Halbzeit kombinierte der OFC eini-
germaßen gefällig am und um den
Strafraum, Torchancen spielte er
nicht heraus. Gefahr entstand durch
Weitschüsse von Derflinger, dessen
18-Meter-Schuss auf Vorlage von
Dimitrij Nazraov der Torwart parier-
te (3.), und Mesanovic, der mit ei-
nem 22-Meter-Linksschuss die Lat-
te traf (35.). Ansonsten litt das Spiel
der Kickers unter vielen Ungenau-
igkeiten, mangelndem Druck und
etlichen Abseitspositionen. Die bes-
te Torgelegenheit besaß Mainz, als
Jan Just mit einem Kopfball nach
Ecke Brinkies zu einer Glanzparade
zwang (8.). Bereits nach einer hal-
ben Stunde musste der erneut auf
der Sechs aufgebotene Jayson Brei-
tenbach verletzt den Platz verlassen
und wurde durch Albrecht ersetzt.

Größter Gefahrenherd für die Ki-
ckers war der zu Saisonbeginn von
Wormatia Worms gekommene Ex-
Alzenauer Nils Fischer, der mit
scharfen Antritten immer wieder
Lücken in die Offenbacher Verteidi-

gung riss und nach 51 Minuten frei
vor Brinkies das 1:0 auf dem Fuß
hatte. Vier Minuten später war es
Silas Schwarz, der sich am rechten
Flügel gegen Urbich durchsetzte
und im Zentrum den völlig freien
Linus Wimmer bediente – 0:1. Kata-
strophal dabei das Abwehrverhal-
ten der Kickers, die sich nach eige-
ner Ecke von einem Abschlag über-
tölpeln ließen. Unerklärlich zudem,
warum der baumlange Stürmer Ur-
bich hier auf der Außenverteidiger-
position auftauchte und im Zentrum
von der Innenverteidigung keine
Spur war. Nach einer Stunde war es
wieder Fischer, der ohne jede Ge-
genwehr über den linken Flügel
stürmte, in den Strafraum eindrang
und haarscharf am langen Eck vor-
beischoss. Ein vom eingewechsel-
ten Marcos Alvarez verwandelter
Handelfmeter, dessen Berechtigung
der Schiedsrichter erst nach eini-
gem Zögern anerkannte, bescherte
dem OFC den Ausgleich (64.). In
der Folge erzeugten die Kickers et-
was mehr Druck, zu hochkarätigen
Torchancen kamen sie jedoch wei-
terhin nicht und mussten schließlich
das 1:2 hinnehmen: Mainz konterte,
Albrecht störte nicht entscheidend,
und der Ball landete auf dem rech-

ten Flügel beim ungedeckten
Schwarz. Der drang in den Sech-
zehner ein, doch anstatt abzuschlie-
ßen, versuchte er es mit einem völ-
lig unangebrachten Querpass, der
heillose Verwirrung in der Innen-
verteidigung auslöste. Sorge, der
schon beim Umschaltspiel gepennt
hatte, behinderte Brinkies, und
Noel Knothe spielte unfreiwillig
Doppelpass mit Schwarz, der, wie
die Mainzer Leagues-Kommentato-
ren bejubelten, „traf, obwohl er ein-
fach alles falsch gemacht hat“.

Der Rest war hektisches und blin-
des Anrennen des OFC, der bereits
nach sechs Spielen den Anschluss
an die Spitze verloren hat und nicht
nur wegen eines enormen Verlet-
zungspechs im Defensivbereich
schweren Zeiten entgegengeht,
sondern auch weil es die Sportliche
Leitung versäumte, einen konkur-
renzfähigen Angriff aufzubieten.
 Statistik
OFC: Brinkies – Cesen, Sorge, Knot-
he, Moreno – Breitenbach (31. Al-
brecht), Derflinger, Mesanovic (46.
Urbich) – Staude (58. Wanner, 74.
Pfeiffer), Nazarov (58. Alvarez), Fei-
genspan. SR: Dennemärker.
Z: 1600. Tore: 1:0 Wimmer (54.), 1:1
Alvarez (64.), 2:1 Schwarz (82.).

Regionalliga Südwest: TSV Schott Mainz – Kickers Offenbach 2:1 (0:0) / Jayson Breitenbach verletzt

Lasch verteidigt und harmlos: „So funktioniert es nicht“

Fußball (fra). Die sportliche Krise
von Hessenligist Hanau 93 nimmt
dramatische Züge an. Die fünfte
Niederlage in Folge war eine be-
sonders krachende, denn sie pas-
sierte mit 0:5 beim bis dato sieg-
losen Letzten SV Weidenhausen.

Die Mannschaft von Trainer Kre-
so Ljubicic rutschte auf den vorletz-
ten Platz ab und gehört in der au-
genblicklichen Verfassung zu den
Abstiegskandidaten. „Die Fans sit-
zen hin und zurück über vier Stun-
den im Bus und müssen sich dann
solch ein Spiel anschauen“, sagte

Ljubicic. Natürlich kam aus Sicht
der Gäste vieles zusammen. Verlet-
zungspech, Formschwächen und
wieder einmal unglückliche Mo-
mente im Spiel. Wer weiß, welche
Entwicklung das Spiel genommen
hätte, wenn der Hanauer Sergen
Türker den Ball in der zehnten Mi-
nute nicht an den Pfosten, sondern
ins Tor geschossen hätte. Oder das
1:0, es resultierte aus einem Sonn-
tagsschuss. „Wir hatten uns gerade
davon erholt, da kassierten wir kurz
vor der Pause den zweiten Gegen-
treffer“, berichtet Ljubicic. Alle in
der Halbzeit gefassten Vorsätze der
Gäste wurden bereits fünf Minuten

nach Wiederbeginn mit dem 3:0 des
SVW über den Haufen geworfen.
Die Entscheidung war gefallen,
nach Jan Gerbigs viertem Treffer
(59.), es war nur noch die Höhe der
Niederlage offen. Ein weiteres Ge-
gentor schluckten die Gäste in der
Schlussphase. War Ljubicic in der
ersten Halbzeit noch mit dem Enga-
gement zufrieden, war er umso frus-
trierter nach dem Abpfiff: „Man
darf dort nicht 0:5 verlieren, so kann
man sich nicht präsentieren.“
SR: Reisert. Z: 500. Tore: 1:0 Gerbig
(29.), 2:0 S. Gonnermann (44.), 3:0
und 4:0 Gerbig (50./59.), 5:0 Swi-
narski (79.).

Hessenliga: SV Weidenhausen – FC Hanau 93 5:0 (2:0)

Alarmstufe Rot: Fünfte Pleite in Serie

Fußball (re). Der FSV Frankfurt hat
sein Regionalliga-Heimspiel gegen
SGV Freiberg überraschend mit 2:3
verloren. Es war die dritte Pleite in
Folge für die Bornheimer, die sich
hinten zu löchrig präsentierten, um
gegen die Württemberger etwas
Zählbares mitzunehmen. Am kom-
menden Freitagabend gastiert die
Görner-Truppe beim FC Homburg.
Schiedsrichter: Ewerhardy.
Zuschauer: 1175.
Tore: 0:1 F. Gerezgiher (11.), 0:2 J.
Gerezgiher (31./FE), 1:2 Falaye
(52.), 1:3 Sankoh (54.), 2:3 Hupfauf
(90.+4).

Regionalliga Südwest

2:3-Heimpleite:
FSV zu löchrig
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Hertha und Schalke in bekannten Tabellenregionen
2. Fußball-Bundesliga: Hamburger SV glänzt gegen Rostock und ist ganz oben – Wiesbaden schockt Königsblau
In den oberen Tabellenregionen
erwartet – in der Abstiegszone ge-
landet. Die beiden Absteiger aus
der Fußball-Bundesliga, Schalke
04 und Hertha BSC, laufen auch
eine Klasse tiefer dem Erfolg hin-
terher. Nach fünf Spieltagen ha-
ben beide Clubs erst einen Sieg
feiern können. Dagegen erfüllt ein
anderer gefühlter Erstligist derzeit
alle Erwartungen: Der Hamburger
SV glänzte auch beim 2:0 (1:0) im
Top-Spiel am Sonntag gegen
Hansa Rostock und blieb vor der
Länderspielpause mit 13 Zählern
an der Tabellenspitze.

Schalker »fassungslos«
Bei den vor der Saison als Auf-
stiegs-Konkurrenten für den HSV
gehandelten Schalkern und Ber-
linern ist die Stimmung auf dem
Tiefpunkt. »Enttäuschung, Fas-
sungslosigkeit. Das späte 1:1 passt
zu unserer Situation. Aber dieses
Unentschieden passt nicht zu
unseren Ansprüchen«, sagte Timo
Baumgartl nach dem späten Remis
bei Aufsteiger SV Wehen Wies-
baden: »Wenn wir ein Spitzen-
team sein wollen, was wir noch
nicht sind, ich sage bewusst 'noch',
dann muss man das Spiel killen.
Das haben wir nicht geschafft.«
Während Schalke den Aus-

gleich in der fünften Minute der
Nachspielzeit kassierte, setzten die
Berliner negative Bestwerte in Li-
ga 2. Noch nie war ein Absteiger
mit drei Niederlagen im Unter-
haus gestartet, noch nie verlor ein
Zweitligist nach viermaliger Füh-

rung ein Ligaspiel. »Wie wir Tore
bekommen haben, war für mich
neu. Wir hatten auch nach der
Führung keine Kontrolle, keiner
hat die Verantwortung übernom-
men«, monierte Herthas Trainer
Pal Dardai das fehlende Selbst-
bewusstsein seiner Kicker nach
der 4:6-Niederlage beim 1. FC
Magdeburg.
Anstatt in Konkurrenz mit dem

vom Hamburger SV angekündig-
ten sechsten Anlauf in Richtung
Oberhaus zu gehen, wächst der
Abstand für die Traditionsvereine

zu den Aufstiegsplätzen frühzeitig
an. In Gelsenkirchen, das vor der
Saison vollmundig langfristige
Ziele als Verein der Top 6 in der
Bundesliga ausgegeben hatte,
herrscht ein erhebliches Reizkli-
ma. Die vorübergehende Suspen-
dierung von Schalke-Torhüter Ralf
Fährmann durch Thomas Reis
sorgte neben den bisherigen
Misserfolgen für weitere Unruhe.
Denn anders als nach dem Ab-

stieg 2021 wurde die Substanz der
Mannschaft in dieser Saison als so
stark angesehen, dass eine direkte

Rückkehr in die Beletage als Ziel
auch von Trainer Reis ausgegeben
wurde. Nach dem Remis in Wies-
baden kritisierte Reis sein Team,
den »Gegner unnötig stark ge-
macht« zu haben, sah aber auch
Verbesserungen in einigen Berei-
chen. Zahlreiche Fans schoben
dagegen Frust und sehen ihr Team
auch im kommenden Jahr im
Unterhaus.

Dardai: Vier Jahre 2. Liga?
Bei Hertha dagegen waren die
Aufstiegshoffnungen von vorn-
herein klein gehalten worden. Wie
bei Schalke vor zwei Jahren hatten
die Berliner vor der Saison Sor-
genfalten bei der Lizenzerteilung.
Die Misswirtschaft der vergange-
nen Jahre führte dazu, die ver-
meintlichen Leistungsträger zu
verkaufen. »Vielleicht braucht der
Aufstieg von Hertha BSC, wie es
im Moment aussieht drei, vier
Jahre«, sagte Dardai. »Erst einmal
ein Jahr als Übergang, danach ein
Jahr für die Stabilität, danach holt
man drei, vier positionsspezifische
Spieler, dann ist man schon bei
Jahr drei.«
Dass es durchaus länger dauern

kann, zeigt sich auch beim HSV.
Doch zu Beginn dieser Saison
wirkt die Mannschaft von Trainer
TimWalter gefestigt. Vor allem die
Defensive hat sich dem Anschein
nach stabilisiert. Das Spiel gegen
die Rostocker war das dritte nach-
einander ohne Gegentor. Offensiv
waren die Hamburger schon län-
ger gefährlich. dpa

Der Hainer Robin Heußer (rechts) hat mit dem SV Wehen Wiesbaden die Schalker um
Lino Tempelmann abgekocht. Foto: Jürgen Kessler (dpa)

2. BUNDESLIGA

Fortuna Düsseldorf – Karlsruher SC 3:1
Eintracht Braunschweig – FC St. Pauli 1:1
Holstein Kiel – SC Paderborn 2:1
1. FC Magdeburg – Hertha BSC 6:4
SV Wehen Wiesbaden – Schalke 04 1:1
1. FC Kaiserslautern – 1. FC Nürnberg 3:1
Hamburger SV – Hansa Rostock 2:0
Spvgg Greuther Fürth – Hannover 96 1:3
VfL Osnabrück – SV Elversberg 0:1

1. (1.) Hamburger SV 5 4 1 0 13:5 13
2. (3.) Holstein Kiel 5 4 0 1 9:6 12
3. (4.) 1. FC Magdeburg 5 3 2 0 13:8 11
4. (5.) Fortuna Düsseldorf 5 3 1 1 10:3 10
5. (2.) Hansa Rostock 5 3 0 2 7:6 9
6. (10.) 1. FC Kaiserslautern 5 3 0 2 9:9 9
7. (11.) Hannover 96 5 2 2 1 9:7 8
8. (7.) SV Wehen Wiesbaden 5 2 2 1 5:4 8
9. (9.) FC St. Pauli 5 1 4 0 3:2 7
10. (6.) Karlsruher SC 5 2 1 2 8:8 7
11. (8.) 1. FC Nürnberg 5 2 1 2 8:10 7
12. (15.) FC Schalke 04 5 1 1 3 7:9 4
13. (12.) Spvgg Greuther Fürth 5 1 1 3 7:10 4
14. (16.) Eintracht Braunschweig 5 1 1 3 3:6 4
15. (18.) SV Elversberg 5 1 1 3 6:12 4
16. (13.) SC Paderborn 5 1 1 3 5:11 4
17. (14.) Hertha BSC 5 1 0 4 9:11 3
18. (17.) VfL Osnabrück 5 0 1 4 6:10 1

Hamburger SV – Hansa Rostock 2:0 (1:0).
– Schiedsrichter: Benjamin Brand (Gerolz-
hofen). – Zuschauer: 57.000 (ausverkauft).
– Tore: 1:0 L. Reis (45.+6), 2:0 Benes (48.)
Holstein Kiel – SC Paderborn 07 2:1 (1:1).
– Schiedsrichter: Wolfgang Haslberger (Frei-
sing). – Zuschauer: 11.454. – Tore: 0:1 Lei-
pertz (12.), 1:1 Rothe (31.), 2:1 Skrzybski (61.)
1. FC Kaiserslautern – 1. FC Nürnberg 3:1
(3:1). – Schiedsrichter: Arne Aarnink (Nord-
horn). – Zuschauer: 43.677. – Tore: 1:0 Ta-
chie (19.), 2:0 Puchacz (26.), 3:0 Ache (30.),
3:1 Schleimer (37.). – Rote Karte: – / Ma-
thenia (89./Notbremse)
1. FC Magdeburg – Hertha BSC 6:4 (2:3).
– Schiedsrichter: Tom Bauer (Neuhofen). –
Zuschauer: 26.872 (ausverkauft). – Tore: 0:1
Reese (2.), 1:1 Gnaka (7.), 1:2 Winkler (22.),
2:2 Schuler (37.), 2:3 Tabakovic (43.), 3:3 Ce-
ka (49.), 3:4 Tabakovic (55.), 4:4 Bell Bell
(58.), 5:4 El Hankouri (68.), 6:4 Arslan (90.+3)
Spvgg Greuther Fürth – Hannover 96 1:3
(0:2). – Schiedsrichter: Timo Gerach (Land-
au in der Pfalz). – Zuschauer: 10.091. – To-
re: 0:1 Tresoldi (16.), 0:2 Köhn (22.), 1:2 Green
(50.), 1:3 Halstenberg (57.)
VfL Osnabrück – SV Elversberg 0:1 (0:0).
– Schiedsrichter: Christian Dingert (Lebecks-
mühle). – Zuschauer: 14.478. – Tor: 0:1 Fag-
hir (79.)
SV Wehen Wiesbaden – FC Schalke 04
1:1 (0:0). – Schiedsrichter: Florian Exner
(Münster). – Zuschauer: 11.003 (ausver-
kauft). – Tore: 0:1 Mohr (54.), 1:1 Reinthaler
(90.+5)
Die nächsten Spiele von 15. bis 17. September:

SC Paderborn – SV Wehen Wiesbaden Fr 18:30
1. FC Nürnberg – Spvgg Greuther Fürth Fr 18:30
Karlsruher SC – 1. FC Kaiserslautern Sa 13:00
Hansa Rostock – Fortuna Düsseldorf Sa 13:00
SV Elversberg – Hamburger SV Sa 13:00
FC Schalke 04 – 1. FC Magdeburg Sa 20:30
Hertha BSC – Eintracht Braunschweig So 13:30
FC St. Pauli – Holstein Kiel So 13:30
Hannover 96 – VfL Osnabrück So 13:30

HESSENLIGA

Rot-Weiß Walldorf – FC Eddersheim 2:1
FC Gießen – Türk Gücü Friedberg 1:0
SV Adler Weidenhausen – FC Hanau 93 5:0
Bayern Alzenau – VfB Marburg 0:1
TuS Dietkirchen – Hünfelder SV 1:1
SC Waldgirmes – FSV Fernwald 3:3
Hanauer SC – 1. FC Erlensee 4:1
SV Steinbach – Eintr.Stadtallendorf 3:3
SC Vikt. Griesheim – KSV Baunatal 0:2

1. (3.) Rot-Weiß Walldorf 6 5 0 1 14:9 15
2. (1.) Hünfelder SV 6 4 2 0 14:9 14
3. (6.) Hanauer SC 6 4 0 2 12:5 12
4. (2.) Bayern Alzenau 6 4 0 2 13:9 12
5. (4.) Türk Gücü Friedberg 6 3 2 1 15:7 11
6. (5.) FC Eddersheim 6 3 2 1 11:7 11
7. (11.) FC Gießen 6 2 3 1 9:7 9
8. (12.) KSV Baunatal 6 2 3 1 10:11 9
9. (8.) Eintr.Stadtallendorf 6 2 2 2 17:12 8
10. (9.) FSV Fernwald 6 2 2 2 10:10 8
11. (7.) SC Vikt. Griesheim 6 2 2 2 6:6 8
12. (14.) VfB Marburg 6 2 1 3 7:10 7
13. (13.) SV Steinbach 6 1 3 2 11:12 6
14. (10.) 1. FC Erlensee 6 2 0 4 10:12 6
15. (18.) SV Adler Weidenhausen 6 1 1 4 10:14 4
16. (16.) SC Waldgirmes 6 1 1 4 13:22 4
17. (15.) FC Hanau 93 6 1 0 5 5:17 3
18. (17.) TuS Dietkirchen 6 0 2 4 7:15 2

Die nächsten Spiele:

VfB Marburg – Rot-Weiß Walldorf Sa 14:00
KSV Baunatal – TuS Dietkirchen Sa 14:00
Hünfelder SV – Bayern Alzenau Sa 15:00
FSV Fernwald – Hanauer SC Sa 15:00
FC Hanau 93 – Eintr.Stadtallendorf Sa 15:00
SV Steinbach – FC Gießen Sa 15:00
Türk Gücü Friedberg – SC Vikt. Griesheim Sa 16:00
1. FC Erlensee – SV Adler Weidenhausen Sa 17:00
FC Eddersheim – SC Waldgirmes So 15:00

Barletta zürnt: Es wird »ungemütlich«
Hessenliga: Die zweite Niederlage in Folge trifft Alzenaus Trainer ins Mark – Klartext über die eigene Mannschaft

Von unserem Redakteur
MARTIN SCHWARZKOPF

Mitleid vom Gegner – das ist so
ziemlich das Schlimmste, was
einem ehrgeizigen Fußball-Trai-
ner passieren kann, selbst wenn es
nur gut gemeint ist. Der Trainer
des VfL Marburg Fabio Eidelwein
zeigte sich nach dem schmeichel-
haften 1:0-Sieg seiner Mannschaft
beim FC Bayern Alzenau in der
Fußball-Hessenliga als untade-
liger Sportsmann: »Das hatte er
heute nicht verdient, das tut mir
leid für Angelo«, sagte er mit Blick
auf seinen Alzenauer Trainer-
Kollegen Barletta – und hatte da-
bei im Blick, dass das Siegtor erst
in der vierten Minute der Nach-
spielzeit durch Philipp Kamenskiy
gefallen war.
Barletta nahm in der Presse-

konferenz den Ball seines Kolle-
gen auf – und machte unmissver-
ständlich deutlich, wie sehr es ihn
nervt, für die Klasse seiner Mann-
schaft gelobt zu werden, aber oh-
ne Punkte dazustehen. Er sei »sehr
enttäuscht, sehr niedergeschla-
gen«, sagte Barletta.

Gute erste Halbzeit
In seiner Analyse sprach der Al-
zenauer Trainer von einer »guten
ersten Halbzeit, nur das Tor für
uns hat gefehlt«. Die beste Mög-
lichkeit für die Einheimischen
hatte in Halbzeit eins Lukas Fe-
cher, der nach einem sehenswer-
ten Spielzug aus vollem Lauf über
das Gästetor zielte (31.).
Die zweite Halbzeit gefiel

Angelo Barletta dann deutlich we-
niger – er führte dies auf den
Kräfteverschleiß der Stammkräfte
zurück. Aber auch auf die Tatsa-
che, dass die Einwechselspieler
keine sichtbaren Impulse setzen
konnten. Fakt ist: Der Ballbesitz-
anteil der Gastgeber dürfte im
zweiten Spielabschnitt bei mehr
als 80 Prozent gelegen haben; die
Pässe in die gefährliche Zone wa-
ren aber zu ausrechenbar,
manchmal auch zu zögerlich.
Gästetrainer Eidelwein hatte

zwar »vier, fünf hundertprozentige
Chancen der Alzenauer« gesehen
– Angelo Barletta war das dennoch
alles zu wenig. Er erinnerte in sei-
nem Spielfazit an den professio-
nellen Standard im Umfeld bei
Bayern Alzenau, an die Woche für
Woche intensive Vorbereitung für
die Mannschaft durch das Trai-
nerteam. Dafür war ihm das Ge-

botene zu mager, vor allem ver-
misste er bei etlichen Spielern den
Willen, das Glück in einem zähen
Spiel erzwingen zu wollen.
Die Sieger aus Marburg lobte

Barletta für »ihren klaren Plan,
den haben sie umgesetzt«. Tat-
sächlich zerstörten die Gäste über
weite Strecken konsequent – vor
allem im Zentrum – die Alzenauer
Offensiv- und Kreativbemühun-
gen. Marburgs Trainer Fabio Ei-
delwein hatte sich das genau so
vorgestellt – und war entspre-
chend zufrieden mit dem unbän-
digen Einsatz seiner Jungs.
Die Alzenauer Akteure, bei

denen Abwehr-Routinier Marcel
Wilke mit einer untadeligen Leis-

tung herausstach, müssen sich
dagegen darauf einstellen, dass
Trainer Barletta das Erlebte nicht
hinnehmen wird: »Wir wollen in
der Hessenliga oben mitspielen«,
sagte Barletta, dafür reicht das
Gezeigte nach seiner Überzeu-
gung eher nicht. Seine Konse-
quenz: »Für die Mannschaft wird
das jetzt ungemütlich«, ließ Bar-
letta keinen Zweifel daran, dass er
nach der bitteren Heimniederlage
gegen Marburg eine Reaktion zei-
gen wird.

Im Pokal gen Süden
Bereits am Dienstagabend steht
für die Alzenauer im Hessenpokal
das nächste Pflichtspiel an – dafür

geht es in den Süden des Bun-
deslands: Angepfiffen wird das
Spiel um 18 Uhr im Bensheimer
Stadtteil beim VfR Fehlheim –
mangels Flutlicht muss das Pokal-
spiel so frühzeitig im September
gespielt und bereits am frühen
Abend angepfiffen werden.
Zum nächsten Hessenligaspiel

reisen die Bayern zum Spitzen-
team Hünfelder SV – das Spiel soll,
wenn es nach den Alzenauern
geht, von Samstagnachmittag auf
kommenden Freitagabend vorge-
zogen werden.

b
Einen ausführlichen Spielbericht und
eine BIldergalerie gibt es Internet:
www.main-kick.de

Alzenau – Marburg 0:1

Bayern Alzenau: Wolpert – Ota,
Wilke, Bhatti – Ziga – Jürgens (70.
Yildirimoglu), Djebbari (76. Cetin),
Garic (76. Seo, 89. Aul), Seikel – Fe-
cher (87. Pauly), Signorelli.
Tor: 0:1 Kamenskiy (90. + 4).
Zuschauer: 320.
Schiedsrichter: Nicklas Rau (aus
Kaichen).

Zutiefst enttäuscht: Alzenaus Trainer Angelo Barletta. Fotos: Stefan Gregor

Am Boden: der Alzenauer Paul Seikel. Engagiert: Nicola Jürgens (links).

Favoriten holen
die Titel
BEACHVOLLEYBALL. Die Favoriten
waren bei den deutschen Meister-
schaften im Beach-Volleyball nicht
zu schlagen. Wie 2022 holten sich
Nils Ehlers und Clemens Wickler
sowie Cinja Tillmann und Svenja
Müller am Sonntag in Timmendor-
fer Strand die Titel. Dabei gelang es
den Hamburgern Ehlers und
Wickler, ohneSatzverlust durch das
zu Turnier zu kommen. Bei Party-
stimmung am Strand gewann das
einzige deutsche Weltklasse-Duo
bei den Männern das Finale gegen
die Zwillinge Bennet und David
Poniewaz nach hartem Kampf mit
21:19, 21:18. Im Spiel um Platz drei
besiegten Paul Henning und Sven
Winter mit 21:17, 15:21, 15:12 Lukas
PfretzschnerundRobinSowa.
Zuvor hatten Cinja Tillmann und

SvenjaMüller ihrenTitel erfolgreich
verteidigt. Die WM-Dritten aus
Hamburg setzten sich im Endspiel
gegen Anna Behlen und Sarah
Schulzklarmit 21:14, 21:15durch.
dpa

Silas Schmitt
trumpft in
Hannover auf
Triathlon: Bestes Resultat
in Liga 1 für Goldbacher

Für einen Treppchenplatz fürs
Team der Sportunion Neckarsulm
hat es zwar nicht mehr gereicht,
dennoch war der Goldbacher Silas
Schmitt nach Team-Platz zehn am
Samstagabend sehr zufrieden mit
dem fünften und letzten Rennen
der Triathlon-Bundesliga.
In Hannover landete der 22-

Jährige bei dem Wettkampf aus
Prolog und Verfolgungsrennen
nämlich auf Rang 17 der Einzel-
wertung. »Ich bin ultra-zufrieden,
das ist mein bestes Bundesliga-
Ergebnis bisher. Ein Platz in den
Top 20 ist ein schöner Saisonab-
schluss in der Bundesliga«, teilte
Schmitt unserem Medienhaus per
Sprachnachricht mit.
Gegensätzlich fiel das Fazit des

Gemündeners Paul Weigand aus.
Er freute sich, dass sein Triathlon-
Team KSV Baunatal dank Platz 13
in Hannover in der Liga-Endab-
rechnung den 14. Platz erfolgreich
verteidigt und damit den Klassen-
erhalt perfekt gemacht hat. »Für
das Team war es ein gutes Ren-
nen«, teilte er mit. Mit seiner eige-
nen Leistung beim ersten Rennen
nach seiner Knieverletzung ha-
derte er aber. »Mein Rennen war
leider sehr schlecht.«
Vor allem seine Leistung beim

Schwimmen sei nicht so gut wie
erhofft gewesen, da er recht viel
Schwimmtraining absolviert hatte.
Der Prolog lief noch ganz gut, zu-
mal das Knie beim Laufen keine
Probleme bereitete. In der Ver-
folgung war das Schwimmen aber
erneut »sehr schlecht«. Hinzu kam,
dass er beim Laufen Magen-
krämpfe bekam. »Das war wirklich
ein Rennen zum Vergessen. Viel-
leicht liegt es auch daran, dass die
Rennpraxis fehlt.« Immerhin
tröste aber der Klassenerhalt mit
dem Team.

Buschhütten wieder Meister
Der war für Neckarsulm und Silas
Schmitt schon vor dem Rennen
sicher. Es gab sogar noch eine
kleine Chance auf Platz drei in der
Saisonabrechnung. Doch in der
Tageswertung landeten das Hylo-
Team Saar (Tagesplatz 6) und das
Team Berlin (5) klar vor Neckar-
sulm (10) und sicherten sich die
Plätze zwei und drei in der End-
abrechnung – Neckarsulm landete
am Ende auf Rang sechs.
Stark aufgestellt waren am

Samstag die Teams aus Darmstadt
(mit Henry Christopher Graf, Ein-
zelplatz 2) und Bonn (mit Lasse
Lührs, Platz 3) und belegten die
Tagesplätze zwei und drei. Meister
Ejot Buschhütten war ohnehin in
einer anderen Liga unterwegs und
gewann auch in Hannover über-
legen.
Schmitt durfte unabhängig da-

von mehr als zufrieden sein. Im
Prolog wurde er 14. mit 56 Se-
kunden Abstand auf Henry Graf –
»das ist eigentlich recht akzepta-
bel, die Platzierung ist top«. Und
auch in der Verfolgung lief es nicht
schlecht. Schmitt schwamm
schnell und kam in die erste Ver-
folgergruppe auf dem Rad, wo er
sehr gut unterwegs war (neunt-
beste Zeit).

»Zweiten Wechsel vergeigt«
»Den zweiten Wechsel habe ich
ein bisschen vergeigt«, nannte er
als Grund, warum er dann einige
Plätze verlor. Er lief zwar wieder
auf die zweite Gruppe auf, doch
hielt er sein Tempo zu hoch, was
er auf der zweiten Laufrunde be-
reute. Für ihn aber kein Grund
Trübsal zu blassen, sondern eine
Möglichkeit, aus den Fehlern fürs
nächste Mal zu lernen, wie Schmitt
betonte.
Nicht mehr verbessert hat sich

am letzten Wettkampftag das
Team des SV Würzburg 05. Ohne
den Langenprozeltener Jonas
Kreckel angetreten, erreichten die
Würzburger in Hannover Rang 14,
blieben aber in der Endabrech-
nung auf Abstiegsplatz 15. as

Produktionsredakteure des heutigen
Sportteils: Oliver Banach, Thorsten Jung,
Thomas Steigerwald.
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Fußball (rg). Die Verbandsliga Nord
hat am kommenden Wochenende
einige interessante Duelle zu bieten.
Darunter auch das Duell der SG
Bad Soden, die am Samstag um
15Uhr beim Lichtenauer FV ge-
fordert ist.

Es war eine Woche mit der bitte-
ren Niederlage in Wolfhagen
und dem Pflichtsieg im Kreis-
pokal gegen Huttengrund.
Nun wartet das nächste
Hammer-Spiel beim
Lichtenauer FV auf die
Sprudelkicker. Aus den
Erfahrungen der Rück-
runde der Vorsaison
und den Eindrücken bis-
her sagt Bad Sodens Trainer
Lars Schmidt, „dass das eine inte-
ressante, fußballerisch sehr starke
Mannschaft ist“. Es wundert

Schmidt fast, „dass sie nicht weiter
vorne stehen“.

Der Lichtenauer FV sammelte
bisher acht Zähler aus sechs Partien,
dazu kamen Neuzugänge vom zu-
rückgezogenen SV Reichensachsen,
die die Löwen kürzlich verstärkten.
„Ich denke, vom Spielermaterial
her müssten sie unter den Top Vier
stehen“, meint Schmidt. Seine

Sprudelkicker selbst wollen in
der Liga wieder in die Spur

finden, wenngleich bei der
Pleite in Wolfhagen nicht
alles schlecht gewesen sei.
Der Soden-Coach fordert
aber erst mal wieder
die Grundtugenden ein:
„Stabil hinten stehen und
ordentlich arbeiten, das

waren die Punkte, warum wir
letzte Woche etwas liegengelassen
haben“. Marcel Mosch wäre wieder
eine Option, ein Leistungstest für

Belastbarkeit fiel positiv aus, „aber
trotzdem muss er natürlich erst mal
trainieren“, lässt sich Schmidt einen
Einsatz offen.

Verbandsliga Nord: Lichtenauer FV – SG Bad Soden (Samstag, 15 Uhr)

MarcelMosch könnte
in denKader zurückkehren

Fußball (hag). Nach zwei Hessen-
liga-Niederlagen in Serie war das
unter dem Strich souveräne 4:1 im
Hessenpokal in Fehlheim unter der
Woche Balsam für die Alzenauer
Seele. Am kommenden Samstag
will man auch im Ligaalltag wieder
zurück in die Erfolgsspur. Beim
forschen Aufsteiger Hünfelder SV,
bislang das Überraschungsteam der
ersten Wochen, wartet allerdings
kein Zuckerschlecken auf die
Unterfranken. Ab 15 Uhr müssen
die Bayern wohl vor einer großen
Kulisse bestehen.

Die Hünfelder reiten auf einer
Euphoriewelle, nach sechs Partien
sind die Osthessen das einzige noch
ungeschlagene Team der Liga.

Weiter keine Ausfälle im
Alzenauer Kader

Auch Bayern-Trainer Angelo
Barletta ist der Hünfelder Lauf
natürlich nicht entgangen. „Das
Phänomen kennt man ja, nach einem
Aufstieg geht man in der Regel
euphorisiert in die neue Liga. Bis-
lang reiten sie diese Euphorie, aber
ich bin mal gespannt, wie lange sie
das durchhalten können. Für mich
sind sie kein klassisches Topteam,
das sich bis zum Schluss ganz oben
halten wird. Dafür sind die anderen
Mannschaften in der Liga einfach

zu stark. Ganz ausschließen kann
man das aber natürlich auch nicht.“

Barletta sieht sein eigenes Team
jedenfalls keinesfalls schlechter
besetzt als den Gegner. „Trotzdem
sehe ich uns nicht zwingend
in der Favoritenrolle, wir
fahren da schon mit
sehr viel Respekt hin.
Hünfeld ist richtig gut
drauf, mit den Zu-
schauern im Rücken
muss man dort erst ein-
mal bestehen. Das wird
sicher ein sehr interessantes
Spiel.“ Das klare Ziel sei es, die
drei Punkte mit nach Alzenau zu
nehmen. „Wie in jedem Spiel“, be-
tont der ehrgeizige Barletta.

Dies gelang zuletzt zweimal
nicht. Nach einem 1:3 in Edders-

heim folgte eine unerwartete 0:1-
Heimpleite gegen Marburg, einen
weiteren Aufsteiger. Mittlerweile
abgehakt, unter der Woche re-
habilitierten sich die Alzenauer mit

einem 4:1-Sieg im Hessenpokal
in Fehlheim. Ein Schritt nach

vorne, wie Barletta meint.
„Es gibt einfach keinen
Ersatz für Siege, das sage
ich ja oft. Unsere Stürmer

haben beide getroffen, das
ist immer gut für das Selbst-

vertrauen. Gerade weil uns in
den beiden Spielen davor das

Abschlussglück ein bisschen ab-
handen gekommen war.“

In personeller Hinsicht kann
Alzenau in Hünfeld aus dem Vollen
schöpfen, es gibt aktuell keine
verletzten Spieler.

Hessenliga: Hünfelder SV – FC Bayern Alzenau (Samstag, 15 Uhr)

Mit frischemSelbstvertrauen
denBock umstoßen

FUSSBALL HEUTE

RReeggiioonnaalllliiggaa SSüüddwweesstt
19.00 Uhr:
FC Homburg – FSV Frankfurt
1. FSV Mainz 05 II – TSG Hoffenheim II

RReeggiioonnaalllliiggaa BBaayyeerrnn
17.45 Uhr:
DJK Vilzing – TSV Aubstadt
Freitag, 18.30 Uhr:
1. FC Schweinfurt – Wacker Burghausen
Freitag, 19.00 Uhr:
FC Memmingen – FV Illertissen
SpVgg Bayreuth – Vikt. AschaffenburgFC Augs-
burg II – FC Bayern München II

VVeerrbbaannddsslliiggaa SSüüdd
20.00 Uhr:
RW Walldorf II – Rot-Weiß Darmstadt

GGrruuppppeennlliiggaa FFuullddaa
18.15 Uhr:
ESV Hönebach – SG Neuenstein

KKrreeiissoobbeerrlliiggaa GGeellnnhhaauusseenn
19.00 Uhr:
VfR Meerholz – FSV Hailer
Freitag, 19.30 Uhr:
SV Altenmittlau – SV Bernbach

KKrreeiisslliiggaa CC GGeellnnhhaauusseenn
19.30 Uhr:
SKG Mittel-Gründau II – Hochland Fischborn II

KKrreeiissoobbeerrlliiggaa FFuullddaa SSüüdd
18.15 Uhr:
Spvgg. Hosenfeld – SV Welkers
Freitag, 18.30 Uhr:
SG Grimmstadt – SG Magdlos
Freitag, 19.30 Uhr:
SG Gundhelm/Hutten – SV Mittelkalbach

Hessenliga
1 Walldorf 6 5 0 1 14:9 15
2 Hünfeld 6 4 2 0 14:9 14
3 Alzenau 6 4 0 2 13:9 12
4 1960 Hanau 6 4 0 2 12:5 12
5 TG Friedberg 6 3 2 1 15:7 11
6 Eddersheim 6 3 2 1 11:7 11
7 Gießen 6 2 3 1 9:7 9
8 Baunatal 6 2 3 1 10:11 9
9 Fernwald 6 2 2 2 10:10 8
10 Griesheim 6 2 2 2 6:6 8
11 Stadtallendorf 6 2 2 2 17:12 8
12 VfB Marburg 6 2 1 3 7:10 7
13 Steinbach 6 1 3 2 11:12 6
14 Erlensee 6 2 0 4 10:12 6
15 Waldgirmes 6 1 1 4 13:22 4
16 Weidenhausen 6 1 1 4 10:14 4
17 Hanau 93 6 1 0 5 5:17 3
18 Dietkirchen 6 0 2 4 7:15 2
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: VfB Marburg – RW
Walldorf; KSV Baunatal – TUS Dietkirchen; Samstag, 15.00 Uhr: FSV
Fernwald – SC 1960 Hanau; FC Hanau 93 – Eintr. Stadtallendorf;
Hünfelder SV – FC Bayern Alzenau; SV Steinbach – FC Gießen;
Samstag, 16.00 Uhr: Türk Gücü Friedberg – SC Vikt. Griesheim;
Samstag, 17.00 Uhr: 1. FC Erlensee – SV Weidenhausen; Sonntag,
15.00 Uhr: FC Eddersheim – SCWaldgirmes.

Regionalliga Südwest
1 VfB Stuttgart II 6 5 0 1 14:8 15
2 Stuttgarter Kickers 6 4 1 1 18:6 13
3 Hoffenheim II 6 4 1 1 13:6 13
4 E. Frankfurt II 6 3 2 1 18:7 11
5 Barockstadt 6 3 2 1 15:6 11
6 Steinbach Haiger 6 3 1 2 11:10 10
7 Freiberg 6 3 1 2 11:12 10
8 Aalen 6 2 3 1 7:8 9
9 Kassel 6 2 2 2 10:9 8
10 Walldorf 6 2 2 2 7:9 8
11 K. Offenbach 6 2 1 3 8:9 7
12 FSV Frankfurt 6 2 1 3 11:13 7
13 Homburg 6 1 3 2 7:12 6
14 Bahlinger SC 6 1 2 3 6:8 5
15 Schott Mainz 6 1 2 3 10:15 5
16 Mainz 05 II 6 1 2 3 7:14 5
17 TSG Balingen 6 0 4 2 8:10 4
18 TuS Koblenz 6 0 0 6 3:22 0
Die nächsten Spiele: Freitag, 19.00 Uhr: FC Homburg – FSV
Frankfurt; Samstag, 14.00 Uhr: TuS Koblenz – TSV Schott Mainz;
TSG Balingen – FC-Astoria Walldorf; KSV Hessen Kassel – SG Ba-
rockstadt Fulda-L.; TSV Steinbach Haiger – Eintracht Frankfurt II; Ki-
ckers Offenbach – Bahlinger SC; Stuttgarter Kickers – VfR Aalen;
SGV Freiberg – VfB Stuttgart II.

Fußball (re). Für den FSV Frankfurt
geht die Regionalliga-Punktehatz
heute Abend im Saarland weiter.
Um 19 Uhr muss die Görner-Elf
beim zu Hause noch sieglosen
FCHomburg antreten. Bei den
Bornheimern fallen weiterhin
mehrere Leistungsträger verletzt
aus, sodass Chefcoach Tim Görner
auch erneut zum Improvisieren ge-
zwungen sein wird. Ein weitere
Niederlage hätte für das Team vom
Main unter Umständen die Konse-
quenz, dass sich der FSV der Ab-
stiegszone gefährlich nähert.

Die Vorschau des Matches OFC –
Bahlinger SC lesen Sie in unserer
Samstagsausgabe.

Regionalliga Südwest

Dezimierter
FSV unter Druck

Fußball (fra). Gelingt Hanau 93 am
Samstag in der Hessenliga die
Wende? Nach fünf Pleiten in Serie
und dem Absturz auf den vorletzten
Tabellenplatz ist vor dem Heimspiel
gegen Ex-Regionalligist Eintracht
Stadtallendorf (Samstag, 15 Uhr)
Dampf auf dem Kessel. Der SC 1960
Hanau gastiert zur gleichen Zeit
beim FSV Fernwald, der 1. FC Erlen-
see ist um 17 Uhr gegen den
SVWeidenhausen gefordert.

FCHanau 93 –
Eintracht Stadtallendorf

Die am vergangenen Samstag
beim bis dahin sieglosen SV Weiden-
hausen kassierte 0:5-Pleite hat die
Verantwortlichen der 93er ins Mark
getroffen. Trainer Kreso Ljubicic
fordert eine Reaktion. „Es wird eine
andere Mannschaft auf dem Platz
stehen“, sagt der Ex-Profi. Er hofft
auf eine bessere Einstellung, meint
dies aber auch in personeller Hin-
sicht. Gleich sechs Spieler kehren
zurück. Die Sperre von Abwehrchef
Tarik Sejdovic ist abgelaufen. Wei-
tere Alternativen für die Defensive
sind Besmir Haliti und Drago Brkic.
Im Mittelfeld stehen Timucin Sen
und Tolga Ünal wieder parat. Die
Rückkehr von Stürmer Kristijan
Bejic dürfte sich ebenfalls belebend
auswirken.
1. FC Erlensee –
SVWeidenhausen

Als Erlensee vor einem Jahr in
einer prekären Lage steckte, gelang
ein 6:0 gegen Weidenhausen. Nun
ähneln die Vorzeichen: Erneut ist
der Start nicht sonderlich gelungen,
wieder täte ein Befreiungsschlag
gut. Die Gäste können nach ihrem
5:0 über Hanau 93, dem ersten
Saisonsieg, mit breiter Brust zum
Fliegerhorst reisen. „Es gibt acht bis
zehn Mannschaften, die für die
Abstiegsplätze infrage kommen.
Weidenhausen gehört dazu, wir
aber auch“, meint Erlensees Sport-
chef Chris Sickmann. Heißt über-
setzt: Im Heimspiel geht es für das
Team von Trainer Jochen Breide-
band um immens wichtige Punkte.
„Es wäre schön, wenn sich Ge-
schichte wiederholen würde“, erin-
nert sich Sickmann gerne an den
klaren Heimsieg vor gut einem
Jahr. Personell könnte es Verände-
rungen geben. Innenverteidiger
Vincent Köhler ist aus dem Urlaub
zurück und auch Moritz Kreinbihl
steht nach Verletzung zur Verfügung.
Fehlen wird verletzungsbedingt
weiterhin David Nene und auch
das Comeback von Nicholas Beier
dürfte sich noch verschieben. Sick-
mann erwartet ein umkämpftes Spiel
gegen einen unbequemen Gegner.
„Das wird ein hartes Stück Arbeit“,
prognostiziert er. „Einsatzbereit-
schaft, Zweikampfhärte und Laufbe-
reitschaft müssen wieder stimmen.“
FSV Fernwald –
SC 1960 Hanau

Aufsteiger SC 1960 Hanau macht
die Hessenliga Riesenspaß. Das 4:1
im Derby gegen Erlensee war der
dritte Sieg in Folge, mit dem sich
der HSC auf den vierten Platz kata-
pultierte. Am Samstag geht es zum
Vierten der Vorsaison. Fernwald ist
ebenso wie die Hanauer für seinen
attraktiv offensiven Spielstil be-
kannt, das Duell verspricht interes-
sant zu werden. Hanau-Coach
Savas Erinc: „Wir wollen auch in
Fernwald versuchen, mit aller Macht
unser Spiel durchzudrücken“, sagt
der wieder genesene Coach. Ver-
gangenen Samstag wurde Erinc von
Co-Trainer Christos Tsifnas vertreten.
Über Videoaufzeichnungen hat
Erinc den kommenden Gegner ge-
nau studiert – und viele Parallelen
zur eigenen Elf ausgemacht. „Sie
spielen einen ähnlichen Stil, spielen
auch mit Dreierkette und zwei
Stürmern und greifen gerne durch
die Mitte an.“ Der HSC beklagt in
Alex Miller und Philip Topic derzeit
nur zwei Langzeitverletzte. Zwei
Fragezeichen gibt es für das
Samstagspiel: Francesco Calabrese
könnte aus privaten Gründen fehlen,
während Tobias Meub immer noch
Probleme mit der Hüfte hat.

Hessenliga

Hanau 93will
Wende erzwingen

VerbandsligaNord
1 Barockstadt II 6 5 0 1 18:14 15
2 Wolfhagen 6 4 1 1 13:7 13
3 Bad Soden 6 4 1 1 12:8 13
4 Kleinalmerode/H/D 6 4 0 2 15:8 12
5 Vellmar 6 4 0 2 19:13 12
6 Bronnzell 6 3 1 2 15:14 10
7 Eichenzell 5 3 0 2 15:7 9
8 Eiterfeld/Leimbach 5 3 0 2 11:6 9
9 Flieden 5 2 2 1 12:12 8
10 Lichtenau 6 2 2 2 8:11 8
11 CSC Kassel 5 2 1 2 9:5 7
12 Sandershausen 6 2 1 3 15:13 7
13 Dörnberg 6 2 0 4 11:20 6
14 Neuhof 5 1 2 2 10:8 5
15 Willingen 6 0 1 5 6:16 1
16 Sand 6 0 0 6 3:23 0
17 Reichensachsen zurückgezogen
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: SV Buchonia Flieden –
FSV Wolfhagen; Samstag, 15.00 Uhr: Lichtenauer FV – SG Bad So-
den; SG Eiterfeld/Leimbach – SG Kleinalmerode/H/D; Sonntag,
15.00 Uhr: FSV Dörnberg – FC Eichenzell; TSG Sandershausen –
CSC Kassel; SG Bronnzell – SG Barockstadt Fulda-L. II; SV Neuhof –
OSC Vellmar.

Beim Hessenligisten
FCBayern Alzenau gab
es zum Ende der Wech-
selfrist noch einige klei-
nere Kaderveränderun-
gen. Joav Mben Bata, der
sich in Alzenau nicht in
die Mannschaft spielen
konnte, wechselte am
letzten Tag der Transfer-
frist zum SV Zeilsheim.
Dafür kam der 21-jährige
Abwehrspieler Luis

Baptista aus Madeira
kurzfristig nach Alzenau.
Aufgrund einer Kreuz-
bandverletzung befindet
sich der ehrgeizige Ver-
teidiger noch im Form-
aufbau. Baptista hat
mittlerweile schon drei
Spiele in der Alzenauer
U23 in der Kreisoberliga
Gelnhausen absolviert
und kam auch beim
Hessenpokalspiel am

vergangenen Dienstag
in Fehlheim für einige
Minuten zum Einsatz.
Ebenfalls auf den letzten
Drücker wechselte Terry
Danso von Hanau 93
zum FCB. Er verletzte
sich im Dezember beim
Hessenligaspiel der Ha-
nauer in Alzenau schwer
am Sprunggelenk und
befindet sich ebenfalls
noch im Aufbautraining.

Ende Wechselfrist: Zwei Zugänge und ein Abgang

Das Runde muss ins Eckige: Lukas Fecher (weißes Trikot, Nummer 22) und Hessenligist FC Bayern Alzenau sind am Samstag
beim bislang ungeschlagenen Aufsteiger Hünfelder SV gefordert. FOTO: RE



»Siege sind durch nichts zu ersetzen«
Hessenliga: Bayern Alzenau schöpft nach Pokalerfolg in Fehlheim neuen Mut – Barletta will bei gut gestartetem Aufsteiger in Hünfeld punkten

Von unserem Redakteur
MARTIN SCHWARZKOPF

Es hat einfach gut getan. Das sagt
der Trainer des FC Bayern Alze-
nau, Angelo Barletta, ganz offen
am Tag danach: »Siege sind durch
nichts zu ersetzen«, freut sich der
46-Jährige über den 4:1-Erfolg
seiner Mannschaft im Hessen-
pokal beim Verbandsligisten VfR
Fehlheim.
Die Mannen aus dem Bens-

heimer Stadtteil seien ein »starker
Gegner« gewesen, das relativ klare
Ergebnis täusche darüber etwas
hinweg. Aber: »Wir sind bei uns
geblieben«, hat der Coach Fort-
schritte bei seinem Team erkannt.
Vor allem freute sich Barletta

darüber, dass seine beiden Stür-
mer Lukas Fecher und Guiseppe
Signorelli in Fehlheim Tore er-
zielten, Signorelli war gleich
zweimal erfolgreich. Für das
Selbstvertrauen von Stürmern sind
solche Erfolgserlebnisse un-
ersetzlich – und Barletta will die-
sen Rückenwind aus dem Pokal-
spiel mitnehmen, um die kom-

mende Aufgabe in der Fußball-
Hessenliga auswärts beim Hün-
felder SV (Samstag, 15 Uhr) er-
folgreich anzugehen.
Der Aufsteiger aus Osthessen ist

prima in diese Hessenliga-Saison
gestartet: Nach sechs Spielen ha-

ben die Hünfelder bereits 14
Punkte eingesammelt, stehen auf
Rang zwei in der Hessenliga. Zu-
letzt gab es allerdings ein mageres
1:1 beim Tabellenletzten in Diet-
kirchen. Ohnehin will Alzenaus
Trainer Barletta die Startbilanz

des Aufsteigers nicht überbewer-
ten: »Wir haben Respekt vor ih-
nen, ein Spitzenteam sind sie aber
nicht.«
Barletta geht fest davon aus,

dass sein Team eine realistische
Chance hat, beim Hünfelder SV

etwas Zählbares mitzunehmen. In
den Spielen in Eddersheim und zu
Hause gegen Marburg habe man
Punkte liegen gelassen, dies gelte
es nun zu korrigieren.
Der Trainer zeigte seinem Team

einige Szenen von den jüngsten
Heimniederlage, in der man »in
den letzten 20 Minuten nicht mehr
gut gespielt hat«, weil man beim
Zwischenstand von 0:0 zu hektisch
geworden sei. Man müsse »gedul-
dig und mit Vertrauen in die eige-
ne Stärke spielen«, dann ergeben
sich aus Barlettas Sicht zwangs-
läufig Torchancen – auch beim
Gastspiel in Hünfeld.

Danso aus Hanau verpflichtet
Unterdessen sind die Alzenauer
auf dem Transfermarkt aktiv ge-
worden – und haben mit Terry
Danso (23) einen der auffälligsten
Außenbahnspieler in der Hessen-
liga verpflichtet. Danso war zuletzt
für Hanau 93 aktiv, eine schwere
Verletzung setzte ihn aber für
Monate außer Gefecht. Wenn er
wieder richtig fit ist, werde er den
Alzenauern erheblich weiterhel-
fen, sind die Bayern überzeugt.

Ein Tor als Seelenbalsam: Lukas Fecher vom FC Bayern Alzenau trifft im Pokal in Fehlheim zum 1:0. Foto: Andreas Trageser

Die Bayern-Senioren
kicken in Hösbach
FUSSBALL. Am Samstag schlagen
die Herzen der Bayern-Fans hö-
her. Der Bayern-Bus macht mit
den Spielern der Senioren A (Ü32)
des Rekordmeisters FC Bayern
München Halt auf dem Sportge-
lände des FC Hösbach. Um 17.30
Uhr treffen als ein weiterer Hö-
hepunkt im Jubiläumsjahr anläss-
lich des 100-jährigen Bestehens
der FC Bayern München und die
JungAH des FC Hösbach mit Trai-
ner Jochen Seitz an der Linie in
Hösbach aufeinander.
Ein Rahmenprogramm unter

anderem mit Autogrammkarten,
Fotobox, Busbesichtigung (auch
von innen), Tombola, Public
Viewing des Länderspiels
Deutschland gegen Japan steigt in
Hösbach. Groß ist die Vorfreude
bei Mitorganisator Rahil Siddiqui
vom FCH: »Wir wollen an diesem
einmaligen Fußballevent den Fans
einfach nur ein tolles Spiel zeigen,
bei dem es in aller erster Linie um
den Spaß geht! Allerdings weiß
jeder ehrgeizige Fußballer, dass
man nicht auf den Platz geht, um
zu verlieren, von daher ist es unser
Ziel, die großen Bayern ein wenig
zu ärgern und ihnen möglichst
lange Paroli zu bieten!« leh
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»Sechs Minuten Gas geben«
Tim Müller: Der Hösbacher steht bei der Ringer-WM in Serbien vor einer Herkules-Aufgabe

Von unserem Redakteur
MARTIN SCHWARZKOPF

Tim Müller wirkt gechillt,
als ihn das Medienhaus
Main-Echo erreicht – ein
paar freie Tage bei der
Familie nach intensiven
Trainingseinheiten bei
einem Camp in Georgien
haben gut getan. In der
Woche vor dem »Abend
der Champions«, der am
kommenden Samstag in
Aschaffenburg gefeiert
wird, hat sich Müller mit
der deutschen Freistil-Na-
tionalmannschaft in Hei-
delberg den letzten Schliff
für die größte Herausfor-
derung seines Sportler-
Lebens geholt: Der Hösba-
cher soll ab 16. September
in Belgrad ein Olympia-
Ticket im Limit bis 74 Kilo
im freien Stil holen.
»Mega« seien die Trai-

ningstage in Georgien ge-
wesen, mit »super Trai-
ningspartnern« habe er an
seiner WM-Form arbeiten
können, berichtet Müller
im Main-Echo-Gespräch.
Er fühle sich exzellent
vorbereitet, »die Trai-
ningsbedingungen waren

phänomenal«. Er sei auch
»deutlich besser drauf als
in Ungarn«, wo der Hös-
bacher vor einigen Wochen

sein internationales
Comeback bei einem stark
besetzten Turnier gegeben
hatte.

Tatsächlich ist die Her-
ausforderung für Müller
bei der Weltmeisterschaft
in Serbien riesig: Er tritt in

der weltweit qualitativ und
von den Teilnehmerzahlen
her stärksten Gewichts-
klasse an; nur die besten
Fünf der WM erhalten
eines der 16 begehrten
Olympiatickets. Die ande-
ren Startplätze werden bei
Qualifikationsturnieren im
kommenden Frühjahr ver-
geben.
Müller lässt keinen

Zweifel daran, dass er um
die Größe der Aufgabe im
reiferen Sportleralter weiß
– und dass er sie bewusst
und voller Ehrgeiz angeht.
Mit 80 Kilo kam er vom
Trainingscamp in Georgien
zurück, in den letzten Ta-
gen vor der WM liegt das
Hauptaugenmerk somit auf
dem »Abkochen«, um auf
der Waage in Belgrad das
Gewichtslimit zu erfüllen.
Falschen Respekt vor

den großen Namen auf der
Starterliste kennt Müller
ohnehin nicht: »Sechs Mi-
nuten reingehen und Gas
geben« – das sei immer
sein Motto, egal wie pro-
minent der Gegner auf der
Matte ist. Und mit dieser
Unbefangenheit ist dem
Hösbacher Tim Müller
(fast) alles zuzutrauen…

Cooler Typ: Der Hösbacher Tim Müller kämpft für Deutschland um ein Olympia-Ticket bei der Ringer-Welt-
meisterschaft ab 16. September. Foto: Stefan Gregor

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Ringer-Hochburg Untermain

Pascal Eisele braucht noch etwas Geduld
Olympia 2024: Klassik-Spezialist vom SC Kleinostheim wird seine Olympia-Chance erst im Frühjahr bekommen
Pascal Eisele ist zurück auf
der Matte: Nachdem der
Griechisch-Römisch-Spe-
zialist beim Großen Preis
von Deutschland Mitte Au-
gust aufgrund seiner
Handverletzung passen
musste, stand er unmittel-
bar danach beim interna-
tionalen Lehrgang mit
Sportlern aus 16 Nationen
wieder auf der Matte – und
signalisierte dort seinen
Trainern, dass die Hand die
gesteigerte Belastung zu-
nächst akzeptierte.
Eisele gehört zu den

deutschen Hoffnungsträ-
gern für die olympische
Saison im Jahr 2024. Der
Top-Athlet, der für den
Ringer-Bundesligisten SC
Kleinostheim auf die Matte

geht, will in der Klasse bis
87 Kilo angreifen. Dafür
musste Eisele Gewicht und
Kraft zulegen – und Bun-
destrainer Michael Carl
(Kleinostheim) traut ihm
inzwischen einiges in die-
sem Limit zu.
Die Weltmeisterschaft ab

16. September in Belgrad
kommt für Eisele aber noch
zu früh. In seinem Limit
wird Hannes Wagner ver-
suchen, die erste Chance
auf die Olympia-Quali zu
nutzen. Gelingt dies nicht,
wird es noch weitere Quali-
Chancen im kommenden
Frühjahr geben – und dann
wird auch Pascal Eisele,
Verletzungsfreiheit vor-
ausgesetzt, in dieses Ren-
nen eingreifen. mscAuf dem Sprung nach Paris 2024: Klassiker Pascal Eisele vom SC Kleinostheim. Foto: Ayse Tasci
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Fußball (re/mih). Freistoß-König
Marcos Alvarez hat Kickers Offen-
bach zurück in die Erfolgsspur ge-
schossen. Dieses Mal traf der gebür-
tige Gelnhäuser aus dem Spiel he-
raus zum 1:0 und 2:0 für den OFC
gegen den Bahlinger SC. Der End-
stand: 5:2. Die rund 5000 Fans auf
der Tribüne und die Mannschaft ha-
ben neues Selbstvertrauen getankt.

OFC-Cheftrainer Christian Neid-
hart veränderte seine Anfangsfor-
mation auf drei Positionen – Al-
brecht, Jopek und Alvarez began-
nen für Derflinger, Mesanovic und
Staude. Beide Mannschaften be-
gannen bei hohen Temperaturen
aktiv, große Möglichkeiten ergaben
sich zunächst jedoch auf beiden
Seiten nicht. Eine Flanke von Arh
Cesen ging direkt aufs Tor, der Bah-
linger Keeper konnte den Ball si-
cher aufnehmen. Auf der Gegensei-
te ging ein Bahlinger Schuss deut-
lich vorbei. In der 16. Minute brach-
te Moreno eine Flanke in den Straf-
raum, Nazarovs Schuss wurde
abgeblockt. Durch Jopek blieb der
OFC aber in Ballbesitz – der Ball
kam über Moreno zu Alvarez, sein
Schuss landete kraftvoll zum 1:0 im
Netz. Mit der knappen, aber nicht
unverdienten Führung für die Ki-
ckers ging es in die Kabinen. Der
OFC kam unverändert aus der Pau-
se und legte einen mustergültigen
Blitzstart hin. Nach einer Bahlinger
Ecke schalteten die Kickers blitz-
schnell um: Feigenspan sprintete
mit Ball über das halbe Feld und
fand Nazarov, nach dessen Ablage

traf Alvarez ins lange Eck zum 2:0.
Nur zwei Minuten später legte

der OFC nochmal nach – diesmal
war es Moreno, der nach Dribbling
abzog und genauso schön wie un-
haltbar zum 3:0 in den Winkel traf.
In der 59. Minute kam Urbich für
den starken Doppeltorschützen Al-
varez in die Partie.

Und nur fünf Minuten später er-
zielte Urbich sein erstes Tor für den
OFC: Nach Vorarbeit von Moreno
nahm der Stürmer den Ball an und
traf zum 4:0. Doch die Gäste vom
Kaiserstuhl gaben nicht auf und ka-
men in der 69. Minute durch Bekta-

si nach einem Foulelfmeter zum An-
schlusstreffer.

In der 76. Minute verkürzte Bah-
lingen erneut, wieder war Bektasi
der Torschütze. In der Schlussphase
verhinderte Brinkies mit einer
Glanzparade einen weiteren Bah-
linger Treffer.

Stattdessen machte der einge-
wechselte Wanner in der 86. Minute
alles klar und traf nach Vorlage von
Urbich zum 5:2-Endstand.

Das nächste Spiel steht für die
Offenbacher Kickers am kommen-
den Samstag an. Um 16 Uhr gastiert
der OFC dann beim FSV Frankfurt

in der PSD Bank Arena.
 Statistik
OFC: Brinkies – Sorge, Feigenspan
(79., Wanner), Alvarez (59., Urbich),
Knothe, Arh Cesen, Jopek, Breiten-
bach, Moreno (88., Staude), Naza-
rov (79., Mesanovic), Albrecht.
Schiedsrichter: Dingler (Pforz-
heim).
Zuschauer: 5123.
Tore: 1:0 Alvarez (16.), 2:0 Alvarez
(48.), 3:0 Moreno (50.), 4:0 Urbich
(64.), 4:1 Bektasi (69.), 4:2 Bektasi
(76.), 5:2 Wanner (86.).
Beste Spieler: Brinkies, Alvarez
(OFC).

Regionalliga Südwest: Kickers Offenbach – Bahlinger SC 5:2 (1:0)
Doppelpack vom Gelnhäuser Alvarez

Stillleben im Hexenkessel: Mentalitätsmonster Marcos Alvarez hat Kickers Offenbach zurück in die Erfolgsspur geschossen.
Der Fußballgott scheint wieder aufseiten des OFC zu stehen. FOTO: SCHEIBER

Fußball (mih). Der torgefährliche
Sechser Paul Seikel hat mit seinem
Doppelpack im Topspiel der Hes-
senliga die Partie entschieden. Am
Ende gewann der FC Bayern Alze-
nau 4:1 und steht an der Spitze der
Liga. Die Barletta-Elf ist nach zwei
Niederlagen in Folge wieder ein-
drucksvoll in die Erfolgsspur zu-
rückgekehrt.

Für den Aufsteiger Hünfelder SV
war es die erste Saisonniederlage.
Bayern Alzenau von Beginn an
hochkonzentriert, zwang die Ost-
hessen immer wieder zu Fehlern.
Dennoch hielt der Hünfelder SV
den Angriffen der Gäste fast eine
Halbzeit lang stand.

Almir Ziga brach schließlich vier
Minuten vor der Halbzeitpause den
Bann für die Unterfranken, als er ei-

ne Ecke von Nicola Jürgens auf-
nahm und zum 0:1 vollendete.

Direkt nach der Pause (47.) schlu-
gen die Gastgeber zurück. Maximi-
lian Fröhlich traf zum 1:1-Ausgleich
in den Winkel.

Von einem Bock des Hünfelder
Abwehrchefs Marcel Dücker profi-
tierte Giuseppe Signorelli nur eine
Minute später, als er den Fehlpass
zum 1:2 in die Maschen schweißte.

Die Unterfranken waren die dy-
namischere Mannschaft und gingen
durchdacht und mit Vorwärtsdrang
in die Endphase hinein. Der starke
Paul Seikel machte mit einem Dop-
pelpack den Sieg perfekt. Beide
Male traf er zentral stehend aus
16 Metern ins Eck (54./85.).

Alzenaus Trainer Angelo Barlet-
ta: „Ich bin sehr zufrieden heute. Da
wollen die Jungs hin, in diese Rich-
tung. Wir hatten oft Spiele, in denen

wir geführt haben und sind dann
durch Passivität wieder in Rück-
stand geraten. Das haben wir heute
eindeutig anders gemacht.“ Bayern
Alzenau empfängt in der nächsten
Woche den KSV Baunatal.
 Statistik
Hünfelder SV: Kaiser; D. Müller (84.
Krieger), Dücker, Witte, Zöll – Kem-
merzell (60. Häuser), Simon (90.+1
Budenz) – F. Müller (61. Yildiz), Kas-
sa, Fröhlich – Trägler (75. Vidovic).
FC Bayern Alzenau: Wolpert; Ma-
tic, Ziga, Ota, Bhatti – Garic (88. Ce-
tin), Djebarri – Jürgens, Fecher, Sei-
kel (87. Kern) – Signorelli (82. Yildi-
rimoglu).
Schiedsrichter: Stöhr (1. FC Nie-
dernhausen/Lichtenberg).
Zuschauer: 480.
Tore: 0:1 Ziga (41.), 1:1 Fröhlich
(47.), 1:2 Signorelli (48.), 1:3 Seikel
(54.), 1:4 Seikel (85.).

Hessenliga: Hünfelder SV – FC Bayern Alzenau 1:4 (0:1)

4:1-Sieg im Topspiel: Ex-Bernbacher
Paul Seikel macht den Deckel drauf

Regionalliga Südwest
TuS Koblenz –TSV Schott Mainz 2:0
TSG Balingen – FC-AstoriaWalldorf 6:3
KSV Hessen Kassel – SG Barockstadt Fulda-L. 2:1
TSV Steinbach Haiger – Eintracht Frankfurt II 1:3
Kickers Offenbach – Bahlinger SC 5:2
Stuttgarter Kickers –VfRAalen 0:0
SGV Freiberg –VfB Stuttgart II 3:1
1 VfB Stuttgart II 7 5 0 2 15:11 15
2 E. Frankfurt II 7 4 2 1 21:8 14
3 Stuttgarter Kickers 7 4 2 1 18:6 14
4 Hoffenheim II 6 4 1 1 13:6 13
5 Freiberg 7 4 1 2 14:13 13
6 Barockstadt 7 3 2 2 16:8 11
7 Kassel 7 3 2 2 12:10 11
8 K. Offenbach 7 3 1 3 13:11 10
9 Steinbach Haiger 7 3 1 3 12:13 10
10 Aalen 7 2 4 1 7:8 10
11 FSV Frankfurt 7 2 2 3 12:14 8
12 Walldorf 7 2 2 3 10:15 8
13 TSG Balingen 7 1 4 2 14:13 7
14 Homburg 7 1 4 2 8:13 7
15 Bahlinger SC 7 1 2 4 8:13 5
16 Schott Mainz 7 1 2 4 10:17 5
17 Mainz 05 II 6 1 2 3 7:14 5
18 TuS Koblenz 7 1 0 6 5:22 3
Die nächsten Spiele: Freitag, 19.00 Uhr: VfR Aalen – TSG Balin-
gen; Eintracht Frankfurt II – Stuttgarter Kickers; Samstag, 14.00
Uhr: FC-Astoria Walldorf – SGV Freiberg; Bahlinger SC – TuS Ko-
blenz; VfB Stuttgart II – FC Homburg; SG Barockstadt Fulda-L. – 1.
FSV Mainz 05 II; Samstag, 16.00 Uhr: FSV Frankfurt – Kickers Of-
fenbach; Samstag, 17.00 Uhr: TSG Hoffenheim II – TSV Steinbach
Haiger; Sonntag, 14.00 Uhr: TSV Schott Mainz – KSV Hessen
Kassel; Dienstag, 19.00 Uhr: 1. FSV Mainz 05 II – TSG Hoffen-
heim II.

Regionalliga Bayern
TürkgücüMünchen – Eintracht Bamberg 4:0
SV Schalding-Heining – SpVggAnsbach 5:0
1. FC Nürnberg II –TSV Buchbach 4:2
Würzburger Kickers – Greuther Fürth II 2:1
1 Vilzing 9 7 0 2 24:15 21
2 Würzburg 9 6 3 0 13:5 21
3 Aubstadt 9 6 2 1 18:6 20
4 Türkgücü München 9 6 1 2 20:10 19
5 Schweinfurt 9 5 2 2 19:8 17
6 Illertissen 8 5 0 3 17:12 15
7 Nürnberg II 9 4 1 4 21:18 13
8 Augsburg II 7 3 2 2 9:8 11
9 Bayreuth 8 3 2 3 12:13 11
10 Aschaffenburg 9 3 2 4 11:13 11
11 Greuther Fürth II 8 3 1 4 11:15 10
12 FC Bayern II 8 2 3 3 15:19 9
13 Ansbach 9 2 3 4 8:17 9
14 Schalding-Heining 8 2 2 4 13:17 8
15 Burghausen 8 2 1 5 10:11 7
16 Bamberg 9 2 0 7 5:17 6
17 Memmingen 9 1 2 6 9:22 5
18 Buchbach 9 1 1 7 5:14 4
Die nächsten Spiele: Dienstag, 17.15 Uhr: SV Schalding-Heining
– FV Illertissen; Freitag, 17.00 Uhr: Greuther Fürth II – 1. FC Nürn-
berg II; Freitag, 19.00 Uhr: TSV Buchbach – SpVgg Bayreuth; FV Il-
lertissen – FC Augsburg II; Vikt. Aschaffenburg – SV Schalding-Hei-
ning; Wacker Burghausen – Türkgücü München; Samstag, 14.00
Uhr: 1. FC Schweinfurt – FC Bayern München II; Eintracht Bamberg
– Würzburger Kickers; TSV Aubstadt – FC Memmingen; SpVgg Ans-
bach – DJK Vilzing.

Alzenaus Paul Seikel entschied die Par-
tie mit einem Doppelpack zum 3:1 und
4:1. FOTO: RE

Hessenliga
VfBMarburg – RWWalldorf 4:0
KSV Baunatal –TUS Dietkirchen 2:1
FSV Fernwald – SC 1960 Hanau 2:1
FC Hanau 93 – Eintr. Stadtallendorf 1:1
Hünfelder SV – FC BayernAlzenau 1:4
SV Steinbach – FC Gießen 0:2
Türk Gücü Friedberg – SCVikt. Griesheim 7:0
1. FC Erlensee – SVWeidenhausen 2:2
FC Eddersheim – SCWaldgirmes 1:1
1 Alzenau 7 5 0 2 17:10 15
2 Walldorf 7 5 0 2 14:13 15
3 TG Friedberg 7 4 2 1 22:7 14
4 Hünfeld 7 4 2 1 15:13 14
5 Eddersheim 7 3 3 1 12:8 12
6 Baunatal 7 3 3 1 12:12 12
7 Gießen 7 3 3 1 11:7 12
8 1960 Hanau 7 4 0 3 13:7 12
9 Fernwald 7 3 2 2 12:11 11
10 VfB Marburg 7 3 1 3 11:10 10
11 Stadtallendorf 7 2 3 2 18:13 9
12 Griesheim 7 2 2 3 6:13 8
13 Erlensee 7 2 1 4 12:14 7
14 Steinbach 7 1 3 3 11:14 6
15 Waldgirmes 7 1 2 4 14:23 5
16 Weidenhausen 7 1 2 4 12:16 5
17 Hanau 93 7 1 1 5 6:18 4
18 Dietkirchen 7 0 2 5 8:17 2
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: FC Gießen – FC Ha-
nau 93; Samstag, 15.00 Uhr: SC Waldgirmes – VfB Marburg; FC
Bayern Alzenau – KSV Baunatal; SC Vikt. Griesheim – SV Steinbach;
SVWeidenhausen – Eintr. Stadtallendorf; TUS Dietkirchen – Türk Gü-
cü Friedberg; Samstag, 17.00 Uhr: SC 1960 Hanau – FC Edders-
heim; 1. FC Erlensee – FSV Fernwald; Sonntag, 15.00 Uhr: RWWall-
dorf – Hünfelder SV.

TABELLEN

Fußball (fra/re). Der FC Hanau 93
hat in der Fußball-Hessenliga seine
Niederlagenserie gestoppt. Nach
fünf Pleiten in Folge erzielte die Elf
von Trainer Kreso Ljubicic gegen
Ex-Regionalligist Eintracht Stadtal-
lendorf immerhin ein 1:1-Unent-
schieden.

FC Hanau 93 –
Eintracht Stadtallendorf 1:1 (0:0)

Ex-Profi Ljubicic sprach nach der
Partie von einem Schritt in die rich-
tige Richtung. „Die Jungs haben al-
les gegeben“, meinte Ljubicic. Der
Punktgewinn war mehr einer für
die Seele, als dass er den HFC ta-
bellarisch vorangebracht hätte. Die
93er bleiben vor dem schweren
Auswärtsspiel beim FC Gießen Vor-
letzter des Klassements. Das Duell

vor 160 Zuschauern bot nur durch-
schnittliche Fußballkost. Die Tore
fielen im zweiten Abschnitt. Luftrim
Kodraliu brachte die 93er in der 56.
Minute in Führung.

Drei Minuten später verhinderte
HFC-Keeper Josip Galic mit einer
guten Parade den möglichen Aus-
gleichstreffer von Tom Woiwod. In
der 69. Minute verursachte HFC-
Abwehrchef einen Handelfmeter,
den Mirco Geisler zum Ausgleich
verwandelte. Am Ende war das Re-
mis leistungsgerecht.
Schiedsrichter: Scherthan (SV Bi-
schofsheim). Zuschauer: 160. Tore:
1:0 Kodraliu (56.), 1:1 Geisler
(69./HE). Gelb-Rote Karte: Haliti
(90./HFC). Beste Spieler: Sen/Phi-
lips, Olizzo.
FSV Fernwald –
SC 1960 Hanau 2:1 (1:0)

Trotz großen Kampfes fuhr der
SC 1960 Hanau in einer von vielen
Gelb-Roten und Roten Karten
durchsetzten Partie etwas unglück-
lich in die Heimat zurück. Sechs Mi-
nuten vor dem Ende hatte Leon
Wronski den Führungstreffer von
David Siebert (6.) ausgeglichen.
Aber Mischa Häuser markierte kurz
vor dem Schlusspfiff den 2:1-Sieg
für Fernwald. „Wir müssen unsere
Chancen halt reinmachen, doch ich
bin weit davon entfernt, meiner
Mannschaft einen Vorwurf zu ma-
chen. Selbst Fernwalds Trainer Da-
niyel Bulut hat gesagt, dass wir un-
glücklich verloren haben“, erklärte
der Coach des Aufsteigers. Im
Nachhinein besonders ärgerlich:
Mit einem Sieg in Fernwald hätte
der HSC die Tabellenführung der
Hessenliga übernommen, so aber

stand am Samstagabend nach den
Ergebnissen der Konkurrenz nur
der siebte Platz zu Buche.
Zuschauer: 120. Tore: 1:0 Siebert
(6.), 1:1 Wronski (84.), 2:1 Häuser
(90.). Rote Karten: Sedy (Fernwald,
90.), Wronski (Hanau, 90.). Gelb-
Rote Karte: Ayguel (Hanau, 80.)
1. FC Erlensee –
SVWeidenhausen 2:2 (2:0)

Die Breideband-Elf gab einen si-
cheren Sieg leichtfertig aus der
Hand, nachdem zunächst Dorian
Ahouandjinou (20.) und Luca Berg-
mann (40) für die gut aufspielenden
Gastgeber die Tore zum 2:0 bis zur
Halbzeit erzielt hatten.

Nach der Pause brachte in einer
Partie der Roten Karten Torjäger
Jan Gerbig die Gäste zunächst per
Foulelfmeter auf 2:1. Ein Ergebnis,
mit dem man aus Erlenseeer Sicht

gut hätte leben können.
Allerdings machten die Gastge-

ber die Rechnung ohne Jan Gerbgi,
der in der 66. Minute den 2:2-End-
stand herstellte. Beide Mannschaf-
ten damit weiter in der Abstiegszo-
ne. „Es war ein wildes Spiel. Leider
haben wir nach einer guten ersten
Halbzeit mal wieder unseren Faden
verloren“, hadert Erlensee-Coach
Jochen Breideband. Dass sein Team
am Ende in Unterzahl den Punktge-
winn festgehalten hat, wertete Brei-
deband wiederum als gute Reakti-
on.
Zuschauer: 210. Tore: 1:0 Ahouand-
jinou (20.), 2:0 Bergmann (40.), 2:1
Gerbig (48., Foulelfmeter), 2:2 Ger-
big (66.). Gelb-Rote Karte: Köhler
(Erlensee, 65.). Rote Karten: Klöp-
pel (Erlensee, 87.), Binneberg (Wei-
denhausen, 90.).

Hessenliga: 1:1 gegen Eintracht Stadtallendorf / Erlensee holt einen Punkt gegen Weidenhausen

FC Hanau 93 stoppt seine Niederlagen-Serie



Leider baut seine Erfolgsserie aus
Landesliga Nordwest: Aufsteiger gewinnt in Dampfach deutlich – Röllbacher Remis nach verspätetem Anpfiff – Vatan Spor verliert beim Ersten

Von unserem Mitarbeiter
MANFRED LEHNERT

Am zehnten Spieltag in der Fuß-
ball-Landesliga Nordwest hat
der TuS Leider bei der DJK
Dampfach seinem bisher höchs-
ten Saisonsieg gefeiert. Der SV
Vatan Spor Aschaffenburg verlor
beim Tabellenführer FT
Schweinfurt. Der TuS Röllbach
musste sich gegen den TSV Mön-
chröden nach 3:1-Führung mit
einem Remis zufriedengeben. Der
TuS Frammersbach besiegte den
ASV Rimpar mit 2:0.

Vatan Spor verliert beim Ersten
FT Schweinfurt – SV Vatan Spor
Aschaffenburg 2:1 (0:0). – In der
ersten Hälfte hatten beide Mann-
schaften ihre Torchancen. Bei
Vatan Spor traf Peter Sprung in
der Anfangsphase nur den
Außenpfosten, Oktay Sevim kam
bei einer guten Hereingabe einen
Schritt zu spät. Auf Schweinfurter
Seite scheiterten Torjäger Domi-
nik Popp mit einem Kopfball, Ty-
rell Walton mit einem Schuss aus
18 Metern und Lorenz Bäuerlein
an Aschaffenburgs Torwart Fa-
bian Schreiber. Es ging torlos in
die Pause.
Vatan Spor kam gut aus der Ka-

bine. Nach der Pause hatte Vatan
Spor die ersten beiden Chancen,
doch ein Schuss ging über das
Schweinfurter Tor und Adin Fe-
rizovic brachte den Ball in der 53.
Minute nicht im Tor des Tabel-
lenführers unter. Auf Schwein-
furter Seite hatte erneut Popp zwei
Chancen, ein Schuss ging knapp
am Tor vorbei und einen Freistoß
parierte Torwart Schreiber (58.).
Nach einem Freistoß auf den
zweiten Pfosten schob Niklas Reuß
in der 70. Minute den Ball aus drei
Metern zur 1:0-Führung für
Schweinfurt ein. In der 81. Mi-
nute erzielte Popp nach einem
Konter gegen die aufgerückten
Aschaffenburger mit seinem
zehnten Saisontor das 2:0. In der
vierten Minute der Nachspielzeit
verkürzte der eingewechselte Ivan
Markic zum 1:2. »Wir haben we-
nig zugelassen und bei einem
Standard zum 1:0 geschlafen. Der
Gegner hatte zwar mehr Ballbe-
sitz, aber wenig Chancen. Mit
unserem Spiel war ich zufrieden,
aber nicht mit dem Ergebnis«, so
der enttäuschte Peter Sprung.

Sieben Spiele ohne Niederlage
DJK Dampfach – TuS Leider 0:4
(0:1). – Aufsteiger TuS Leider bau-
te mit dem Auswärtssieg seine
starke Serie auf sieben Spiele oh-
ne Niederlage aus. Mit Leo Sauer
für den angeschlagenen Benedikt
Stoll auf der rechten und Luca
Staab auf der linken Abwehrseite
für den kurzfristig ausgefallenen
Philipp Fischer – Philipp Eck-
stein rückte dafür in die Innen-
verteidigung – sowie Liam Tra-
soruk für den Urlaubsrückkehrer
Sven Bolze gab es drei kurzfris-
tige Änderungen in der Startelf
beim TuS.

Leider hatte in der 17. Minute
nach einem Foul im Strafraum
Glück, Dampfach schoss den Elf-
meter neben das Tor. In der 38.
Minute brachte Luca Staab den
TuS mit 1:0 in Führung. Chris-
toph Stefani erhöhte nach der
Pause per Elfmeter auf 2:0. Auch
die Einwechslungen von Leiders
Trainer Steffen Bolze waren an
diesem Tag wieder Volltreffer.
Zunächst traf Aykut Oekeer mit
seinem fünften Saisontor nur drei
Minuten nach seiner Einwechs-
lung zum 3:0 und Mehmet Yalcin

brauchte nach seiner Einwechs-
lung in der Schlussphase nur vier
Minuten, um den 4:0-Endstand zu
erzielen. »Es war ein verdienter
Auswärtssieg. Wir haben in den 90
Minuten nur zwei Chancen mit
dem Elfmeter und einem Kopfball
zugelassen. Der Elfmeter für uns
und die darauffolgende Gelb-Rote
Karte bedeuteten die Entschei-
dung zu unseren Gunsten. Wir
haben heute mit einer ganz jun-
gen Truppe unheimlich gut gegen
den Ball gearbeitet«, so der stolze
Trainer Bolze.

TuS Röllbach – TSV Mön-
chröden 3:3 (3:1). – Nach einer
Reifenpanne kamen die Gäste
verspätet in Röllbach an und das
torreiche Spiel begann mit einer
90-minütigen Verspätung. Nach
einem Einwurf verlängerte Fa-
bian Wolf in der dritten Minute
den Ball per Kopf per Bogenlam-
pe zum 1:0 für Röllbach. Auf der
Gegenseite hatte Mönchrödens
Torjäger Louis Göhring die erste
Großchance für die Gäste, doch
sein Schuss ging übers Tor (12.).
In der 14. Minute erhöhte Stefan

Schulz nach einem Freistoß von
Rico Gehringer per Kopf auf 2:0.
Nur fünf Minuten später schei-
terte Göhring mit einem Schuss an
Röllbachs Torwart Maximilian
Sponer, der bei seinem ersten
Einsatz in dieser Saison den be-
ruflich verhinderten Peter Neu-
berger sehr gut vertrat. In der 40.
Minute war er gegen Tim Holz-
heid machtlos beim 1:2-An-
schlusstreffer. Noch vor der Pau-
se verwandelte Julian Späth nach
einem Foul an Schulz den Elf-
meter zum 3:1-Halbzeitstand.
In der zweiten Hälfte erzielten

die beiden Torjäger Göhring (52.)
und Niklas Ehrlich (66.) den 3:3-
Ausgleich. Nach einem Foul im
Röllbacher Strafraum parierte
Sponer in der 72. Minute den fälli-
gen Elfmeter, hielt denNachschuss
und einRöllbacherDefensivspieler
klärte den zweiten Nachschuss auf
der Linie. In der Schlussphase
hatten beide Mannschaften noch
die Chancen zum Siegtreffer, doch
es blieb beim für Röllbach schmei-
chelhaften 3:3-Unentschieden.
»Wir müssen mit dem Punkt leben
aufgrund der zweitenHalbzeit. Wir
waren zuweit weg vomGegner, der
das Spiel zu Recht in der zweiten
Halbzeit gedreht hat. Wir können
Rene Hagendorf und Mario
Ackermann derzeit nicht ersetzten,
es fehlt uns die Ruhe im Spiel«, so
der enttäuschte Trainer Stefan
Dauber.

TuS baut Serie aus
TuS Frammersbach – ASV Rim-
par 2:0 (1:0). – Mit dem Sieg gegen
den bisherigen Tabellenzweiten
ASV Rimpar baute der TuS seine
Serie auf fünf ungeschlagene
Spiele aus, holte dabei 13 Punkte
und kletterte auf den fünften Platz.
Nach einem Pass in die Tiefe setz-
te sich Spielertrainer Patrick Am-
rhein im Zweikampf durch und
traf aus sechs Metern zur 1:0-
Führung für den TuS. Ein Frei-
stoß aus 25 Metern von Amrhein
ins Torwarteck sprang in der 30.
Minute von der Unterkante der
Latte ins Feld. Beim Nachsetzen
behinderten sich Dominik Jordan
und Tim Zachrau gegenseitig und
vergaben die Großchance zum 2:0.
Kurz nach der Pause erhöhte

Amrhein (52.) mit einem verwan-
delten Handelfmeter auf 2:0. An-
schließend hatte Fabian Lurz die
nächste Großchance nach einer
Kombination von Marco Schiebel
und Amrhein, doch sein Schuss
ging freistehend rechts am Tor
vorbei. Mit einem Querpass auf
den mitlaufenden Marius Schopp
hätte der frei auf das Tor laufen-
de Dominik Englert frühzeitig al-
les klar machen können, doch er
scheiterte mit seinem Schuss an
Rimpars Torwart Robin Michel.
Rimpar erspielte sich keine Tor-
chancen und versuchte es in der
Schlussphase erfolglos mit langen
Bällen. »Es war ein verdienter
Sieg. In der ersten Halbzeit hat-
ten wir deutlich mehr Ballbesitz, in
den letzten 30 Minuten waren wir
nicht mehr so griffig«, so der zu-
friedene Trainer Amrhein.

Landesliga Nordwest im Stenogramm

FT Schweinfurt – Vatan Spor
Aschaffenburg 2:1. – Aschaffenburg:
Schreiber – Faidi, Kaplan, Pancar, Eh-
mann – Özfidaner (77. Wiesener), Emre
Uyanik (81. Ünal Noyan) – Sevim (77.
Markic), Ferizovic, Eren Uyanik –
Sprung. – Tor: 1:0 Reuß (68.), 2:0 Popp
(81.), 2:1 Markic (90.+4). – Gelb-Rot:
Jan Faidi (74., Aschaffenburg) wegen
Handspiel. – Zuschauer: 111. –
Schiedsrichter: Bargel (TSV 1860 Staf-
felstein)
DJK Dampfach – TuS Leider 0:4. –
Leider: Torka – Sauer, Schäfer, Eck-
stein, Staab (71. Pancar) – Brunn, Ste-
fani (80. Yalcin), Sauerwein (80. Pham)

– Zschirpe (69. Sven Bolze), Trasoruk
(62. Oekeer), Philipp. – Tore: 0:1 Staab
(34.), 0:2 Stefani (58. Elfmeter), 0:3
Oekeer (65.), 0:4 Yalcin (84.). – Be-
sondere Vorkommnisse: Dampfach
verschießt Foulelfmeter (17.). – Gelb-
Rot: Danny Schlereth (60., Dampfach).
– Zuschauer: 150. – Schiedsrichter:
Heimrich (TSV Bergrheinfeld)
TuS Röllbach – TSV Mönchröden 3:3.
– Röllbach: Sponer – Kuther, Markert
(87. Koch), Speth (56. Diwersi), Gehrin-
ger (72. Hagendorf) – Niesner (73. Flo-
rian Ackermann), Thorwart, Wolf,
Scheifele – Schulz (64. Ben Stapf),
Grimm. – Tore: 1:0 Wolf (3.), 2:0 Schulz

(14.), 2:1 Holzheid (40.), 3:1 Speth (44.
Elfmeter), 3:2 Göhring (52.), 3:3 Ehrlich
(66.). – Besondere Vorkommnisse:
Maximilian Sponer (Röllbach) hält Elf-
meter (71.). – Zuschauer: 150. –
Schiedsrichter: Arnold (DJK Waldberg)
TuS Frammersbach – ASV Rimpar
2:0. – Frammersbach: Schuhmacher –
Geiger, Etzel, Summa, Weber – Beck,
Schiebel (89. Elbert), Amrhein (69.
Schopp), Zachrau (85. Muthig), – Jordan
(60. Lurz), Englert (80. Matreux). –
Tore: 1:0 Amrhein (14.), 2:0 Amrhein
(52. Handelfmeter). – Zuschauer: 220.
– Schiedsrichter: Hoffmann (TSV
Röthenbach)

Barfüßige Balljonglage: Die Zeit vertreiben mussten sich am Samstagnachmittag die Spieler des TuS Röllbach, weil Gegner TSV
Mönchröden wegen einer Panne stark verspätet eintraf. Foto: Leon Zimmermann

BAYERNLIGA NORD

ATSV Erlangen – TSV Abtswind 0:0
DJK Gebenbach – SC Eltersdorf 1:4
FC Ingolstadt II – 1. SC Feucht 4:2
VfB Eichstätt – DJK Ammerthal 1:0
TSV Kornburg – Fortuna Regensburg 1:3
ASV Neumarkt – FC Coburg 4:2
ASV Cham – Spvgg Bayern Hof 1:1
Jahn Regensburg II – TSV Neudrossenfeld 2:5
Spvgg Hankofen-H. – Würzburger FV 2:1

1. (1.) ASV Cham 11 6 5 0 28:12 23
2. (2.) SC Eltersdorf 9 7 1 1 20:7 22
3. (3.) Spvgg Hankofen-H. 11 6 3 2 25:15 21
4. (4.) VfB Eichstätt 11 6 3 2 20:14 21
5. (7.) FC Ingolstadt II 11 6 0 5 25:21 18
6. (5.) FC Coburg 10 5 1 4 19:20 16
7. (6.) DJK Gebenbach 11 5 1 5 17:19 16
8. (8.) Jahn Regensburg II 11 4 3 4 19:25 15
9. (10.) Spvgg Bayern Hof 9 4 2 3 13:12 14
10. (9.) DJK Ammerthal 9 3 4 2 16:14 13
11. (15.) TSV Neudrossenfeld 10 4 1 5 14:17 13
12. (11.) TSV Abtswind 10 3 3 4 14:10 12
13. (16.) ASV Neumarkt 8 3 2 3 16:15 11
14. (12.) TSV Kornburg 11 2 5 4 12:15 11
15. (14.) ATSV Erlangen 9 3 2 4 10:15 11
16. (13.) Würzburger FV 11 3 1 7 16:21 10
17. (18.) Fortuna Regensburg 10 1 3 6 11:19 6
18. (17.) SV Donaustauf 9 1 3 5 7:18 6
19. (19.) 1. SC Feucht 9 0 3 6 5:18 3

HESSENLIGA

VfB Marburg – Rot-Weiß Walldorf 4:0
KSV Baunatal – TuS Dietkirchen 2:1
Hünfelder SV – Bayern Alzenau 1:4
FSV Fernwald – Hanauer SC 2:1
FC Hanau 93 – Eintr.Stadtallendorf 1:1
SV Steinbach – FC Gießen 0:2
Türk Gücü Friedberg – SC Vikt. Griesheim 7:0
1. FC Erlensee – SV Adler Weidenhausen 2:2
FC Eddersheim – SC Waldgirmes 1:1

1. (4.) Bayern Alzenau 7 5 0 2 17:10 15
2. (1.) Rot-Weiß Walldorf 7 5 0 2 14:13 15
3. (5.) Türk Gücü Friedberg 7 4 2 1 22:7 14
4. (2.) Hünfelder SV 7 4 2 1 15:13 14
5. (3.) Hanauer SC 7 4 0 3 13:7 12
6. (6.) FC Eddersheim 7 3 3 1 12:8 12
7. (7.) FC Gießen 7 3 3 1 11:7 12
8. (8.) KSV Baunatal 7 3 3 1 12:12 12
9. (10.) FSV Fernwald 7 3 2 2 12:11 11
10. (12.) VfB Marburg 7 3 1 3 11:10 10
11. (9.) Eintr.Stadtallendorf 7 2 3 2 18:13 9
12. (11.) SC Vikt. Griesheim 7 2 2 3 6:13 8
13. (14.) 1. FC Erlensee 7 2 1 4 12:14 7
14. (13.) SV Steinbach 7 1 3 3 11:14 6
15. (15.) SV Adler Weidenhausen 7 1 2 4 12:16 5
16. (16.) SC Waldgirmes 7 1 2 4 14:23 5
17. (17.) FC Hanau 93 7 1 1 5 6:18 4
18. (18.) TuS Dietkirchen 7 0 2 5 8:17 2

Die nächsten Spiele:

FC Gießen – FC Hanau 93 Sa 14:00
TuS Dietkirchen – Türk Gücü Friedberg Sa 15:00
Bayern Alzenau – KSV Baunatal Sa 15:00
SC Waldgirmes – VfB Marburg Sa 15:00
SV Adler Weidenhausen – Eintr.Stadtallendorf Sa 15:00
SC Vikt. Griesheim – SV Steinbach Sa 15:00
1. FC Erlensee – FSV Fernwald Sa 17:00
Hanauer SC – FC Eddersheim Sa 17:00
Rot-Weiß Walldorf – Hünfelder SV So 15:00

REGIONALLIGA BAYERN

DJK Vilzing – TSV Aubstadt 2:0
1. FC Schweinfurt 05 – SVW Burghausen 2:1
FC Memmingen – FV Illertissen 1:4
Spvgg Bayreuth – Vikt. Aschaffenburg 2:1
1. FC Nürnberg II – TSV Buchbach 4:2
SV Schalding-Heining – Spvgg Ansbach 5:0
Türkgücü München – FC Eintr. Bamberg 4:0
Würzburger Kickers – Greuther Fürth II 2:1

1. (2.) DJK Vilzing 9 7 0 2 24:15 21
2. (3.) Würzburger Kickers 9 6 3 0 13:5 21
3. (1.) TSV Aubstadt 9 6 2 1 18:6 20
4. (4.) Türkgücü München 9 6 1 2 20:10 19
5. (5.) 1. FC Schweinfurt 05 9 5 2 2 19:8 17
6. (6.) FV Illertissen 8 5 0 3 17:12 15
7. (9.) 1. FC Nürnberg II 9 4 1 4 21:18 13
8. (7.) FC Augsburg II 7 3 2 2 9:8 11
9. (13.) Spvgg Bayreuth 8 3 2 3 12:13 11
10. (8.) Vikt. Aschaffenburg 9 3 2 4 11:13 11
11. (10.) Greuther Fürth II 8 3 1 4 11:15 10
12. (11.) Bayern München II 8 2 3 3 15:19 9
13. (12.) Spvgg Ansbach 9 2 3 4 8:17 9
14. (16.) SV Schalding-Heining 8 2 2 4 13:17 8
15. (14.) SVW Burghausen 8 2 1 5 10:11 7
16. (15.) FC Eintr. Bamberg 9 2 0 7 5:17 6
17. (17.) FC Memmingen 9 1 2 6 9:22 5
18. (18.) TSV Buchbach 9 1 1 7 5:14 4

DJK Vilzing – TSV Aubstadt 2:0 (2:0). –
Schiedsrichter: Simon Schreiner (Pfarrkir-
chen). – Zuschauer: 973. – Tore: 1:0 J.-P. Mül-
ler (6.), 2:0 Hoch (31.). – Gelb-Rotn: – / Trunk
(88./Unsportlichkeit)
FC Memmingen – FV Illertissen 1:4 (0:2).
– Schiedsrichter: Manuel Steigerwald (Karl-
stadt). – Zuschauer: 1583. – Tore: 0:1 Kirci-
cek (29.), 0:2 Frisorger (45.), 0:3 Glessing
(63.), 0:4 Mannhardt (73.), 1:4 Trkulja
(85./Handelfmeter). – Gelb-Rot: Morina
(90.+3/Unsportlichkeit) / – Rote Karten: – /
Frisorger (84./Handspiel). – Besondere Vor-
kommnisse: Dewein (Memmingen) hält Foul-
elfmeter von Mannhardt (27.)
1. FC Nürnberg II – TSV Buchbach 4:2 (1:2).
– Schiedsrichter: Jonas Krzyzanowski (Neu-
burg an der Donau). – Tore: 1:0 Muteba (24.),
1:1 Heiland (37.), 1:2 Sztaf (43.), 2:2 Kania
(65.), 3:2 Kania (80.), 4:2 Sanogo (90.+6)
Schweinfurt 05 – Wacker Burghausen 2:1
(0:1). – Schiedsrichter: Felix Grund (Wal-
lersdorf). – Zuschauer: 959. – Tore: 0:1 Baz-
drigiannis (30.), 1:1 Jabiri (49.), 2:1 Sturm (77.)
SV S.-Heining – Spvgg Ansbach 5:0 (3:0).
– Schiedsrichter: Johannes Hamper (Kulm-
bach). – Zuschauer: 583. – Tore: 1:0 Goß
(2.), 2:0 Goß (8.), 3:0 Drofa (43.), 4:0 Brückl
(51.), 5:0 Ruiu (69./Eigentor)
Türkgücü München – Eintracht Bamberg
4:0 (2:0). – Schiedsrichter: Andreas Hum-
mel (Betzigau). – Tore: 1:0 Tosun (36.), 2:0
Maderer (38.), 3:0 Karaogul (70.), 4:0 Hin-
gerl (85.)
Würzburger Kickers – Gr. Fürth II 2:1 (0:1).
– Schiedsrichter: Dr. Markus Huber (Wur-
mannsquick). Zuschauer: 1835. – Tore: 0:1
Bornschein (28.), 1:1 Saliou Sané (70.), 2:1 Ka-
rimani (90.+5)

Die nächsten Spiele:

SV Schalding-Heining – FV Illertissen Di 17:15
Greuther Fürth II – 1. FC Nürnberg II Fr 17:00
Bayern München II – 1. FC Schweinfurt 05 Fr 19:00
FV Illertissen – FC Augsburg II Fr 19:00
TSV Buchbach – Spvgg Bayreuth Fr 19:00
Vikt. Aschaffenburg – SV Schalding-Heining Fr 19:00
FC Eintr. Bamberg – Würzburger Kickers Sa 14:00
Spvgg Ansbach – DJK Vilzing Sa 14:00
TSV Aubstadt – FC Memmingen Sa 14:00
SVW Burghausen – Türkgücü München Sa 14:00

LANDESLIGA NORDWEST

DJK Don Bosco Bamberg – Alemannia Haibach 4:1
TuS Röllbach – TSV Mönchröden 3:3
FT Schweinfurt – Vatan Spor A´burg 2:1
FC Fuchsstadt – 1. FC Lichtenfels 0:1
TSV Karlburg – TSV Unterpleichfeld 1:0
DJK Dampfach – TuS Leider 0:4
Schwebenried/Schwem. – TSV Gochsheim 2:0
1. FC Oberhaid – TSV Großbardorf 1:2
TuS Frammersbach – ASV Rimpar 2:0

1. (1.) FT Schweinfurt 10 7 2 1 25:15 23
2. (3.) TSV Karlburg 10 6 3 1 18:9 21
3. (2.) ASV Rimpar 10 6 1 3 15:15 19
4. (6.) TuS Leider 10 5 3 2 19:10 18
5. (7.) TuS Frammersbach 10 5 3 2 14:9 18
6. (8.) TSV Großbardorf 10 5 2 3 20:12 17
7. (4.) Alemannia Haibach 10 5 1 4 23:13 16
8. (5.) Vatan Spor A´burg 10 5 1 4 14:11 16
9. (11.) DJK Don Bosco Bamberg 10 4 3 3 21:15 15
10. (10.) TuS Röllbach 10 3 5 2 20:18 14
11. (9.) FC Fuchsstadt 10 4 1 5 15:11 13
12. (12.) 1. FC Lichtenfels 10 3 3 4 13:19 12
13. (14.) Schwebenried/Schwem. 10 2 5 3 16:21 11
14. (13.) TSV Mönchröden 10 3 1 6 15:23 10
15. (15.) DJK Dampfach 10 2 2 6 13:26 8
16. (16.) TSV Gochsheim 10 2 1 7 9:15 7
17. (17.) TSV Unterpleichfeld 10 2 1 7 12:21 7
18. (18.) 1. FC Oberhaid 10 1 2 7 9:28 5

Die nächsten Spiele:

1. FC Lichtenfels – TSV Mönchröden Sa 14:00
Vatan Spor A´burg – TSV Karlburg Sa 14:00
TSV Gochsheim – 1. FC Oberhaid Sa 14:00
TSV Großbardorf – DJK Don Bosco Bamberg Sa 16:00
FC Fuchsstadt – TuS Frammersbach Sa 16:00
TuS Leider – FT Schweinfurt So 14:00
ASV Rimpar – DJK Dampfach So 15:00
TSV Unterpleichfeld – Schwebenried/Schwem. So 15:00
Alemannia Haibach – TuS Röllbach So 16:00

Bayern Alzenau findet zurück in die Erfolgsspur
Hessenliga: Effektivität im Abschluss macht den Unterschied zu den vorangegangenen Niederlagen

Von unserem Redakteur
MARTIN SCHWARZKOPF

Endlich – endlich treffen sie, und
das gleich viermal: Egal, mit wem
von den Verantwortlichen des FC
Bayern Alzenau man nach dem
4:1-Erfolg in der Fußball-Hes-
senliga beim Hünfelder SV
sprach, alle sagten dasselbe: Die
Tore machten in Osthessen den
Unterschied zu den zwei Liga-
Niederlagen an den beiden Spiel-
tagen zuvor. »Auch in Eddersheim
und gegen Marburg war nicht alles
schlecht, aber am Samstag haben
wir uns selbst belohnt«, bilanzier-
te Alzenaus Trainer Angelo Bar-
letta nach dem wichtigen Aus-
wärtssieg im Telefonat mit unse-
rer Redaktion.
Auch Vereinsboss Andreas

Trageser, nach der unglücklichen
Heimniederlage gegen Marburg
noch ziemlich zerknirscht, war voll

des Lobes für die Bayern-Truppe:
»Wir waren von der ersten bis zur
letzten Minute deutlich überlegen,
der Sieg ist hochverdient«, sagte
Trageser. Dabei wollte er keinen
Spieler hervorheben: »Alle haben
das sehr gut gemacht«, so der
wichtigste Funktionär der Bayern.
Was Trageser besonders freute:

»Mit diesem Sieg haben wir die

beiden Niederlagen wettgemacht,
wir stehen wieder auf Platz eins in
der Hessenliga-Tabelle.«
Beim erneuten Gipfelsturm

profitierten die Alzenauer von der
saftigen 0:4-Pleite von RW Wall-
dorf in Marburg – ein Ergebnis, das
auch die späte (und überflüssige)
Bayern-Niederlage gegen die
Mannen aus der Universitätsstadt
vor Wochenfrist in der Mairec-
Arena in verändertem Licht er-
scheinen lässt.
»Wir haben sportlich eine pri-

ma Woche hinter uns«, stellte An-
dreas Trageser den Pokalsieg am
Dienstag in Fehlheim (Trageser:
»Wir sind im Hessenpokal in der
Runde der letzten 16.«) und den
Liga-Erfolg in Hünfeld in einen
Zusammenhang. Für die Offen-
sivspieler war das Pokalspiel of-
fensichtlich ein wichtiger Brust-
löser, im Wissen um die eigene
Gefährlichkeit trat die Mannschaft
in Hünfeld sehr selbstbewusst auf.

Trotz der deutlichen Überle-
genheit dauerte es dann aber doch
bis kurz vor der Pause, bis mit Zi-
ga einer der auffälligsten Bayern-
Akteure im Saisonverlauf für die
erlösende Führung sorgte. Für die
mentale Stabilität der Alzenauer
Mannschaft spricht, dass sie sich
auch vom überraschenden Aus-
gleichstreffer direkt nach der
Pause nicht aus dem Konzept
bringen ließ und nur 60 Sekunden
später die passende Antwort parat
hatte.
Für Trainer Angelo Barletta, der

»rundum zufrieden« das sonnige
Wochenende genießen konnte,
blieb nur eine Baustelle erwäh-
nenswert – und auch das eher am
Rande: »Wir müssen unsere
Überlegenheit auch dafür nutzen,
endlich mal wieder zu null zu
spielen.« Dass immer drei oder
vier Tore erzielt werden, könne
man von seinem Team beim bes-
ten Willen nicht erwarten.

Hünfelder SV –
Bayern Alzenau 1:4
Bayern Alzenau: Wolpert, Ziga, Ota,
Seikel (85. Kern), Jürgens, Signorelli
(80. Yildirimoglu), Djebbari, Fecher
(90. Aul), Garic (87. Cetin), Bhatti,
Matic.
Tore: 0:1 Ziga (41.), 1:1 Fröhlich (47.),
1:2 Signorelli (48.), 1:3 Seikel (54.), 1:4
Seikel (85.)
Schiedsrichter: Yannick Stöhr (Nie-
dernhausen-Lichtenberg)
Zuschauer: 400.
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Fußball (fra). Inmitten der noch an-
haltenden Ergebniskrise gibt Fuß-
ball-Hessenligist FC Hanau 93 am
Samstag seine Visitenkarte beim
Aufstiegsanwärter FC Gießen ab.
Heimrecht genießen der 1. FC Erlen-
see (gegen Fernwald) und Neuling
SC 1960Hanau, der den FC Edders-
heim im Herbert-Dröse-Stadion
empfängt.

FCGießen –
FCHanau 93

Nach dem Punktegewinn gegen
Eintracht Stadtallendorf hat sich die
Stimmung im Lager des FC Hanau
93 etwas gebessert. Die Tabellen-
situation ist jedoch weiterhin
schlecht, denn die zuvor am Stück
kassierten fünf Niederlagen wiegen
schwer. Alles andere als leicht ist
die anstehende Aufgabe beim Auf-
stiegsanwärter FC Gießen (Sams-
tag, 14 Uhr). Für die Hanauer
kommt es zum Wiedersehen mit
vielen etlichen Bekannten. FCG-
Trainer Daniyel Cimen, Co-Spieler-
trainer Michael Fink, der Sportliche

Leiter Giovanni Fallacara haben
allesamt eine Hanauer Vergangen-
heit. Dazu kickten vom aktuellen
Kader der Mittelhessen Wessam
Abdel-Ghani, Armend Brao und
Rico Kaiser einst für die 93er. Kaiser
wird jedoch wegen eines kürzlich
zugezogenen Kreuzbandrisses
mehrere Monate pausieren müssen.
Aufseiten der Gäste fällt Mittelfeld-
motor Timucin Sen aus. Gegen
Stadtallendorf machte sich die alte
Verletzung wieder bemerkbar. „Wir
gehen kein Risiko ein“, meint HFC-
Trainer Kreso Ljubicic. Wegen einer
Gelb-Roten Karte muss zudem
Besmir Haliti aussetzen. Für ihn
dürfte Drago Brkic in die Innen-
verteidigung rücken.
1. FC Erlensee –
FSV Fernwald

Nach dem2:2 gegen den SVAdler
Weidenhausen und dem glanzlosen
3:0-Sieg in der zweiten Kreispokal-
runde bei KEWAWachenbuchen
genießt der 1. FC Erlensee am
Samstag (17 Uhr) gegen den FSV
Fernwald erneut Heimrecht. Der
FSV Fernwald, Tabellenvierter der

Vorsaison, hat einen durchwachse-
nen Saisonstart hingelegt. Zuletzt
zeigt die Formkurve der Elf von
Trainer Daniyel Bulut aber wieder
nach oben. Dank des 2:1-Erfolgs
über den SC 1960 Hanau kletterten
die Fernwalder in der Tabelle auf
Rang neun. Dass es in den kom-
menden Wochen weitere Plätze
nach oben geht, hofft auch Danny
Fischer: „Ich freue mich auf jeden
Fall auf das Wiedersehen mit den
Jungs. Aber klar ist auch, dass wir
unseren positiven Trend fortführen
möchten und drei Punkte mit nach
Hause nehmen wollen“, erklärt
Fischer. Siegen möchte auch der
1.FC Erlensee. Im Endeffekt war
das 2:2 gegen Weidenhausen zu
wenig und mit zwei verlorenen
Punkten gleichzusetzen. „Wir freuen
uns über jeden Punkt, der hilft,
Ruhe reinzubekommen“, sagt FCE-
Sportchef Chris Sickmann.

Was aus Sicht der Gastgeber Mut
macht: In der jüngsten Vergangen-
heit lieferten die Erlenseer in den
Duellen gegen Fernwald häufig
gute Leistungen und ab und punk-

teten dabei auch mehrmals. In per-
soneller Hinsicht wirkt das Weiden-
hausen-Spiel nach. Im zentralen
Mittelfeld muss Maarten Klöppel, in
der Innenverteidigung Vincent
Köhler ersetzt werden. Beide flogen
am vergangenen Samstag vom
Platz; Köhler mit der Ampelkarte,
Klöppel gar mit glatt Rot. Während
Nicholas Beier gegen Fernwald
wieder in den Kader rückt, sind die
Einsätze der angeschlagenen Tom
Niegisch und Sebastian Wagner
fraglich.
SC 1960 Hanau –
FC Eddersheim

Heute um 17 Uhr treffen zwei
offensivfreudige Teams aufeinander.
Aktuell weisen beideMannschaften
zwölf Punkte auf. „Wir haben trotz
der 1:2-Niederlage in Fernwald dort
gut gespielt, daher traue ich uns
auch gegen Eddersheim etwas zu“,
sagt HSC-Trainer Savas Erinc.
Ahmet Aygül und Leon Wronski
fallen aufseiten der Hanauer ge-
sperrt aus, hinter dem Einsatz des
angeschlagenen Tobias Meub steht
noch ein dickes Fragezeichen.

Hessenliga: FC Hanau 93 in Gießen gefordert / Erlensee will „Ruhe reinbekommen“

Brisantes Treffen von alten Bekannten

FUSSBALL HEUTE

RReeggiioonnaalllliiggaa SSüüddwweesstt
19.00Uhr:
VfRAalen – TSGBalingen
Eintracht Frankfurt II – Stuttgarter Kickers

RReeggiioonnaalllliiggaa BBaayyeerrnn
17.00Uhr:
Greuther Fürth II – 1. FCNürnberg II
Freitag, 19.00Uhr:
TSVBuchbach – SpVggBayreuth
FV Illertissen – FCAugsburg II
Vikt. Aschaffenburg – SVSchalding-Heining
Wacker Burghausen – TürkgücüMünchen

GGrruuppppeennlliiggaa FFrraannkkffuurrtt OOsstt
19.30Uhr:
SGRosenhöheOF –KickersOffenbach II
FCAGedern – FSVBadOrb

KKrreeiissoobbeerrlliiggaa BBüüddiinnggeenn
20.15Uhr:
FSGO-Schmitten/Eichelsdorf – SVRanstadt

KKrreeiissoobbeerrlliiggaa FFuullddaa SSüüdd
19.30Uhr:
FSGVogelsberg – FSGWartenberg

Regionalliga Südwest
1 VfB Stuttgart II 7 5 0 2 15:11 15
2 E. Frankfurt II 7 4 2 1 21:8 14
3 Stuttgarter Kickers 7 4 2 1 18:6 14
4 Hoffenheim II 6 4 1 1 13:6 13
5 Freiberg 7 4 1 2 14:13 13
6 Barockstadt 7 3 2 2 16:8 11
7 Kassel 7 3 2 2 12:10 11
8 K. Offenbach 7 3 1 3 13:11 10
9 Steinbach Haiger 7 3 1 3 12:13 10
10 Aalen 7 2 4 1 7:8 10
11 FSV Frankfurt 7 2 2 3 12:14 8
12 Walldorf 7 2 2 3 10:15 8
13 TSG Balingen 7 1 4 2 14:13 7
14 Homburg 7 1 4 2 8:13 7
15 Bahlinger SC 7 1 2 4 8:13 5
16 Schott Mainz 7 1 2 4 10:17 5
17 Mainz 05 II 6 1 2 3 7:14 5
18 TuS Koblenz 7 1 0 6 5:22 3
Die nächsten Spiele: Freitag, 19.00 Uhr: VfR Aalen – TSG Balin-
gen; Eintracht Frankfurt II – Stuttgarter Kickers; Samstag, 14.00
Uhr: FC-Astoria Walldorf – SGV Freiberg; Bahlinger SC – TuS Ko-
blenz; VfB Stuttgart II – FC Homburg; SG Barockstadt Fulda-L. – 1.
FSV Mainz 05 II; Samstag, 16.00 Uhr: FSV Frankfurt – Kickers Of-
fenbach; Samstag, 17.00 Uhr: TSG Hoffenheim II – TSV Steinbach
Haiger; Sonntag, 14.00 Uhr: TSV Schott Mainz – KSV Hessen Kas-
sel.

Hessenliga
1 Alzenau 7 5 0 2 17:10 15
2 Walldorf 7 5 0 2 14:13 15
3 TG Friedberg 7 4 2 1 22:7 14
4 Hünfeld 7 4 2 1 15:13 14
5 Eddersheim 7 3 3 1 12:8 12
6 Baunatal 7 3 3 1 12:12 12
7 Gießen 7 3 3 1 11:7 12
8 1960 Hanau 7 4 0 3 13:7 12
9 Fernwald 7 3 2 2 12:11 11
10 VfB Marburg 7 3 1 3 11:10 10
11 Stadtallendorf 7 2 3 2 18:13 9
12 Griesheim 7 2 2 3 6:13 8
13 Erlensee 7 2 1 4 12:14 7
14 Steinbach 7 1 3 3 11:14 6
15 Waldgirmes 7 1 2 4 14:23 5
16 Weidenhausen 7 1 2 4 12:16 5
17 Hanau 93 7 1 1 5 6:18 4
18 Dietkirchen 7 0 2 5 8:17 2
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: FC Gießen – FC Ha-
nau 93; Samstag, 15.00 Uhr: SC Waldgirmes – VfB Marburg; FC
Bayern Alzenau – KSV Baunatal; SC Vikt. Griesheim – SV Steinbach;
SVWeidenhausen – Eintr. Stadtallendorf; TUS Dietkirchen – Türk Gü-
cü Friedberg; Samstag, 17.00 Uhr: SC 1960 Hanau – FC Edders-
heim; 1. FC Erlensee – FSV Fernwald; Sonntag, 15.00 Uhr: RWWall-
dorf – Hünfelder SV.

VerbandsligaNord
1 Barockstadt II 7 6 0 1 19:14 18
2 Wolfhagen 7 4 2 1 16:10 14
3 Bad Soden 7 4 2 1 12:8 14
4 Eiterfeld/Leimbach 6 4 0 2 15:7 12
5 Kleinalmerode/H/D 7 4 0 3 16:12 12
6 Vellmar 7 4 0 3 20:15 12
7 CSC Kassel 6 3 1 2 12:7 10
8 Bronnzell 7 3 1 3 15:15 10
9 Dörnberg 7 3 0 4 14:21 9
10 Lichtenau 7 2 3 2 8:11 9
11 Flieden 6 2 3 1 15:15 9
12 Eichenzell 6 3 0 3 16:10 9
13 Neuhof 6 2 2 2 12:9 8
14 Sandershausen 7 2 1 4 17:16 7
15 Willingen 7 1 1 5 9:16 4
16 Sand 6 0 0 6 3:23 0
17 Reichensachsen 6 1 0 5 8:18 3
Die nächsten Spiele: Samstag, 15.30 Uhr: SSV Sand – TSG San-
dershausen; Lichtenauer FV – SV Buchonia Flieden; Samstag, 17.00
Uhr: SG Eiterfeld/Leimbach – SG Bronnzell; Sonntag, 15.00
Uhr: CSC Kassel – FSV Dörnberg; FC Eichenzell – SG Kleinalmero-
de/H/D; FSV Wolfhagen – SV Neuhof; SG Barockstadt Fulda-L. II –
SG Bad Soden.

Fußball (dg). Der FC BayernAlzenau
hat sich mit dem jüngsten 4:1-Erfolg
beim Hünfelder SV die Tabellen-
spitze der in Hessenliga zurück-
erobert. Diesen Platz an der Sonne
wollen die Schützlinge von Trainer
Angelo Barletta im nächsten Heim-
spiel am Samstag um 15 Uhr unbe-
dingt verteidigen. Allerdings wartet
mit dem KSV Baunatal eine Mann-
schaft auf die Unterfranken, die
garantiert nicht im Vorbeigehen zu
schlagen sein wird.

Auf Alzenauer Seite konnten sie
mit dem Auftritt beim Topspiel in
Hünfeld sehr zufrieden sein. Die
Barletta-Crew legte einen kom-
pakten Auftritt auf den Rasen der
Rhönkampfbahn und nahm hoch-
verdient den Dreier mit. Jetzt wird
es für die Blau-Weißen darauf an-
kommen, die vorhergehende 0:1-
Heimschlappe gegen Marburg zu
revidieren und den Fans den
nächsten Heimsieg zu bescheren.
Wobei vor allem die Alzenauer
Defensive noch etwas Luft
nach oben zu haben
scheint: In sieben
Spielen ließen die
Unterfranken bereits
zehn Gegentreffer zu.
Dass sie dennoch Ta-
bellenführer sind, liegt in
erster Linie an der Angriffs-
stärke der „kleinen Bayern“, die
mit Giuseppe Signorelli und Lukas

Fecher über das aktuelle Top-
Stürmerduo in Hessens höchster
Spielklasse verfügen.

„Wir wollen natürlich den
Schwung aus dem Hünfeld-Spiel
mitnehmen, an die Leistung an-

knüpfen und den nächsten
Dreier holen“, sagt Chefcoach
Barletta, der aber auch vor
dem Gegner warnt: Bauna-
tal sei nicht umsonst Tabel-
lensechster.“ Das ist eine
eingespielte und sehr robuste

Truppe.“ In der Tat: Der von
Tobias Nebe trainierte nordhessi-
sche Traditionsklub hat jüngst den
TuS Dietkirchen mit 2:1 besiegt und

sich in der Tabelle entsprechend
nach oben gearbeitet. Barletta ist
sich sicher: „Der KSV wird auch
am Ende der Saison im oberen
Tabellendrittel stehen.“

Wobei sich die Bauntaler in der
Defensive im bisherigen Runden-
verlauf nicht immer sattelfest
präsentierten, worin wiederum die
Chance der Alzenauer liegt. Der
aktuell beste KSV-Torschütze ist
Leon Lindenthal mit drei Treffern,
auf ihn werden der zuletzt privat
verhinderte Abwehrchef Thomas
Wilke, der in den Kader zurück-
kehrt, und seine Nebenleute beson-
ders aufpassenmüssen.

Hessenliga: FC Bayern Alzenau – KSV Baunatal (Samstag, 15 Uhr)

Ziel: Die Spitze verteidigen
Fußball (gük). Die Gruppenliga er-
öffnet heute Abend um 19.30 Uhr
mit dem Duell der Aufsteiger FCA
Gedern gegen FSV Bad Orb den
achten Spieltag. Für beide Mann-
schaften ist es eine Partie mit rich-
tungsweisender Tendenz. Die Gast-
geber haben sieben Punkte auf dem
Konto, die Gäste weisen vier Zähler
auf.

FC Alemannia Gedern –
FSV Bad Orb (heute, 19.30 Uhr)

Gederns Angreifer Jannik Jung,
der als Team-Manager in der sport-
lichen Leitung agiert, und selbst
noch aufläuft, ist mit dem Start
seiner Mannschaft zufrieden. „Mit
sieben Punkten liegen wir im Soll.“
Gegen den Mitaufsteiger rechnet
der torgefährliche Stürmer mit einer
Partie auf Augenhöhe. „Beide Ver-
eine haben nach dem gemeinsamen
Abstieg vor zwei Jahren und dem
souveränen Wiederaufstieg diese
Saison in etwa die gleiche Ge-
schichte. Die Chancen stehen 50:50.
Unter Flutlicht an einem Freitag-
abend erwarte ich ein richtiges
Kampfspiel.“ Bad Orbs sportlicher
Leiter Marco Hillig strebt nach zwei
Partien ohne Niederlage einen
Zähler beimMitaufsteiger an. „Ziel-
setzung ist ein Punkt und danach
ein Dreier im Heimspiel gegen Nie-
der-Roden“, verrät der Funktionär
die Zielsetzung der beiden nächsten
Begegnungen. „Gedern hat sich
gut verstärkt, und einige achtbare
Ergebnisse geholt. Wir werden
wahrscheinlich einen Tick defen-
siver wie in Gelnhausen agieren,
und versuchen, bei Ballgewinn
mit schnellen Umschaltsituationen
effektiver in die Box zu kommen.“
Zur aktuellen Personallage beider
Mannschaften: Gedern muss mit
Tim Müller und Luca Keller zwei
Langzeitverletzte ersetzen. Bad Orb
reist hingegen mit voller Kapelle
an.

Gruppenliga Frankfurt Ost

Völlig offenes
Aufsteigerduell

Fußball (re). In der Regionalliga
Südwest stehen sich am Samstag
um16 Uhr in der PSD-Bank-Arena
der FSV Frankfurt und Kickers
Offenbach gegenüber. In der Vor-
saison konnten die Kickers beide
Punktspiele gegen den FSV für sich
entscheiden. Dem 3:1-Heimsieg vor
6735 Fans folgte in der Rückrunde
ein 1:0-Auswärtserfolg vor 6426 Zu-
schauern amBornheimerHang. Eine
ausführliche Vorschau auf dieses
große Derby lesen Sie in der Sams-
tags-GNZ.

Regionalliga Südwest

Das großeDerby

Fußball (rg). Die Verbandsliga Nord
ist nach sechs beziehungsweise
sieben Spieltagen so eng wie selten:
Den Zwölftplatzierten trennen nur
fünf Punkte vom Zweitplatzierten.
Die U23 der SG Barockstadt Fulda-
Lehnerz, mit vier Zählern Vor-
sprung Spitzenreiter, möchte am
Sonntag um 15 Uhr (in Lehnerz)
gegen die aktuell drittplatzierte
SGBad Soden ihre Tabellenführung
weiter ausbauen. Da haben die
Sprudelkicker aber etwas dagegen.
Die Sodener könnten mit einem
Sieg bis auf einen Zähler an den
Spitzenreiter heranrücken.

Den aktuellen Tabellenführer er-
wartet am Sonntag mit dem Heim-
spiel gegen die SG Bad Soden eine
richtig schwierige Aufgabe. Beide
Mannschaften dürften aktuell mit

ordentlich Rückenwind in die Partie
gehen. Während Barockstadt ver-
gangene Woche einen Auswärts-
sieg gegen die SG Bronnzell (1:0)
feiern durfte und gerade in
Derbylaune kommt, erkämpfte
sich Bad Soden in Lichtenau
einen Punkt.

Auchwenn die Sprudel-
kicker seit drei Liga-
Spielen sieglos sind, sind
sie dank des sehr guten
Saisonstarts in Lauer-
stellung: „Ich mache mir
aber keine Gedanken über
Szenarien, was die Tabelle angeht.
Ich habe sie spielen gesehen. Es ist
eine gute Mannschaft, aber wir
können gewinnen“, ist Bad Sodens
Trainer Lars Schmidt zuversichtlich.
Zuletzt gab es kleinere personelle
Probleme, in Lichtenau saßen an-
geschlagene Akteure auf der Bank,

doch Schmidt war froh, nun mal
eine Woche zu haben, in der es sich
etwas stabilisieren konnte.

Die Frage, ob die Barockstadt
ihren Aufwärtstrend halten kann,
oder ob die SG Bad Soden den
ersten Sieg nach zuletzt drei
sieglosen Spielen einfahren
kann, beantwortet sich
am Sonntag in Lehnerz.
Auf jeden Fall „freuen
wir uns auf das Derby,
beide Mannschaften
müssen sich sehr gut

darauf vorbereiten“, meint
wiederum Barockstadt-Spielertrainer
Sebastian Sonnenberger. Und beide
kennen sich bestens und lieferten
sich immerwieder spannendeDuelle.
Ein gutes Omen für die SGB: In den
Liga-Vergleichen mit Soden ge-
wann seit vier Jahren nie die Aus-
wärtsmannschaft.

Verbandsliga Nord: SG Barockstadt II – SG Bad Soden (Sonntag, 15 Uhr)

Richtungsweisendes Topspiel

Mittelfeldmotor Paul Seikel, der in Hünfeld ein bärenstarkes Spiel machte, steht
mit dem FC Bayern Alzenau vor einer kniffligen Aufgabe. FOTO: RE

Fußball (re). Regionalligist Kickers
Offenbach hat den 24-jährigen
Bosnier Benjamin Hadzic verpflich-
tet. Er spielte in der vergangenen
Saison beim Bayern-Regional-
ligisten 1. FC Schweinfurt 05. Dort
erzielte der OFC-Neuzugang in
24Spielen 12 Tore und bereitete
weitere fünf vor. Zudem kann
Hadzic drei Bundesliga-Kurzeinsätze
für Hannover 96 vorweisen.

OFC verpflichtet
StürmerHadzic



Nach Rotflut dezimiert ins Aufsteigerduell
Bezirksliga West: Großheubach fehlt am Samstag beim ETSV Würzburg ein gesperrtes Trio – Für Hösbach-Bahnhof geht es in Eisingen um den zweiten Platz

Von unserem Mitarbeiter
ALBRECHT BAUME

Eine Woche nach dem Gipfeltref-
fen der Fußball-Bezirksliga
Unterfranken-West, als Hain in
Hösbach-Bahnhof die Tabellen-
führung eroberte, haben die
Bahnhöfer in Eisingen die nächste
hohe Hürde vor der Brust. Dem
Sieger dieses Spiels ist Platz zwei
vorerst sicher. Hains Angriffs-
wucht trifft diesmal auf eigenem
Kunstrasenplatz auf die anfällige
Wasserloser Abwehrreihe.
Nach seiner Spielpause will

Lohr in Keilberg an die zuvor ge-
zeigten Leistungen anknüpfen und
zumindest auf Rang drei vorrü-
cken. Pflaumheim erwartet mit
dem zuletzt starken Aufsteiger aus
Birkenfeld einen im Bachgau völ-
lig unbekannten Gegner. Im Auf-
steigerduell zwischen ETSV
Würzburg und Großheubach
müssen die Gäste versuchen, trotz
stark dezimierten Kaders zu be-
stehen.
ETSV Würzburg (6 Punkte/14.

Platz) – TSV Großheubach (8/9.).
– Samstag, 16 Uhr. – Die beiden
letztjährigen A-Klassen-Meister
haben nach ersten Anlaufschwie-
rigkeiten zuletzt ihre Bezirksliga-
reife bewiesen. Vor allem Groß-
heubach zeigte klaren Aufwärts-
trend. Nach der turbulenten
Schlussphase gegen Eisingen mit
drei Roten Karten für TSV-Ak-
teure, darunter den nach seiner
Verletzung erstmals eingesetzten
Ex-Hainer Torjäger Patrick Ba-
dowski muss Trainer Sven Unver-
sucht in Würzburg schon wieder
stark improvisieren: »Wir hatten
schon die ganze Zeit sieben Aus-

fälle, jetzt kommen noch Dogan,
Hiller und Badowski dazu. Dafür
kehrt der eine oder andere Spieler
zurück«.

Patrick Schneider nicht dabei
TSV Eisingen (16/3.) – Spvgg
Hösbach-Bahnhof (16/2.). –
Samstag, 16 Uhr . – Nach der Nie-
derlage gegen Hain gilt es für die
Bahnhöfer, Rang zwei bei der stark
gestarteten Truppe von Trainer
Philipp Christ zu verteidigen. Le-

diglich in Lohr gingen die Eisinger
leer aus. Christ sieht seine Elf
dennoch als Außenseiter: »Das
wird ein ganz hartes Stück Arbeit,
Hösbach-Bahnhof ist neben Hain
und Lohr für mich absoluter
Meisterschaftsfavorit. Wir müssen
unsere beste Leistung abrufen, zu
Hause ist uns das ja bisher immer
gelungen. Die ein, zwei Ausfälle
können wir gut kompensieren.«
Bei Hösbach-Bahnhof fallen

deutlich mehr Spieler aus, dar-

unter Torjäger Patrick Schneider,
von dem Christ eine sehr hohe
Meinung hat: »Nicht nur wegen
seiner Tore, er versteht es, seine
Fähigkeiten optimal einzusetzen
und besitzt auch einen sehr posi-
tiven Charakter.« Bahnhof-Trai-
ner Jürgen Baier wird unter an-
derem auch den verletzten Max
Hock ersetzen müssen: »Zum
Glück sind die Bänder heil, aber
die Kapsel ist beschädigt, zwei,
drei Wochen wird er fehlen.«

TSV Keilberg (10/6.) – TSV
Lohr (14/4.). – Samstag, 16 Uhr. –
Durch den Sieg in Heimbuchen-
thal hat sich Keilberg auf Rang
sechs vorgeschoben, unterstreicht
damit, dass das ehrgeizige Ziel
»Einstelliger Tabellenplatz« kei-
neswegs zu hoch angesetzt ist.
Gegen Lohr muss sich nun zeigen,
was die bisherigen Resultate wert
sind, die Elf von Trainer Matthias
Deter ist von der Papierform her
der bisher stärkste Kontrahent der
Keilberger. Lohr ist zusammen mit
Hain die einzige ungeschlagene
Mannschaft, hat sowohl defensiv
als auch offensiv bisher überzeugt.
DJK Hain (19/1.) – TV Was-

serlos (4/16.). – Samstag, 16:30
Uhr. – Der Blick auf die Tabelle
scheint eine klare Favoritenstel-
lung Hains aufzuzeigen: Hain liegt
nach dem Sieg in Hösbach-Bahn-
hof unangefochten auf Rang eins,
Wasserlos hat sich bisher unter
Wert verkauft und ist inzwischen
auf den vorletzten Rang abge-
rutscht. Doch gerade Hain hat man
in den letzten Jahren oft genug die
Erfahrung machen müssen, dass
die Elf, die zuvor mit scheinbarer
Leichtigkeit von Sieg zu Sieg eilte,
urplötzlich auf den Boden der
Tatsachen zurückgeworfen wurde.

Wasserlos-Coach Volker Sedlacek
hat eine etwas defensivere Taktik
angekündigt, um die schnellen
Hainer Spitzen in den Griff zu be-
kommen.

Drei Niederlagen in Serie
TSV Lengfeld (6/15.) – Viktoria
Mömlingen (7/11.). – Sonntag, 15
Uhr. – Zwei Leidensgenossen der
vergangenen Spieltage treffen in
Lengfeld aufeinander: Dreimal
hintereinander gab es für Beide
jeweils nichts zu holen, die Pleiten
fielen teilweise recht heftig aus.
Landesligaabsteiger Lengfeld be-
legt mit sechs Punkten einen Ab-
stiegsplatz, mit einem Zähler mehr
ist Mömlingens Lage nicht we-
sentlich besser.
FV Helmstadt (3/17.) – TSV

Heimbuchenthal (6/12.). – Sonn-
tag, 15 Uhr. – Weder Aufsteiger
Helmstadt noch Heimbuchenthal
können mit dem bisherigen Sai-
sonverlauf zufrieden sein.
Schlusslicht Helmstadt feierte sein
einziges Erfolgserlebnis beim 4:2
über Lengfeld, in allen fünf wei-
teren Partien gelang kein eigener
Treffer. Die Abwehr steht dagegen
halbwegs sicher, während Heim-
buchenthals Probleme im hinte-
ren Bereich nicht zu übersehen
sind.
TSV Pflaumheim (9/8.)- SV

Birkenfeld (7/10.). – Sonntag , 15
Uhr. – Trotz enormer personeller
Sorgen sammelte Pflaumheim
fleißig Punkte gegen arrivierte
Gegner wie Lohr und Höchberg.
Erst eine Partie wurde verloren.
Bei Neuling Birkenfeld ist der
Knoten in den letzten zwei Spielen
geplatzt: Ein weiterer Dreier am
Sonntag ließe den SV sogar an der
Hildenbeutel-Elf vorbeiziehen.

Jan Holzinger (rechts) und der TSV Großheubach haben zuletzt fleißig gepunktet. Das kann man von Robin Aichinger und Viktoria
Mömlingen nicht behaupten. Foto: Armin Lerch

Die Torjäger der
Bezirksliga West
11 Tore: Patrick Schneider (Hösbach-
Bahnhof). – 7 Tore: Osakpolor Iyore
(Höchberg), Lukas Götz (Eisingen). –
6 Tore: Daniel Meßner (Hain), Gabriel
Restel (Großheubach), Nicolas Schu-
bert (Rottendorf). – 5 Tore: Manuel
Englert (Lohr), Alexander Roos (Bir-
kenfeld), Fabio Volderauer (Eisingen).

Über die Handlungsschnelligkeit
zum Erfolg gegen KSV Baunatal
Hessenliga: Alzenaus Barletta erwartet schwere Aufgabe
Der FC Bayern Alzenau grüßt ak-
tuell von der Tabellenspitze der
Fußball-Hessenliga. »Die Aus-
wärtssiege in Fehlheim und Hün-
feld waren nach den letzten Rück-
schlägen natürlich super für die
Moral der Jungs«, blickt Trainer
Angelo Barletta mit Stolz auf die
beiden Begegnungen in der ver-
gangenen Woche zurück. Mit der
Partie gegen den KSV Baunatal
(Samstag, 15 Uhr, MaiRec-Arena)
steht dem FCB nun am achten
Spieltag die nächste schwere Auf-
gabe bevor. Die Nordhessen ste-
hen auf dem sechsten Rang, mit
nur drei Zählern Rückstand auf
Alzenau.
»Der Einzug in die nächste Hes-

senpokal-Runde war immens
wichtig. Genauso wie die Rücker-
oberung der Tabellenführung«,
freute sich Vereinschef Andreas
Trageser über die jüngsten Ergeb-
nisse. Im Achtelfinale des Pokal-
Wettbewerbs trifft die Barletta-Elf
nun entweder auf einen der fünf
hessischen Regionalligisten oder
einen der drei Gruppenligisten
(Wolfhagen, Waldsolms, Ran-
stadt), die sich über die Fair-Play
Wertung qualifizieren konnten.
»Fehlheim hat uns das Leben

sehr schwer gemacht und wollte
unbedingt weiterkommen«, kom-
mentierte Barletta den 4:1-Sieg
beim Verbandsligisten. »Wichtig
war, natürlich auch am Samstag in
Hünfeld, dass unsere Stürmer
wieder getroffen haben«, so der
Ex-Profi weiter.
Auf diese müssen sich die Al-

zenauer auch gegen den KSV

Baunatal verlassen können. »Das
ist eine sehr homogene Elf, mit
einem klaren Plan und Automa-
tismen, die greifen«, ordnet der 46-
Jährige die Nordhessen als eine
gestandene Hessenliga-Elf ein. Mit
Coach und Vereins-Urgestein To-
bias Nebe, welcher die VW-Städ-
ter bereits seit 2010 trainiert, steht
eine Konstante an der Seitenli-
nie.
»Er versucht sein System in je-

der Saison weiter zu perfektionie-
ren. Speziell in Baunatal sind sie
ganz ekelhaft zu bespielen«, weiß
Barletta. Tatsächlich liest sich die
Auswärtsbilanz des ehemaligen
Zweitligisten etwas schwächer wie
die Zahlen zu Hause. In Steinbach
(2:2), Stadtallendorf (6:0) und
Griesheim (0:2) holte der KSV bis
dato vier Punkte, während man im
heimischen Parkstadion acht
Zähler einfahren konnte.
Mit welchem Plan Barletta

Baunatal knacken will? »Wir
müssen handlungsschneller sein
und dem Spiel unseren Stempel
aufdrücken.Wenn wir mit ihnen in
den Infight gehen, haben sie ver-
mutlich Vorteile«, räumt der Al-
zenauer Coach ein. »Wir wollen
mehr Druck ausüben, dann sollten
wir auf der sicheren Seite sein«, so
der Matchplan von Barletta.

Seikel und Garic gut in Form
Für dieses Unterfangen steht ihm
sein kompletter Kader zur Verfü-
gung. »Alle Mann an Bord«, so die
Wasserstandsmeldung aus der
Personalabteilung. Aus dieser
stechen derzeit Paul Seikel und
Luka Garic heraus, die sich in Top-
Form befinden. »Paul war in
Fehlheim an allen vier und in
Hünfeld an drei Treffern beteiligt.
Er hat nochmals einen Sprung im
Vergleich zum letzten Jahr ge-
macht«, freut sich Barletta.
Und auch der Ex-Offenbacher

Luka Garic besticht mit seiner
Ballsicherheit, Übersicht und Ru-
he im Spiel. »Er spielt nahezu feh-
lerfrei.« Um den Platz an der Hes-
senliga-Sonne weiter verteidigen
zu können, ist ein Sieg gegen Bau-
natal Pflicht. »Den wollen wir zu
Hause auf jeden Fall einfahren«,
so das klare Statement von Bar-
letta. ja

Hintergrund: Einlagespiel
der Inklusionsmannschaft
Vor dem Spiel Bayern Alzenau gegen
den KSV Baunatal findet ein Einlage-
spiel der Inklusionsmannschaft statt.
Der FC Bayern Alzenau III emp-
fängt um 13.30 Uhr die B-Junioren
des TV Wasserlos. Gespielt werden
zwei Mal 25 Minuten auf dem Rasen
in der MairecArena. Trainer Sven
Heinl sieht in der Partie »einen wich-
tigen Test für die bevorstehende
bayerische Inklusionsfußball-
meisterschaft am 14. Oktober beim
FC Lorenzen (nahe Regensburg). (tj)

Anzeige
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Montag,
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Regionalliga Südwest
FC-AstoriaWalldorf – SGV Freiberg 1:2
Bahlinger SC –TuS Koblenz 5:2
VfB Stuttgart II – FC Homburg 1:8
SG Barockstadt Fulda-L. – 1. FSVMainz 05 II 2:1
FSV Frankfurt – Kickers Offenbach 1:1
TSG Hoffenheim II –TSV Steinbach Haiger 0:1
TSV Schott Mainz – KSV Hessen Kassel 0:5
1 E. Frankfurt II 8 5 2 1 22:8 17
2 Freiberg 8 5 1 2 16:14 16
3 VfB Stuttgart II 8 5 0 3 16:19 15
4 Stuttgarter Kickers 8 4 2 2 18:7 14
5 Barockstadt 8 4 2 2 18:9 14
6 Kassel 8 4 2 2 17:10 14
7 Hoffenheim II 7 4 1 2 13:7 13
8 Steinbach Haiger 8 4 1 3 13:13 13
9 Aalen 8 3 4 1 8:8 13
10 K. Offenbach 8 3 2 3 14:12 11
11 Homburg 8 2 4 2 16:14 10
12 FSV Frankfurt 8 2 3 3 13:15 9
13 Bahlinger SC 8 2 2 4 13:15 8
14 Walldorf 8 2 2 4 11:17 8
15 TSG Balingen 8 1 4 3 14:14 7
16 Mainz 05 II 7 1 2 4 8:16 5
17 Schott Mainz 8 1 2 5 10:22 5
18 TuS Koblenz 8 1 0 7 7:27 3
Die nächsten Spiele: Dienstag, 19.00 Uhr: 1. FSV Mainz 05 II –
TSG Hoffenheim II; Freitag, 19.00 Uhr: FC Homburg – FC-Astoria
Walldorf; TSG Balingen – SGV Freiberg; TSV Steinbach Haiger – SG
Barockstadt Fulda-L.; Kickers Offenbach – VfB Stuttgart II; Samstag,
14.00 Uhr: Stuttgarter Kickers – TSG Hoffenheim II; TuS Koblenz –
FSV Frankfurt; VfR Aalen – Eintracht Frankfurt II; KSV Hessen Kassel
– Bahlinger SC; 1. FSV Mainz 05 II – TSV Schott Mainz.

Regionalliga Bayern
1. FC Schweinfurt – FC BayernMünchen II 1:4
TSVAubstadt – FCMemmingen 3:1
SpVggAnsbach – DJKVilzing 1:3
Eintracht Bamberg –Würzburger Kickers 1:5
1 Würzburg 10 7 3 0 18:6 24
2 Vilzing 10 8 0 2 27:16 24
3 Aubstadt 10 7 2 1 21:7 23
4 Türkgücü München 10 7 1 2 23:10 22
5 Illertissen 10 6 0 4 21:17 18
6 Schweinfurt 10 5 2 3 20:12 17
7 Bayreuth 9 4 2 3 13:13 14
8 Aschaffenburg 10 4 2 4 12:13 14
9 Nürnberg II 10 4 1 5 21:20 13
10 Greuther Fürth II 9 4 1 4 13:15 13
11 FC Bayern II 9 3 3 3 19:20 12
12 Augsburg II 8 3 2 3 10:11 11
13 Schalding-Heining 10 3 2 5 17:19 11
14 Ansbach 10 2 3 5 9:20 9
15 Burghausen 9 2 1 6 10:14 7
16 Bamberg 10 2 0 8 6:22 6
17 Memmingen 10 1 2 7 10:25 5
18 Buchbach 10 1 1 8 5:15 4
Die nächsten Spiele: u.a. Samstag, 14.00 Uhr: DJK Vilzing – Vik-
toria Aschaffenburg.

Hessenliga
FC Gießen – FC Hanau 93 2:2
SCWaldgirmes –VfBMarburg 3:1
FC BayernAlzenau – KSV Baunatal 3:0
SCVikt. Griesheim – SV Steinbach 1:1
SVWeidenhausen – Eintr. Stadtallendorf 1:1
TUS Dietkirchen –Türk Gücü Friedberg 1:4
SC 1960 Hanau – FC Eddersheim 2:0
1. FC Erlensee – FSV Fernwald 2:1
RWWalldorf – Hünfelder SV 1:3
1 Alzenau 8 6 0 2 20:10 18
2 TG Friedberg 8 5 2 1 26:8 17
3 Hünfeld 8 5 2 1 18:14 17
4 Walldorf 8 5 0 3 15:16 15
5 1960 Hanau 8 5 0 3 15:7 15
6 Gießen 8 3 4 1 13:9 13
7 Eddersheim 8 3 3 2 12:10 12
8 Baunatal 8 3 3 2 12:15 12
9 Fernwald 8 3 2 3 13:13 11
10 Stadtallendorf 8 2 4 2 19:14 10
11 Erlensee 8 3 1 4 14:15 10
12 VfB Marburg 8 3 1 4 12:13 10
13 Griesheim 8 2 3 3 7:14 9
14 Waldgirmes 8 2 2 4 17:24 8
15 Steinbach 8 1 4 3 12:15 7
16 Weidenhausen 8 1 3 4 13:17 6
17 Hanau 93 8 1 2 5 8:20 5
18 Dietkirchen 8 0 2 6 9:21 2
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: VfB Marburg – SC
1960 Hanau; Eintr. Stadtallendorf – FC Gießen; KSV Baunatal – RW
Walldorf; Samstag, 15.00 Uhr: FC Hanau 93 – SC Vikt. Griesheim;
FSV Fernwald – SV Weidenhausen; Hünfelder SV – SC Waldgirmes;
Samstag, 16.00 Uhr: Türk Gücü Friedberg – FC Bayern Alzenau;
Sonntag, 15.00 Uhr: SV Steinbach – TUS Dietkirchen; FC Edders-
heim – 1. FC Erlensee.

Fußball (oi). Der FSV Frankfurt blieb
zum fünften Mal hintereinander
sieglos, die Offenbacher Kickers
warten weiter auf den zweiten Aus-
wärtserfolg, und doch konnten bei-
de Trainer mit dem 1:1 (1:0) im hart
umkämpften Main-Derby der Re-
gionalliga Südwest gut leben.

„Man hat deutlich gesehen, dass
die Jungs gewinnen wollten. Ich bin
mit dem Spiel zufrieden, gerade wie
die Jungs das kämpferisch anneh-
men. Dass alle wollen, stimmt mich
positiv“, sagte OFC-Coach Chris-
tian Neidhart. „Wir wollten zwar
mehr, aber jeder kann in ordent-
licher Stimmung nach Hause ge-
hen“, erklärte FSV-Trainer Tim
Görner nach einem Nachbar-
schaftsduell vor knapp 7000 Zu-
schauern mit neun Gelben Karten,
davon eine gegen Görner selbst.
Der OFC musste die zuletzt mit

5:2 gegen Bahlingen erfolgreiche
Elf auf zwei Positionen umbauen.
Für Innenverteidiger Alexander
Sorge, der sich am Donnerstag im
Training ebenso verletzte wie Of-
fensivreservist Irwin Pfeiffer, rückte
Ronny Marcos als linkes Glied der
Dreierkette in die Startelf. Marcos
Alvarez, zweifacher Torschütze aus
dem Bahlingen-Spiel, überstand am
Bornheimer Hang das Warm-
machen nicht, für ihn begann der
19-jährige Jan Urbich, der, wie ge-
meldet, am Freitag seinen ersten
Profivertrag unterschrieben hatte.
Die Kickers dominierten die erste

Halbzeit, traten fokussiert, enga-
giert, lauf- und einsatzfreudig auf,
besaßen die besseren Torchancen –
und gingen dennoch mit einem
Rückstand in die Kabine.

Einer Marcos-Nazarov-Doppel-
chance nach Jopek-Ecke (5.), einem
Urbich-Hundertprozenter frei vor
dem mit Fußabwehr glänzend pa-
rierenden Ospelt und einem von
Awassi auf der Torlinie geklärten
Cesen-Kopfball (45.) stand bis in die
Nachspielzeit der ersten Hälfte le-
diglich ein dickes Ding der Frank-
furter gegenüber, als nach leichtfer-
tigem Knothe-Ballverlust Falaye frei
aufs Kickerstor zusteuerte und am
besten Offenbacher, Torwart Brin-
kies, scheiterte (30.). Dann aber, be-
reits in der drittenMinute der Nach-

spielzeit, trat Jopek einen Freistoß
aus dem rechten Halbfeld so
schwach, dass FSV-Kapitän Azaou-
agh zu einem gezielten Schlag auf
den linken Flügel ausholen konnte.
Falaye nahm Fahrt bis zur Grund-
linie auf, narrte mit Moreno und Al-
brecht gleich zwei Offenbacher und
passte, als er sich dem halbherzig
aus dem Kasten geeilten Brinkies
gegenübersah, zu Jihad Boutakhrit,
und der gebürtige Gelnhäuser bug-
sierte die Kugel zum überaus glück-
lichen Frankfurter 1:0 ins lange Eck.
Nach Offenbachs zeitigem Aus-

gleichstreffer – Albrecht hatte Ener-
giebündel Feigenspan geschickt
und Cesen dessen geblockten
Schuss schnurstracks ins lange Eck
befördert (54.) – geriet der Spielfluss
ins Stocken, unzählige Unterbre-
chungen hemmten die Bemühun-
gen. Ein Dreifachwechsel, in dem
Neidhart mit Nazarov, Feigenspan
und Urbich nach einer Stunde die
komplette OFC-Offensive aus-
tauschte, erwies sich als kontrapro-
duktiv, zumal auch Neu-Stürmer
Benjamin Hadzic in seinem ersten
Einsatz für den OFC den Nachweis
noch schuldig blieb, die erhoffte
Verstärkung zu sein.
Zwar besaßen die Kickers auch

im zweiten Spielabschnitt Vorteile,
mussten am Ende aber schon des-
halb mit dem Remis zufrieden sein,
da auch der FSV dem Siegtreffer
hier und da nahekam. Positiv aus
OFC-Sicht: Anders als bei den Nie-
derlagen in Aalen und Mainz ließ
die kämpferische Einstellung keine
Wünsche offen. Negativ: Um spiele-
rische Lösungen und Über-
raschungsmomente bleibt der OFC
weiterhin allzu oft ebenso verlegen
wie um aufstiegsreife Torgefahr.
 Statistik
Frankfurt: Ospelt – Weißmann, Ma-
tuwila, Agha (65. Ünlücifci), Azaou-
agh, del Vecchio (65. Sannomiya),
Boutakhrit (83. Mc Lemore), Hup-
fauf (78. Emmerling), Metzler, Fa-
laye (83. Bouhaddouz), Awassi.
Offenbach: Brinkies – Marcos, Brei-
tenbach, Knothe, Cesen (76. Gar-
cia), Albrecht, Jopek (83. Mesano-
vic) Moreno, Nazarov (61. Staude),
Urbich (61. Hadzic).
SR:Heim (FVWiesental). Z: 6800.
Tore: 1:0 Boutakhrit (45.+3), 1:1 Ce-
sen (54.).

Regionalliga Südwest: FSV Frankfurt – Kickers Offenbach 1:1 (1:0) / Hadzic-Debüt
Harter Derbykampf ohne Sieger

Von Marcel Kircher

Fußball. Mit einem größtenteils un-
gefährdeten 3:0 gegen den KSV
Baunatal hat Bayern Alzenau die
Tabellenführung in der Hessenliga
verteidigt. Dennoch war es kein
einseitiges Spiel, das die knapp 350
Zuschauer bei spätsommerlich hei-
ßen Temperaturen sahen, sondern
ein richtig flottes Spiel zweier star-
ker Mannschaften. Erst eine Gelb-
Rote Karte gegen Baunatals Jonas
Springer in der 68. Minute nach
wiederholtem Foulspiel sorgte da-
für, dass das Pendel für die Unter-
franken ausschlug. Trotz des Platzes
an der Sonne gab es auch düstere
Wolken aufgrund der Oberschen-
kelverletzung von Stammtorhüter
Fabian Wolpert, der sich zu Beginn
der zweiten Halbzeit bei einem Be-
freiungsschlag verletzte und bis zur
75. Minute durchhielt, ehe er durch
Sebastian Schreiber ersetzt wurde.

Von Beginn an entwickelte sich
zwischen dem Tabellenführer und
dem Sechsten ein offenes Match.
Nach drei Minuten verfehlte Gäste-
spieler Julian Berninger-Bossham-
mer aus 18 Metern knapp das Tor.
Fast im Gegenzug gelang den Bay-
ern die erste Torannährung und die
war sogleich von Erfolg gekrönt:
Paul Seikel tankte sich auf der lin-
ken Seite durch, flankte nach innen,
und aus etwa sieben Metern drück-
te Lukas Fecher den Ball zum 1:0
über die Linie (5.).
Die Nordhessen waren vom frü-

hen Gegentreffer ein wenig ge-
schockt und fanden kaum ins Spiel.
Drei Minuten nach der Führung
versuchte der emsige Seikel eine
Kopie des Führungstreffers aufzu-
legen, doch dieses Mal bekam es
Baunatal geklärt. Die folgende Ecke
flog den Hausherren fast um die
Ohren. Leon Recker eroberte sich
den Ball in der eigenen Hälfte und
startete zum Sololauf, doch Saher
Bhatti stoppte ihn, bevor er in Straf-

raumnähe kam. Nach 15 Minuten
versuchte es Almir Ziga aus der Dis-
tanz für Alzenau, doch Gästetorwart
Yannick Wilke war auf dem Posten.
Nach der Trinkpause waren die
Nordhessen besser im Spiel und
kurz vor der Pause zweimal brand-
gefährlich. Aus knapp 50 Metern
probierte es Dominik Schneider,
doch der Ball prallte an den Innen-
pfosten und wieder heraus. Zwei
Minuten später lief Leon Lindenthal
alleine auf das Tor zu, doch Wolpert
verkürzte den Winkel perfekt und
verhinderte den Ausgleich.
Nach dem Seitenwechsel, den

beide Mannschaften unverändert
vollzogen, hatte Baunatal die erste
Gelegenheit. Doch der abgefälschte
Freistoß nach 48 Minuten von Re-
cker sorgte für keinerlei Schweiß-
perlen bei Wolpert. Drei Minuten
später dann der Schock, als Wolpert
sich nach einem Befreiungsschlag
an den Oberschenkel fasste und lie-
gen blieb. Nach einer längeren Be-
handlungspause konnte er zunächst
weitermachen. Drei Minuten später
landete ein harmloser Ball aus dem
Halbfeld geschlagen im Strafraum
der Gäste. Die Abwehrspieler der
Baunataler bekamen die Situation
nicht geklärt, Giuseppe Signorelli
spritzte dazwischen und schob den
Ball anWilke vorbei zum 2:0 ins Tor.
Danach beruhigte sich die Be-

gegnung, doch bevor es zu einer
spannenden Schlussphase kam,
schwächte sich Baunatal selbst. Jo-
nas Springer sah in der 68. Minute
nach einem Foul im Mittelfeld die
„Ampelkarte“. Die „kleinen“ Bay-
ern verpassten im Anschluss die
Vorentscheidung. In der 86. Minute
traf KapitänMarcel Wilke zwar zum
3:0 nach einer Ecke, doch der
Schiedsrichter entschied auf Hand.
Die Schlussphase schien spannend
zu werden, denn im Anschluss
kamen die Gäste zu hochkarätigen
Möglichkeiten. In der 87. Minute
verhinderte Sven Schreiber, der
nach 75 Minuten für den verletzten
Keeper Wolpert kam, gegen den

Kopfball von Erik Hindemith den
Anschluss. Zwei Minuten später
vertändelte Kosuke Ota in der eige-
nen Hälfte den Ball, Lindenthal war
frei durch, doch Schreiber verhin-
derte mit einem starken Reflex den
Gegentreffer. Nach diesen zwei
„Wachmachern“ konterten die Al-
zenauer Baunatal klassisch aus –
Paul Seikel lief alleine auf das Gäs-
tetor zu, legte uneigennützig ab auf
den zehn Minuten vorher einge-
wechselten Kristijan Knezevic, und
der schob in der 90. Minute zum
3:0-Endstand ein. Das Ergebnis fiel
am Ende vielleicht um ein Tor zu
hoch aus, war aber angesichts der
Vielzahl an Tormöglichkeiten der
Bayern nicht unverdient und sorgte
dafür, dass Alzenau weiter von der
Tabellenspitze grüßt.
 Statistik
Alzenau: Wolpert (75. Schreiber) –
Ota, M. Wilke, Bhatti (90. Aul) – Zi-
ga, Djebbari (64. Kern), Jürgens (72.
Yildirimoglu), Garic, Seikel – Fe-
cher, Signorelli (82. Knezevic).
SR:Hager (Ginsheim). Z: 347.
Tore: 1:0 Fecher (5.), 2:0 Signorelli
(54.), 3:0 Knezevic (90.). Gelb-Rot:
Springer (68./B/wiederholtes Foul-
spiel). Beste Spieler: Fecher, Signo-
relli, Seikel (A) – Lindenthal (B).

Trainerstimmen

Angelo Barletta (Alzenau): Letzte
Woche haben wir hier noch betrübt
gesessen. Heute haben wir das viel
besser gemacht, obwohl Baunatal
auch sehr gut gespielt hat. Wir hat-
ten mehr Spielglück auf unserer
Seite. Das 2:0 war für uns ein Brust-
löser. In den letzten Spielen habe
ich unsere Einwechselspieler etwas
kritisiert. Heute haben die das sehr
gut gemacht. Besonders möchte ich
Lennox Kern hervorheben nach sei-
ner Einwechslung. Er hat das sehr
gut gemacht. Schade, dass dieses
tolle Fußballspiel beider Mann-
schaften nur so wenig Zuschauer im
Stadion gesehen haben.
Tobias Nebe (Baunatal): Auf der
Fahrt hierher hatte ich gehofft, dass
die Negativserie in Alzenau für
mich heute reißen könnte. Zu
Beginn hatten wir das ordentlich
gemacht, doch nach demRückstand
waren wir nicht gut im Spiel drin.
Erst nach der Trinkpause haben wir
uns ins Spiel gebissen. In der zwei-
ten Halbzeit ging es hin und her,
doch dann haben wir uns kurz nach
dem 0:2 selbst geschwächt. Den-
noch hat die Mannschaft bis zum
Schluss alles gegeben.

Hessenliga: FC Bayern Alzenau – KSV Baunatal 3:0 (1:0) / Sonderlob für Lennox Kern

Drei Stürmertore: Unterfranken verteidigen Spitze

Der OFC bejubelt mit seinem Anhang den 1:1-Ausgleich beim FSV Frankfurt. Dabei
blieb es, in der Tabelle kommen die Kickers damit nicht vom Fleck. FOTO: SCHEIBER
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FORMBAROMETER
Lukas Fecher (links) und Younes Djebbari bejubeln den Alzenauer 1:0-Führungs-
treffer gegen Baunatal. Am Ende stand ein souveräner 3:0-Heimerfolg. FOTO: RE



Produktion des heutigen
Sportteils: Oliver Banach, Günter Rüppel,
Thorsten Jung.

FUSSBALL IN ZAHLEN

2. BUNDESLIGA

SC Paderborn – SV Wehen Wiesbaden 2:1
1. FC Nürnberg – Spvgg Greuther Fürth 1:1
Karlsruher SC – 1. FC Kaiserslautern 1:1
FC Hansa Rostock – Fortuna Düsseldorf 1:3
SV Elversberg – Hamburger SV 2:1
FC Schalke 04 – 1. FC Magdeburg 4:3
Hertha BSC – Eintracht Braunschweig 3:0
FC St. Pauli – Holstein Kiel 5:1
Hannover 96 – VfL Osnabrück 7:0

1. (4.) Fortuna Düsseldorf 6 4 1 1 13:4 13
2. (1.) Hamburger SV 6 4 1 1 14:7 13
3. (2.) Holstein Kiel 6 4 0 2 10:11 12
4. (7.) Hannover 96 6 3 2 1 16:7 11
5. (3.) 1. FC Magdeburg 6 3 2 1 16:12 11
6. (9.) FC St. Pauli 6 2 4 0 8:3 10
7. (6.) 1. FC Kaiserslautern 6 3 1 2 10:10 10
8. (5.) FC Hansa Rostock 6 3 0 3 8:9 9
9. (10.) Karlsruher SC 6 2 2 2 9:9 8
10. (8.) SV Wehen Wiesbaden 6 2 2 2 6:6 8
11. (11.) 1. FC Nürnberg 6 2 2 2 9:11 8
12. (12.) FC Schalke 04 6 2 1 3 11:12 7
13. (15.) SV Elversberg 6 2 1 3 8:13 7
14. (16.) SC Paderborn 6 2 1 3 7:12 7
15. (17.) Hertha BSC 6 2 0 4 12:11 6
16. (13.) Spvgg Greuther Fürth 6 1 2 3 8:11 5
17. (14.) Eintracht Braunschweig 6 1 1 4 3:9 4
18. (18.) VfL Osnabrück 6 0 1 5 6:17 1

Im Stenogramm:
Hansa Rostock – Fortuna Düsseldorf 1:3
(1:2). – Schiedsrichter: Nicolas Winter (Schei-
benhardt). – Zuschauer: 24.600. – Tore: 0:1
Tzolis (17.), 0:2 A. Hoffmann (35.), 1:2 van
der Werff (45.), 1:3 Niemiec (88.)
Karlsruher SC – 1. FC Kaiserslautern 1:1
(1:1). – Schiedsrichter: Deniz Aytekin (Ober-
asbach) – Zuschauer: 33.000 (ausverkauft).
– Tore: 0:1 Ache (5.), 1:1 Wanitzek
(45.+5/Foulelfmeter)
SV Elversberg – Hamburger SV 2:1 (1:0).
– Schiedsrichter: Patrick Schwengers (Lü-
beck). – Zuschauer: 10.150. – Tore: 1:0 Ro-
chelt (9.), 2:0 Schnellbacher (60.), 2:1 Heyer
(89.)
FC Schalke 04 – 1. FC Magdeburg 4:3 (1:2).
– Schiedsrichter: Michael Bacher (Amerang).
– Zuschauer: 61.755 (ausverkauft). – Tore:
0:1 Gnaka (16.), 0:2 Gnaka (27.), 1:2 Polter
(40.), 2:2 Murkin (62.), 2:3 Krempicki (67.),
3:3 Ouwejan (69.), 4:3 Polter (79./Foulelf-
meter). – Rot: – / Heber (77./Notbremse)
Hannover 96 – VfL Osnabrück 7:0 (2:0).
– Schiedsrichter: Dr. Robin Braun (Wupper-
tal) – Zuschauer: 37.000. – Tore: 1:0 Niel-
sen (21.), 2:0 Nielsen (45.+1), 3:0 Schaub
(58.), 4:0 Teuchert (63.), 5:0 Teuchert
(70./Foulelfmeter), 6:0 Köhn (77.), 7:0 Vo-
glsammer (80.). – Gelbe Karten: – / Ajdini
(2), Gnaase (1). – Rote Karten: – / Wiemann
(35./grobes Foulspiel)
Hertha BSC – Eintracht Braunschweig 3:0
(2:0). – Schiedsrichter: Marco Fritz (Korb) –
Zuschauer: 43.528. – Tore: 1:0 Tabakovic
(38.), 2:0 Tabakovic (45.+2/Handelfmeter),
3:0 Tabakovic (71.). – Gelbe Karten: Palko
Dardai (2), Bouchalakis (1) / –
FC St. Pauli – Holstein Kiel 5:1 (3:0). –
Schiedsrichter: Bastian Dankert (Rostock) –
Zuschauer: 29.456 (ausverkauft). – Tore: 1:0
Metcalfe (4.), 2:0 Smith (7.), 3:0 Afolayan
(38.), 3:1 Holtby (50.), 4:1 Ritzka (70.), 5:1
Hartel (90.+4). – Gelbe Karten: Smith (1), Bur-
chert (1), Saad (2) / Porath (2), Holtby (2),
Rothe (2)

Die nächsten Spiele:

1. FC Magdeburg – SC Paderborn Fr 18:30
VfL Osnabrück – Hamburger SV Fr 18:30
Spvgg Greuther Fürth – Karlsruher SC Sa 13:00
Eintracht Braunschweig – 1. FC Nürnberg Sa 13:00
SV Wehen Wiesbaden – SV Elversberg Sa 13:00
FC St. Pauli – Schalke 04 Sa 20:30
Fortuna Düsseldorf – Hannover 96 So 13:30
Holstein Kiel – Hertha BSC So 13:30
1. FC Kaiserslautern – Hansa Rostock So 13:30

3. LIGA

MSV Duisburg – SC Verl 2:3
Rot-Weiss Essen – Jahn Regensburg 0:0
Arminia Bielefeld – SC Freiburg II 0:2
VfB Lübeck – Dynamo Dresden 0:1
Borussia Dortmund II – Viktoria Köln 2:1
SV Sandhausen – SC Preußen Münster 0:2
FC Ingolstadt – TSV 1860 München 2:1
Erzgebirge Aue – Hallescher FC 3:1
SV Waldhof Mannheim – SSV Ulm 0:2
Spvgg Unterhaching – 1. FC Saarbrücken 0:0

1. (1.) Dynamo Dresden 6 5 0 1 10:3 15
2. (2.) Erzgebirge Aue 6 4 2 0 10:5 14
3. (5.) SSV Ulm 6 3 2 1 10:5 11
4. (3.) Spvgg Unterhaching 6 2 4 0 6:4 10
4. (4.) Jahn Regensburg 6 2 4 0 6:4 10
6. (6.) 1. FC Saarbrücken 6 2 3 1 10:8 9
7. (8.) Rot-Weiss Essen 6 2 3 1 5:3 9
8. (7.) Viktoria Köln 6 2 2 2 8:7 8
9. (15.) Borussia Dortmund II 6 2 2 2 3:5 8
10. (16.) FC Ingolstadt 6 2 1 3 9:9 7
11. (17.) SC Verl 6 2 1 3 11:13 7
12. (9.) SV Waldhof Mannheim 6 2 1 3 9:11 7
13. (10.) SV Sandhausen 6 2 1 3 6:8 7
14. (11.) Hallescher FC 6 2 1 3 10:13 7
15. (18.) SC Preußen Münster 6 2 1 3 6:9 7
16. (12.) TSV 1860 München 6 2 0 4 8:9 6
17. (13.) VfB Lübeck 6 1 3 2 5:8 6
18. (14.) Arminia Bielefeld 6 1 2 3 7:8 5
19. (20.) SC Freiburg II 6 1 2 3 5:7 5
20. (19.) MSV Duisburg 6 0 3 3 6:11 3

Die nächsten Spiele:

Spvgg Unterhaching – Arminia Bielefeld Fr 19:00
Viktoria Köln – MSV Duisburg Sa 14:00
SC Verl – Borussia Dortmund II Sa 14:00
1. FC Saarbrücken – SV Waldhof Mannheim Sa 14:00
SC Preußen Münster – VfB Lübeck Sa 14:00
Jahn Regensburg – SV Sandhausen Sa 14:00
Hallescher FC – TSV 1860 München Sa 16:30
SSV Ulm – Rot-Weiss Essen So 13:30
SC Freiburg II – FC Ingolstadt So 16:30
Dynamo Dresden – Erzgebirge Aue So 19:30

BUNDESLIGA FRAUEN

SC Freiburg – Bayern München 2:2
1899 Hoffenheim – MSV Duisburg 9:0
1. FC Nürnberg – Werder Bremen 1:5
1. FC Köln – RB Leipzig 2:1
VfL Wolfsburg – Bayer Leverkusen 3:0
SGS Essen – Eintracht Frankfurt 2:0

HESSENLIGA

FC Gießen – FC Hanau 93 2:2
TuS Dietkirchen – Türk Gücü Friedberg 1:4
FC Bayern Alzenau – KSV Baunatal 3:0
SC Waldgirmes – VfB Marburg 3:1
SV Adler Weidenhausen – Eintr. Stadtallendorf 1:1
SC Viktoria Griesheim – SV Steinbach 1:1
1. FC Erlensee – FSV Fernwald 2:1
Hanauer SC – FC Eddersheim 2:0
Rot-Weiß Walldorf – Hünfelder SV 1:3

1. (1.) FC Bayern Alzenau 8 6 0 2 20:10 18
2. (3.) Türk Gücü Friedberg 8 5 2 1 26:8 17
3. (4.) Hünfelder SV 8 5 2 1 18:14 17
4. (5.) Hanauer SC 8 5 0 3 15:7 15
5. (2.) Rot-Weiß Walldorf 8 5 0 3 15:16 15
6. (7.) FC Gießen 8 3 4 1 13:9 13
7. (6.) FC Eddersheim 8 3 3 2 12:10 12
8. (8.) KSV Baunatal 8 3 3 2 12:15 12
9. (9.) FSV Fernwald 8 3 2 3 13:13 11
10. (11.) Eintracht Stadtallendorf 8 2 4 2 19:14 10
11. (13.) 1. FC Erlensee 8 3 1 4 14:15 10
12. (10.) VfB Marburg 8 3 1 4 12:13 10
13. (12.) SC Viktoria Griesheim 8 2 3 3 7:14 9
14. (16.) SC Waldgirmes 8 2 2 4 17:24 8
15. (14.) SV Steinbach 8 1 4 3 12:15 7
16. (15.) SV Adler Weidenhausen 8 1 3 4 13:17 6
17. (17.) FC Hanau 93 8 1 2 5 8:20 5
18. (18.) TuS Dietkirchen 8 0 2 6 9:21 2

Die nächsten Spiele:
Eintracht Stadtallendorf – FC Gießen Sa 14:00
KSV Baunatal – Rot-Weiß Walldorf Sa 14:00
VfB Marburg – Hanauer SC Sa 14:00
Hünfelder SV – SC Waldgirmes Sa 15:00
FC Hanau 93 – SC Viktoria Griesheim Sa 15:00
FSV Fernwald – SV Adler Weidenhausen Sa 15:00
Türk Gücü Friedberg – FC Bayern Alzenau Sa 16:00
SV Steinbach – TuS Dietkirchen So 15:00
FC Eddersheim – 1. FC Erlensee So 15:00

Düsseldorf erobert den Platz an der Sonne
2. Fußball-Bundesliga: Auch Hertha und Schalke siegen – Hannover watscht Osnabrück ab – HSV enttäuscht
Im Aufstiegsrennen der 2. Fuß-
ball-Bundesliga kann sich auch in
diesem Jahr keine Mannschaft
frühzeitig absetzen, am sechsten
Spieltag präsentiert sich bereits
der vierte Tabellenführer. Düs-
seldorf hat diesmal den Hambur-
ger SV von Platz eins verdrängt,
nachdem die Fortuna am Samstag
mit 3:1 (2:1) bei Hansa Rostock den
dritten Sieg in Serie gefeiert hatte.
»Wir fahren jetzt sehr lange und

mit einem sehr guten Gefühl nach
Hause«, sagte Fortuna-Trainer
Daniel Thioune vor der mehr-
stündigen Heimreise im Bus zu-
frieden. Der HSV fiel nach dem 1:2
(0:1) beim Aufsteiger SV Elvers-
berg auf Rang zwei zurück. »Es
war heute von allen ein Stück weit
zu wenig«, räumte HSV-Keeper

Daniel Heuer Fernandes ein.
Der Tabellendritte Holstein Kiel

hätte am Sonntag Düsseldorf von
der Spitze verdrängen können,
scheiterte jedoch deutlich beim 1:5
(0:3) im Nordduell gegen den FC
St. Pauli. Noch keine Rolle im
Aufstiegsrennen spielen bislang
die Bundesliga-Absteiger FC
Schalke 04 und Hertha BSC – aber
sie haben sich nach Rückschlägen
wieder berappelt.

96 in Torlaune
Die Herthaner feierten am Sonn-
tag gegen Eintracht Braunschweig
mit 3:0 (2:0) den zweiten Saison-
sieg. Ein hochverdienter Erfolg für
die Berliner, denen noch zwei
weitere Treffer wegen vorheriger
Abseitsstellung aberkannt wur-

den. Auch Hannover 96 präsen-
tierte sich am Sonntag in Torlau-
ne, setzte sich klar mit 7:0 (2:0)
gegen den immer noch sieglosen
Tabellenletzten VfL Osnabrück
durch.

Reis lobt seine Knappen
Ebenso sieben Treffer wurden den
Zuschauern am Samstagabend
geboten, als Schalke 04 in einem
hochemotionalen Spiel gegen den
1. FC Magdeburg trotz 0:2-Rück-
standes am Ende noch einen 4:3
(1:2)-Sieg feiern durfte. »Es ist ein
überragendes Gefühl: Für Mo-
mente wie diese spielst du Fuß-
ball«, sagte Schalkes Doppeltor-
schütze Sebastian Polter. »Meine
Mannschaft hat alles gegeben und
niemals aufgesteckt«, lobte Schal-

kes Coach Thomas Reis.
Dennoch steht der Aufstiegsfa-

vorit weiterhin nur im Tabellen-
mittelfeld, während Magdeburg
am Samstagabend mit einem Sieg
sogar auf Tabellenplatz eins hätte
springen können. »Wir haben es
ein Stück weit verschenkt«, resü-
mierte FCM-Trainer Christian
Titz.
Dank der Patzer der Konkur-

renten steht nun Düsseldorf ganz
oben – wie zuvor in dieser Saison
bereits die SpvggGreuther Fürth,
Rostock und der HSV. Dafür
reichte der Thioune-Elf eine star-
ke Hälfte. »Vor der Pause war es
extrem gut von uns. In der 2.
Halbzeit war es einfach 2. Liga.«,
kommentierte Düsseldorf Sport-
direktor Christian Weber. dpa

Schmitt gewinnt
erneut in Alzenau
TRIATHLON. Am Sonntagvormittag
wurde unter optimalen Bedingun-
gen der 27. Alzenauer Triathlon
über die Sprintdistanz ausgetra-
gen. Knapp 300 Athleten erreich-
ten nach 550 geschwommenen
Metern im Meerhofsee, knapp 20
Kilometern auf dem Fahrrad und
fünf Kilometern zu Fuß durch den
Alzenauer Unterwald das im Pri-
schoßstadion aufgebaute Ziel.
Vorjahressieger Silas Schmitt

vom TV Goldbach setzte sich er-
neut gegen die Konkurrenz durch
und überquerte in einer Zeit von
0:55,24 Stunden die Ziellinie.
Schnellste Frau war Lisa Diener
vom LuT Aschaffenburg in einer
Zeit von 1:08,43 Stunden.
Ein ausführlicher Bericht folgt

in unserer Dienstagsausgabe. Likr

e
Bildergalerie unter
www.main-echo.de

Gut gerüstet ins Spitzenspiel
Hessenliga: Deutlicher 3:0-Heimsieg von Bayern Alzenau gegen Baunatal – Sorge um verletzten Keeper Wolpert

Von unserem Mitarbeiter
JÖRG ALBERT

Nach 90 Minuten durften sie wie-
der ihren Jubelkreis bilden und
lautstark »Spitzenreiter, Spitzen-
reiter, hey, hey« rufen. Mit dem 3:0
Heimsieg gegen den KSV Bauna-
tal verteidigte der FC Bayern Al-
zenau die Tabellenführung in der
Fußball-Hessenliga und sorgte
für beste Laune bei Trainer Ange-
lo Barletta. »Wir genießen jetzt das
Momentum«, freute sich der 46-
Jährige über eine gute Leistung
seiner Elf. Gleichzeitig richtet sich
der Blick schon wieder nach vor-
ne. Am kommenden Samstag (16
Uhr) steigt das Spitzenspiel bei
Türk Gücü Friedberg, das sich mit
1:4 beim TuS Dietkirchen durch-
setzen konnten.
»Ich habe mir bei der Anreise

schon Gedanken gemacht, wann
wir das letzte Mal in Alzenau ge-
wonnen haben. Tatsächlich konn-
te ich mich nicht daran erinnern.
Ich glaube, die letzten zehn Jahre
nicht«, sagte KSV-Trainer Tobias
Nebe nach dem Spiel. In der Hoff-
nung, dass jede Serie einmal reißt,
sah das Baunataler Urgestein
einen guten Auftakt seiner Kicker.
Doch nach einem ersten Warn-
schuss von Berninger-Bossham-
mer (4.) musste Nebe postwen-
dend einen frühen Rückstand sei-
ner Elf sehen. Im Zusammenspiel
mit Paul Seikel jagte Alzenaus
Lukas Fecher (5.) die Kugel aus
spitzemWinkel ins Tor.
Bei hochsommerlichen Tempe-

raturen erspielten sich die Bayern
in der Folgezeit mehrere gute
Chancen, scheiterten aber an
Gästekeeper Wilke oder dem
eigenen, unsauberen Abschluss.
Und auch die Gäste sorgten in
einer flotten Begegnung für eini-
gen Betrieb vor dem Kasten von
Fabian Wolpert. Absolut sehens-
wert war die Direktabnahme von
Dominik Schneider (38.) aus rund
45 Metern, die an den Innenpfos-

ten klatschte. »Sowas habe ich live
noch nie gesehen. Das hätte ein
Tor verdient gehabt«, gestand
Barletta ein. Nur drei Zeigerum-
drehungen reagierte Wolpert (41.)
stark in einer Eins-gegen-Eins Si-
tuation gegen Lindenthal.

Perfekter Zeitpunkt
Auch nach dem Wechsel erwisch-
ten die Bayern den perfekten tak-
tischen Zeitpunkt für den zweiten
Treffer. Nach einem hohen Ball in
den KSV-Strafraum wurde Lukas
Fecher umgerissen. Trotzdem
trudelte die Kugel weiter und Tor-

jäger Signorelli (54.) stellte mit
seinem siebten Saisontreffer er-
neut seinen Torriecher unter Be-
weis.
Mit fortschreitender Spieldauer

kam beim KSV zunehmend Hektik
auf. Unzufrieden mit einigen
Schiedsrichterentscheidungen
handelten sich die Baunataler eine
Gelb-Rote und mehrere Gelbe
Karten ein.
Einen kleinen Schock mussten

die Bayern-Anhänger in der 75.
Minute verkraften, als Fabian
Wolpert das Feld mit einer Ober-
schenkelverletzung verlassen

musste. Doch sein Stellvertreter
Sebastian Schreiber zeigte sich
gleich auf der Höhe und vereitelte
zwei Minuten vor dem Ende eine
Großchance von Rose (88.). »Wir
hoffen, dass die Verletzung von
Fabi nicht so schlimm ist«, be-
richtete Barletta. Mit Ende der re-
gulären Spielzeit machte das ein-
gewechselte Eigengewächs Kne-
zevic (90.), nach toller Vorarbeit
von Seikel, schließlich den Deckel
zu. »Ich bin glücklich, dass wir
gegen eine sehr gute Mannschaft
gewonnen haben«, lautete das Fa-
zit des Alzenauer Coaches.

Bayern Alzenau – KSV Baunatal 3:0

Alzenau: Wolpert (75. Schreiber) –
Bhatti (90.+1 Aul), Wilke, Ota – Seikel,
Djebbari (64. Kern), Ziga, Garic, Jürgens
(72. Yildirimoglu) – Fecher, Signorelli

(82. Knezevic). – Tore: 1:0 Fecher (5.),
2:0 Signorelli (54.), 3:0 Knezevic (90.).
– SR: Hager (Ginsheim). – Zuschauer:
300. – Gelbe Karten: Jürgens, Seikel –

Milloshaj, Fischer, Springer, Wilke, Bla-
hou, Pforr (Sportlicher Leiter). – Gelb-
Rot: Springer (67., Baunatal, wg. Me-
ckerns).

Alzenaus Nicola Jürgens (blaues Trikot) lässt den Baunataler Erik Hindemith aussteigen. Foto: Leonhard Zimmermann

Müller und Stechele ausgeschieden
Ringer-Weltmeisterschaft: Hösbacher verliert in der Qualifikation, Kleinostheimer erst im Viertelfinale
Bei den Ringer-Weltmeisterschaf-
ten in Belgrad ist der Hösbacher
Freistil-Ringer Tim Müller am
Sonntag nach nur einem Auftritt
ausgeschieden. Der für den SC
Kleinostheim kämpfende Niklas
Stechele siegte zwar zweimal,
musste dann aber ebenfalls abrei-
sen.
Müller unterlag in der Qualifi-

kationsrunde der Gewichtsklasse
bis 74 Kilo dem Kirgisen Arsalan
Budazhapov mit 1:3. In einem wer-
tungsarmen Duell war der Hösba-
cher auf Augenhöhe und ließ we-
nig zu, konnte offensiv aber keine
technische Wertung erzielen. Bu-
dazhapov gewann anschließend
zwar auch seinen zweiten Kampf,
schied aber im Achtelfinale aus.
Damit war auch für Müller die ers-
te von bis zu drei Chancen auf die
Qualifikation für die Olympischen
Spiele 2024 in Paris passé.
Niklas Stechele hingegen

überraschte in seinem ersten

Kampf der ebenfalls olympischen
Gewichtsklasse bis 57 Kilo mit
einem 6:5 über den Türken Su-
leyman Atli. Auch im Achtelfinale
behielt der amtierende U23-
Europameister knapp die Ober-
hand und schlug den Kirgisen Al-
maz Smanbekov mit 5:1. Im Vier-

telfinale ging es für den Klein-
ostheimer zum dritten Mal über
die vollen sechs Minuten, diesmal
mit dem besseren Ende für sei-
nen Gegner Meirambek Kartay
aus Kasachstan (1:4). Hätte
Stechele noch zwei Vergleiche
gewonnen, hätte er das Olympia-

Ticket gelöst. So durfte er nicht
mal mehr in die Hoffnungsrunde,
weil der Kasache sein Halbfinale
verlor.
Ins Halbfinale von Stecheles

57-Kilo-Limit vorgedrungen war
am Sonntagnachmittag hingegen
sein Kleinostheimer Teamkollege
Zelimkhan Abakarov. Dort unter-
lag der russischstämmige Alba-
ner, der 2022 den Titel geholt
hatte, und ringt am Montag um
Bronze. Das Olympia-Ticket hat
auch er noch nicht sicher.
Der Kleinostheimer Zugang

Rasul Shapiev (Nordmazedonien)
verlor haarscharf seinen Achtel-
final-Kampf in der 74-Kilo-Klas-
se. Zuvor hatte er zwei Siege ein-
gefahren. Die deutschen Teilneh-
mer Kevin Henkel (70 Kilo, nicht
olympisch), Lars Schaefle (86 Ki-
lo) und Gennadij Cudinovic (125
Kilo, beide olympisch) schieden
nach Auftaktniederlagen wie
Müller früh aus. jed

Niklas Stechele (oben) im Bundesligakampf der Kleinostheimer im Februar gegen
Georgios Scarpello (Schorndorf). Archivfoto: Petra Reith

FOOTBALL IN ZAHLEN

American Football-Profiliga ELF,
Männer, Play-off-Runde, Halbfinale:
Vienna Vikings – Stuttgart Surge 33:40
(0:7,10:7,14:18,9:8), Rhein Fire – Frankfurt
Galaxy 42:23 (0:3,14:13,14:7,14:0)

Gold und Silber
für deutsche
Mannschaften
Tischtennis: Männer
unterliegen Schweden

TISCHTENNIS. Gold für die Frauen,
Silber für die Männer: Die Mann-
schafts-EM in Malmö hat deutlich
gezeigt, dass Deutschland weiter-
hin die führende Tischtennis-Na-
tion in Europa ist. Zwar verloren
die deutschen Männer am Sonntag
nach drei EM-Titeln in Serie ihr
Endspiel gegen Gastgeber Schwe-
den mit 1:3. Der Erfolg bestand je-
doch auch darin, es ohne die drei
Topspieler Dang Qiu, Dimitrij
Ovtcharov sowie Patrick Franziska
und nur mit dem lange verletzten
Timo Boll (Borussia Düsseldorf)
als Anführer überhaupt in das
zwölfte Europameisterschafts-Fi-
nale nacheinander geschafft zu
haben.
Der 42 Jahre alte Boll sprach

deshalb auch von »einer guten
Mannschaftsleistung« knapp ein
Jahr vor den Olympischen Spielen
in Paris. Im Finale waren die
Schweden jedoch zu stark. Bene-
dikt Duda (Schwalbe Bergneu-
stadt) verlor in 0:3 Sätzen gegen
den ehemaligen WM-Zweiten
Truls Möregardh. Danach schlug
Boll den Bundesliga-Profi Mattias
Falck (Werder Bremen) nach 0:2-
Rückstand noch mit 3:2. Kristian
Karlsson gegen Kay Stumper
(beide Düsseldorf) und Möregardh
gegen Boll holten aber die ent-
scheidenden Punkte für Schweden
jeweils mit 3:2. Die Olympia-Qua-
lifikation wollen die Deutschen
nun bei der Team-WM im Februar
nachholen.
Die deutschen Frauen schafften

ihren neunten EM-Titel und die
direkte Olympia-Qualifikation mit
sechs 3:0-Siegen in sechs Tur-
nierspielen. Selbst der Dauerrivale
Rumänien war am Sonntag chan-
cenlos. »Trainer, Staff und Mä-
dels: Die sind einfach genial!«,
sagte die Weltranglisten-Zehnte
Ying Han, die die rumänische
Nummer eins Bernadette Szöcs
mit 3:1 besiegte. Nina Mittelham
und Xiaona Shan gewannen ihre
Spiele ebenfalls. dpa
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Fußball (dg). Topspiel-Zeit in der
Hessenliga: Am Samstag um 16 Uhr
gastiert Spitzenreiter FC Bayern Al-
zenau beim Tabellenzweiten Türk
Gücü Friedberg. Beide Teams
trennt aktuell nur ein Pünktchen.
Sollten es die Unterfranken schaf-
fen, auch beim direkten Verfolger
zu punkten, wäre das nach einem
Viertel der Saison zumindest ein
Fingerzeig. Bayern-Chefcoach An-
gelo Barletta spricht aus aktuellem
Anlass über den bisherigen Saison-
verlauf aus Alzenauer Sicht, den
kommenden Gegner und das sich
mittlerweile aufdrängende Thema
Regionalliga-Aufstieg.

GNZ: Nach einem guten Viertel
der Saison grüßen Sie mit dem FC
Bayern Alzenau von der Hessenli-
ga-Tabellenspitze. Mal ehrlich:
Hatten Sie das vor dem Saisonstart
so erwartet?

Angelo Barletta: Wir haben im
Vorfeld der Saison akribisch gear-
beitet und wollten in der Tat mit al-
ler Macht ein Spitzenteam auf die
Beine stellen. Wir haben aber den
Spielern, die wir geholt haben, auch
klipp und klar gesagt, dass wir noch
kein Spitzenteam sind und dieses
erst entwickeln wollen. Diese Maxi-
me nimmt die Mannschaft bislang
sehr gut an, was natürlich für mich
sehr erfreulich ist.

Die bisherige Entwicklung ist bis
jetzt offenbar sehr positiv verlau-
fen. Zuletzt gab es deutliche Siege
in Hünfeld und gegen Baunatal,
beide Mannschaften zählen nicht
zu den Hessenliga-Underdogs...

Ja, wie gesagt, es gibt für mich
keinen Grund für allzu kritische
Einlassungen. Auch bei der bisher
einzigen Heimniederlage gegen
Marburg hat unsere Leistung ge-
stimmt. Wir haben uns viele Tor-
chancen herausgespielt, es aber lei-
der versäumt, zumindest eine oder
zwei davon zu nutzen. Dann waren
wir einen Moment unaufmerksam
und haben das Gegentor kassiert.
Auch bei der Niederlage in Edders-
heim war uns der Gegner keines-
falls klar überlegen. Wir haben uns
über ein nicht gegebenes Tor
echauffiert, das uns das zwischen-
zeitliche 2:2 eingebracht hätte. Dass
wir dann noch das dritte Tor kassiert
haben, gehört für mich in die Rubrik
„Lernprozess“. Wir haben uns auch
in diesem Match bis zuletzt ge-
wehrt, hatten aber das Momentum
nicht auf unserer Seite. Im Gegen-
satz zu Spielen wie beispielsweise
in Hünfeld oder gegen Baunatal.
Unter dem Strich haben wir bis
hierhin vieles richtig gemacht.

Keeper Wolpert fällt länger
aus, Chance für Schreiber

Kommen wir zu den einzelnen
Mannschaftsteilen: Fabian Wolpert
hat sich nach einem harten Kampf
in der Vorbereitung mittlerweile
als Stammkeeper durchgesetzt.

Sebastian Schreiber hatte in der
Vorbereitung weniger Tore kassiert
als Fabian Wolpert. Die Entschei-
dung, Fabi dann doch zur Nummer
eins zu machen, fiel aufgrund der
Tatsache, dass er mehr in der Spiel-
praxis war. Basti hingegen kam aus
einer Verletzung. Allerdings sieht es
jetzt so aus, dass sich Fabian Wol-
pert einen Faserriss zugezogen hat
und circa drei Wochen ausfallen
wird. Natürlich ist das unerfreulich
und wir wünschen Fabi eine mög-
lichst schnelle Genesung. Anderer-
seits ist es aber auch schön für Basti,
dass er jetzt Spielzeit bekommt und
ich hoffe natürlich, dass er seinen
Mann stehen wird.

Die Alzenauer Abwehr verdient
das Prädikat „sattelfest“– wer sind
hier die tragenden Säulen?

Über unseren Kapitän Marcel
Wilke brauchen wir nicht zu reden.
Er überrascht mich immer mehr.
Man könnte meinen, er kommt in
die Jahre – aber weit gefehlt! Ich er-
lebe ihn in dieser Saison so stark
wie nie, er ist wie ein guter Wein,
der mit dem Alter immer besser
wird. Und Almir Ziga ist für uns
schlichtweg eine glückliche Fü-
gung. Er hat die sportliche Qualität,
aber es war vorher nicht unbedingt
absehbar, dass er auch eine Füh-
rungsrolle annimmt. Wir haben mit
ihm einen absoluten Leader.

Welche Spieler in der Mittelfeld-
und Offensiv-Achse stehen für den
aktuellen Alzenauer Aufschwung?

Luka Garic ist einfach ein Quali-
tätsspieler für die Oberliga. Über
Paul Seikel staune ich eigentlich
immer wieder aufs Neue. Er ist ja
noch sehr jung und hatte, als er im
Sommer 2022 zu uns kam, als da-
maliger Kreisoberligaspieler zu-
nächst starke Anpassungsproble-
me. Mittlerweile hat er sich unheim-
lich gut reingekämpft. Er ist fit,
nimmt sich den Ball und rennt damit
los, als gäbe es kein Morgen mehr.
Zudem hat er noch seine Er-
nährung umgestellt – ein
absolut vorbildlicher
Spieler, dessen Entwick-
lung noch immer nicht
abgeschlossen ist. Von
den diesjährigen Neuver-
pflichtungen sind noch You-
nes Djebbari, der sich sehr gut
integriert, und Nicola Jürgens zu
nennen. Von Nicola will ich aller-
dings mehr sehen. Er kann Tore ma-
chen, setzt das aber bisher nicht um.

Von ihm muss ich mehr verlangen,
denn ich weiß: Er ist eine Rakete!

Um Ihr Angriffs-DuoGiuseppe Sig-
norelli und Lukas Fecher beneiden
Sie die meisten Hessenligisten...

Lukas hatte in der vergangenen
Saison einen Hänger, im Jahr zuvor
hatte er mit Maxi Brauburger sehr
gut harmoniert. Jetzt sieht man:
Giuseppe Signorelli tut Lukas rich-
tig gut! Beide ergänzen sich hervor-
ragend. Lukas arbeitet unheimlich
fürs Team, er rennt, kämpft, gibt
Torvorlagen und macht die meisten
Kilometer von allen. Giuseppe kam
aus der Verbandsliga und hat sofort
blendend eingeschlagen – eine sehr
zufriedenstellende Entwicklung.

Mit Blick auf das jetzt anstehende
Topspiel: Wäre ein Sieg bei Türk
Gücü Friedberg ein besonderer
Fingerzeig für den weiteren Sai-
sonverlauf?

Zunächst einmal muss man sa-
gen, dass wir auf ein enorm starkes
Team treffen, das komplett zusam-
mengeblieben und dementspre-
chend eingespielt ist. Das ist eine
Menge wert. Trotzdem werden wir
natürlich versuchen, unseren
Matchplan durchzudrücken und ei-
nen weiteren Erfolg einzufahren.
Zumal wir bis auf Fabian Wolpert
alle Mann an Bord haben.

So weit, so gut. Dennoch die Nach-
frage: Wäre ein Dreier in Friedberg
nicht ein klares Statement bezüg-
lich der Alzenauer Regionalliga-
Ambitionen? Die im Übrigen zum
Saisonbeginn noch eher verklausu-
liert formuliert wurden...

Wer mich kennt, der weiß: Ich
möchte im hohen Amateurbereich
so professionell wie möglich arbei-

ten, ohne es zu übertreiben.
Deswegen sage ich klipp

und klar: Wir wollen na-
türlich nach oben! Das
gilt von dem ersten Tag
an, seitdem ich das Trai-

neramt in Alzenau erneut
übernommen habe (das war

der 1. Januar 2022; Anmerkung
der Redaktion). Ich sage es mal so:
Ich bin für den Verein dauerhaft nur
dann tragbar, wenn es hoch geht
(schmunzelt).

Vor dem Hessenliga-Topspiel bei Türk Gücü Friedberg zieht Alzenaus
erfahrener Chefcoach ein erstes selbstbewusstes Zwischenfazit

Barletta legt sich klar fest:
„Wir wollen aufsteigen“

Türk Gücü Friedberg gilt
mittlerweile als ein arri-
vierter Hessenliga-Klub,
der durchaus auch nach
Höherem strebt. Dem-
entsprechend gestaltet
sich auch das bisherige
Abschneiden der Mann-
schaft von Trainer Enis
Dzihic. Der Ex-Profi diri-
giert ein Team, das nach
acht Spieltagen sowohl
den stärksten Angriff als

auch die beste Abwehr
der Spielklasse aufweist.
Die Wetterauer verfügen
mit dem wuchtigen Noah
Michel und Toni Reljic
über ein Angriffs-Duo,
das bislang insgesamt
zwölf Treffer produzierte
und damit dem Alzenau-
er „Traumsturm“ Giusep-
pe Signorelli und Lukas
Fecher (die es auf 13
„Buden“ bringen) kaum

nachsteht. Darüber hi-
naus strahlen Kamil Yikil-
maz, Peter Jost und Alija
Izberovic bei den Fried-
bergern ebenfalls be-
trächtliche Torgefahr aus.
In der Defensive gelten
Kapitän Daniel Henrich
und Keeper Felix Koob
als wichtige Korsettstan-
gen. Kurzum: Alzenau
steht vor einer immensen
Hürde.

Alzenaus Gegner: Türk Gücü Friedberg

Auf geht‘s, Jungs! Alzenaus Chefcoach pusht seine Mannschaft für den Hit in
Friedberg. Der 46-jährige Ex-Profi sagt: „Wir sind in die Saison gegangen mit
dem Anspruch, eine Spitzenmannschaft zu entwickeln und befinden uns diesbe-
züglich auf einem guten Weg.“ FOTO: RE

FUSSBALL HEUTE

RReeggiioonnaalllliiggaa SSüüddwweesstt
19.00 Uhr:
FC Homburg – FC-Astoria Walldorf
TSG Balingen – SGV Freiberg
TSV Steinbach Haiger – SG Barockstadt FD-L.
Kickers Offenbach – VfB Stuttgart II

RReeggiioonnaalllliiggaa BBaayyeerrnn
17.15 Uhr:
SV Schalding-Heining – TSV Buchbach
18.30 Uhr:
Würzburger Kickers – Wacker Burghausen
19.00 Uhr:
FC Bayern München II – FV Illertissen
FC Memmingen – SpVgg Ansbach
SpVgg Bayreuth – Greuther Fürth II
FC Augsburg II – TSV Aubstadt

VVeerrbbaannddsslliiggaa SSüüdd
20.00 Uhr:
DJK Spfr. Bad Homburg – SC Dortelweil

GGrruuppppeennlliiggaa FFrraannkkffuurrtt OOsstt
19.30 Uhr:
Germ. Großkrotzenburg – SG Rosenhöhe OF

KKrreeiissoobbeerrlliiggaa GGeellnnhhaauusseenn
19.30 Uhr:
FC Gelnhausen II – SG Flörsbachtal

KKrreeiisslliiggaa CC SScchhllüücchhtteerrnn
19.00 Uhr:
SG Grebenh./B/Nd.-M II – SG Freienst. III/W. II

Ich bin für den Verein
dauerhaft nur dann
tragbar, wenn es

hoch geht.
Angelo Barletta

über sein persönliches
Anspruchsdenken

DASGNZ-
GESPRÄCH

Fußball (fra). Für den FC Hanau 93
könnte am Samstag die Drucksitua-
tion in der Hessenliga vor dem
Heimspiel gegen Viktoria Gries-
heim (15 Uhr) kaum größer sein.
Der SC 1960 Hanau gastiert bereits
um 14 Uhr zum Aufsteigerduell
beim VfB Marburg. Am Sonntag
spielt der 1. FC Erlensee um 15 Uhr
beim FC Eddersheim.

FCHanau 93 –
Viktoria Griesheim

„Das Spiel gegen Griesheim ist
extrem wichtig und muss ohne
Wenn und Aber gewonnen wer-
den“, so HFC-Trainer Kreso Ljubi-
cic. Für den Ex-Profi steht außer
Frage, dass sich der Aufwärtstrend
mit den Punkteteilungen gegen
Stadtallendorf und Gießen in Form
des zweiten Saisonsiegs fortsetzen
soll. Der letzte Hanauer Dreier da-
tiert vom ersten Spieltag. Die fol-
gende Pleitenserie hat Hanau in die
Abstiegszone manövriert, die jüngs-
ten Remis haben die 93er zumindest
tabellarisch nicht vorangebracht.
„Wenn wir die kommenden beiden
Spiele gewinnen, sieht es wieder
besser aus“, so Ljubicic. Verschie-
dene Punkte machen den Hanau-
ern Mut. Die zurückliegenden drei
Heimspiele gegen Viktoria haben
die 93er gewonnen. „Die Personal-
lage hat sich verbessert“, nennt Lju-
bicic weitere Argumente für einen
Heimsieg. Auch mit den jüngsten
Trainingseinheiten war er zufrie-
den. „Es weht ein anderer Wind, die
Mannschaft ist heiß.“ Schmerzhaft
sei der Ausfall von Kristijan Bejic,
aktuell plagen den Stürmer Rü-
ckenprobleme. Aus gesundheitli-
chen Gründen ist zudem Timucin
Sen fraglich. In der Defensive ist der
Kader der 93er aktuell gut besetzt.
Nachdem Tarik Sejdovic, Besmir
Haliti und Drago Brkic wieder dabei
sind, gibt es genügend Alternati-
ven. Positiv sei auch der Forman-
stieg bei Tolga Ünal. Der Kapitän
zählte zuletzt in Gießen zu den
stärksten 93ern.
VfBMarburg –
SC 1960 Hanau

Ein interessanter Vergleich ist
dieses Aufsteigerduell, denn beide
Mannschaften haben sich im bishe-
rigen Saisonverlauf als absolute Be-
reicherung für die Hessenliga er-
wiesen. Mit 15 Punkten stehen die
Hanauer in der Tabelle besser als
die Mittelhessen (zehn Punkte) da.
Mit einem Auswärtssieg würde der
HSC die Topplätze angreifen. Trai-
ner Savas Erinc hält sich jedoch be-
deckt. „Ich habe mir Marburg ange-
schaut, wir nehmen diesen Gegner
sehr ernst.“ Verzichten müssen die
1960er verletzungsbedingt auf Ka-
pitän Abassin Alikhil, dafür kehrt
Ahmet Aygül nach abgelaufener
Sperre wieder in den Kader zurück
und könnte Alikhil in der Startelf
auch positionsgetreu ersetzen.
FC Eddersheim –
1. FC Erlensee

Mit 13 Treffern führt Philipp Mül-
ler als Kapitän des 1. FC Erlensee II
die Gruppenliga-Torschützenliste
an. Am Sonntag wird kein weiterer
Treffer dazukommen, denn Müller
wurde von Trainer Jochen Breide-
band erstmals in den Hessenliga-
Kader berufen. Vor dem Spiel in Ed-
dersheim sind die personellen Al-
ternativen im Offensivbereich dünn.
Verletzungsbedingt fehlen weiter
Tom Niegisch, Sebastian Wagner
und Julian Braun. Dorian Ahouand-
jinou hat sich in die dreiwöchigen
Flitterwochen verabschiedet, auch
Tim Zimpel fehlt aus privaten Grün-
den. „Jammern bringt aber nichts“,
sagt Breideband. Der Coach setzt
vielmehr darauf, dass dies auch ei-
ne Chance für andere Spieler sei. So
könnte beispielsweise Youngster Ili-
ja Ribicic ein Startelf-Einsatz win-
ken. Vincent Köhler ist ein heißer
Kandidat, die Gelb-Rot-Sperre ist
abgelaufen. Maarten Klöppel muss
noch zwei Spiele pausen. Vier Mal
aussetzen lautete das Einzelrichter-
urteil für den Platzverweis gegen
Weidenhausen (2:2). Zwei Partien
hat Klöppel bereits abgesessen.

Hessenliga

Druck für
FC Hanau 93

Fußball (re). Nach dem hochemotio-
nalen 1:1 im Derby gegen Nachbar
Kickers Offenbach ist am Wochen-
ende wieder „grauer“ Ligaalltag
beim FSV Frankfurt angesagt. Für
die Bornheimer steht eine soge-
nannte „Pflichtaufgabe“ bevor,
wenn man am Samstag um 14 Uhr
bei TuS Koblenz antritt. Die Elf vom
„Deutschen Eck“ ist mit nur drei
Punkten Ligaschlusslicht, die Trup-
pe von Coach Tim Görner reist also
als klarer Favorit nach Koblenz. Un-
abhängig vom Gegner wäre für die
Frankfurter ein Dreier enorm wich-
tig. Nach einem starken Saisonstart
war zuletzt doch ziemlich viel Sand
im Getriebe; seit fünf Partien wartet
der FSV auf einen Dreier. Im Um-
feld des Tabellenelften ist durchaus
schon das Wörtchen „Krise“ zu hö-
ren. „Zwischenzeitlich haben 13
Spieler gefehlt, samt Kapitän und
Vizekapitän. Wir mussten die
Mannschaft teilweise mit A-Ju-
gendlichen auffüllen“, nennt Gör-
ner im Gespräch mit dem HR Grün-
de für die Durststrecke.

Regionalliga Südwest

FSV reist
zumSchlusslicht

Hessenliga
1 Alzenau 8 6 0 2 20:10 18
2 TG Friedberg 8 5 2 1 26:8 17
3 Hünfeld 8 5 2 1 18:14 17
4 Walldorf 8 5 0 3 15:16 15
5 1960 Hanau 8 5 0 3 15:7 15
6 Gießen 8 3 4 1 13:9 13
7 Eddersheim 8 3 3 2 12:10 12
8 Baunatal 8 3 3 2 12:15 12
9 Fernwald 8 3 2 3 13:13 11
10 Stadtallendorf 8 2 4 2 19:14 10
11 Erlensee 8 3 1 4 14:15 10
12 VfB Marburg 8 3 1 4 12:13 10
13 Griesheim 8 2 3 3 7:14 9
14 Waldgirmes 8 2 2 4 17:24 8
15 Steinbach 8 1 4 3 12:15 7
16 Weidenhausen 8 1 3 4 13:17 6
17 Hanau 93 8 1 2 5 8:20 5
18 Dietkirchen 8 0 2 6 9:21 2
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: VfB Marburg – SC
1960 Hanau; Eintr. Stadtallendorf – FC Gießen; KSV Baunatal – RW
Walldorf; Samstag, 15.00 Uhr: FC Hanau 93 – SC Vikt. Griesheim;
FSV Fernwald – SV Weidenhausen; Hünfelder SV – SC Waldgirmes;
Samstag, 16.00 Uhr: Türk Gücü Friedberg – FC Bayern Alzenau;
Sonntag, 15.00 Uhr: SV Steinbach – TUS Dietkirchen; FC Edders-
heim – 1. FC Erlensee.

Regionalliga Südwest
1 E. Frankfurt II 8 5 2 1 22:8 17
2 Freiberg 8 5 1 2 16:14 16
3 VfB Stuttgart II 8 5 0 3 16:19 15
4 Stuttgarter Kickers 8 4 2 2 18:7 14
5 Barockstadt 8 4 2 2 18:9 14
6 Kassel 8 4 2 2 17:10 14
7 Hoffenheim II 8 4 1 3 13:8 13
8 Steinbach Haiger 8 4 1 3 13:13 13
9 Aalen 8 3 4 1 8:8 13
10 K. Offenbach 8 3 2 3 14:12 11
11 Homburg 8 2 4 2 16:14 10
12 FSV Frankfurt 8 2 3 3 13:15 9
13 Bahlinger SC 8 2 2 4 13:15 8
14 Walldorf 8 2 2 4 11:17 8
15 Mainz 05 II 8 2 2 4 9:16 8
16 TSG Balingen 8 1 4 3 14:14 7
17 Schott Mainz 8 1 2 5 10:22 5
18 TuS Koblenz 8 1 0 7 7:27 3
Die nächsten Spiele: Freitag, 19.00 Uhr: FC Homburg – FC-Asto-
ria Walldorf; TSG Balingen – SGV Freiberg; TSV Steinbach Haiger –
SG Barockstadt Fulda-L.; Kickers Offenbach – VfB Stuttgart II; Sams-
tag, 14.00 Uhr: Stuttgarter Kickers – TSG Hoffenheim II; TuS Koblenz
– FSV Frankfurt; VfR Aalen – Eintracht Frankfurt II; KSV Hessen Kas-
sel – Bahlinger SC; 1. FSV Mainz 05 II – TSV Schott Mainz.



Produktion des heutigen
Sportteils: Oliver Banach,
Thomas Steigerwald.

TV-TIPP

Eurosport:
14.45 – 17 Uhr: Radsport:
Luxemburg-Rundfahrt,
dritte Etappe
ARD:
17.45 – 20 Uhr: Fußball:
Nations League der
Frauen in Viborg,
Dänemark – Deutschland
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41 Die zur Saison 2022/23
vom Bayerischen
Fußball-Verband

(BFV) wiedereingeführte
Zeitstrafe bei Erwachsenen
hat zu einem teils erheblichen
Rückgang bei der absoluten
Zahl der Platzverweise im
bayerischen Amateurfußball
geführt: Nach ersten statisti-
schen Auswertungen der ab-
gelaufenen Spielzeit im Män-
ner-Bereich zeigten die
Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter fast 41 Prozent
weniger Gelb-Rot (- 5280) als
noch in der Saison 2021/22.
Die Zahl der Roten Karten
sank im gleichen Zeitraum um
295 und lag damit um knapp
fünf Prozent niedriger.
Pressemitteilung BFV

FUSSBALL-BUNDESLIGEN

BUNDESLIGA

VfB Stuttgart – SV Darmstadt 98 Fr 20:30

2. BUNDESLIGA

1. FC Magdeburg – SC Paderborn Fr 18:30
VfL Osnabrück – Hamburger SV Fr 18:30

3. LIGA

Spvgg Unterhaching – Arminia Bielefeld Fr 19:00

NACHRICHTEN

DFB-Team auf Platz 15
der Weltrangliste
FUSSBALL. Die deutsche Natio-
nalmannschaft der Männer
verharrt in der Weltrangliste
weiter auf dem 15. Platz. Das
geht aus dem am Donnerstag
veröffentlichten Ranking des
Weltverbandes Fifa hervor. Da
Freundschaftsspiele bei der
Berechnung des Koeffizienten
einen geringeren Wert haben,
machten sich die jüngste Nie-
derlage gegen Japan (1:4) und
der anschließende Sieg gegen
Frankreich (2:1) in der Wer-
tung nicht groß bemerkbar.
Keine Veränderung gab es
auch unter den besten zehn
Teams der Welt. Spitzenreiter
bleibt Weltmeister Argentinien
vor Vize Frankreich und Bra-
silien. dpa

Aus für Tatjana Maria
bei Turnier in China
TENNIS. Tatjana Maria ist beim
Tennis-Turnier in Guangzhou
trotz starker kämpferischer
Leistung im Viertelfinale aus-
geschieden. Die 36-Jährige
verlor am Donnerstag 4:6, 7:6
(8:6), 0:6 gegen Julia Putinzewa
aus Kasachstan. Die an Num-
mer drei gesetzte Maria war die
letzte verbliebene deutsche
Teilnehmerin beim WTA-Tur-
nier in China. Die Hartplatz-
Veranstaltung ist mit knapp
260 000 Dollar dotiert. dpa

Personalsorgen
bei den »Lilien«
FUSSBALL. Der gebeutelte Bun-
desliga-Aufsteiger SC Darm-
stadt 98 muss sich vor seiner
nächsten Herausforderung
auch noch mit Personalsorgen
herumschlagen. In der Partie
am Freitag (20.30 Uhr/DAZN)
beim VfB Stuttgart schmerzt
vor allem das Fehlen von Matej
Maglica: Der gesperrte Ab-
wehrspieler muss ausgerechnet
gegen den Club zuschauen, der
ihn zu den Lilien ausgeliehen
hat. Erkrankt sind beim Vor-
letzten Braydon Manu, Oscar
Vilhelmsson und Fabian Nürn-
berger. Christoph Zimmer-
mann plagte sich zuletzt mit
Rückenschmerzen herum,
Matthias Bader mit Addukto-
renbeschwerden und Fraser
Hornby zwickte der Ober-
schenkel. dpa

Tom Sickenberger
im Nationaltrikot
TENNIS. Der Hösbacher Tom Si-
ckenberger gehört zum Aufgebot
des Deutschen Tennis Bundes
(DTB) für die U16-Europameis-
terschaften, die ab Montag im ita-
lienischen Parma ausgetragen
wird. Der 16-Jährige tritt sowohl
im Einzel als auch im Doppel an
der Seite von Justin Engel (ATV
Frankonia Nürnberg) an. »Ich will
gutes Tennis spielen. Vom Ergeb-
nis habe ich mir nicht viel vorge-
nommen«, sagte Sickenberger am
Mittwoch im Gespräch mit unse-
rem Medienhaus. Seit Donnerstag
bereitet er sich am DTB-Bundes-
stützpunkt in Oberhaching auf die
EM vor.
Für Sickenberger ist es nicht der

erste Einsatz im Nationaltrikot. Im
vergangenen Jahr sicherte er sich
beim Europäischen Olympischen
Jugendfestival (EYOF) im slowa-
kischen Banská Bystrica die
Bronzemedaille.
Zuletzt bewies der Hösbacher,

der für den Frankfurter TC Pal-
mengarten spielt, bei internatio-
nalen Turnieren eine starke Form.
In vier Finals zog Sickenberger seit
Ende Juli ein, von denen er drei
gewann. In der U18-Weltrangliste
verbesserte er sich durch die Er-
folge bis auf Position 142; in der
laufenden Woche ist er an Rang
147 notiert. »Ich bin sehr gut drauf
und körperlich fit«, sagte Sicken-
berger. 20 bis 30 Plätze wolle er
dieses Jahr möglichst noch gut-
machen, um sein nächstes großes
Ziel zu erreichen: einen Start bei
der Junioren-Konkurrenz der
Australien Open 2024. tees

62 Kraftsportler
messen sich in Lohr
KRAFTSPORT. Das Fitboxcamp
Powerlifting Lohr ist am Wochen-
ende Gastgeber der Hessenmeis-
terschaft im Kraftdreikampf. Dazu
gehören die Disziplinen Kniebeu-
ge, Bankdrücken und Kreuzheben.
Ausrichter ist der Hessische Ath-
leten-Verband (HAV). Gemeldet
sind 62 Männer, überwiegend aus
Mittel- und Südhessen sowie ei-
nige wenige Teilnehmer aus
Aschaffenburg und Lohr. nad

Bereit für stürmische Tage auf Sylt
Windsurfen: Die Aschaffenburgerin Lina Erpenstein peilt beim Weltcup vor Westerland erneut das Podium an

Von unserem Redakteur
THORSTEN SCHMITT

Was ungemütlich klingt, lässt bei
Lina Erpenstein nur die Vorfreude
steigen. »Es sind jede Menge
Stürme unterwegs«, sagt die 26-
Jährige aus Aschaffenburg mit
Blick auf den Windsurf-Weltcup
auf Sylt, der an diesem Freitag be-
ginnt und bis 1. Oktober dauert.
Die Bedingungen scheinen gege-
ben für den Angriff auf das
Podium, das Erpenstein nicht von
ungefähr als Ziel ausgibt. Schon im
Vorjahr hatte sie vor Westerland
Rang drei belegt, auch im Ge-
samtklassement wurde sie nach
drei vierten Plätzen erstmals Drit-
te in der Disziplin Wellenreiten
(Wave). Und bei ihrem bislang
einzigen Tour-Start 2023 musste
sie sich Anfang Juli auf Gran Ca-
naria ebenfalls nur zwei Konkur-
rentinnen geschlagen geben.
Dass die Aschaffenburgerin mit

Wahlheimat Kiel im aktuellen
Ranking dennoch nur an Position
zwölf steht, liegt vor allem an einer
Neuerung: Die Verbände Profes-

sional Windsurfers Association
(PWA), bei der Erpenstein schon
seit 2013 startet, und International
Windsurfing Tour (IWT) ermitteln
dieses Jahr in der Wave-Kategorie
gemeinsame Weltmeister. Fünf
Wettbewerbe wurden bereits aus-
getragen – neben Gran Canaria in
Japan, Chile, Peru und auf den Fi-
dschi-Inseln –, was einige Starte-
rinnen nutzten, um ihr Punkte-
konto schon zu füllen. In der End-
abrechnung aber fließen nur die
beiden besten Ergebnisse sowie
das Resultat des Finales auf
Hawaii Ende Oktober ein.

Im Oktober nach Maui
»Total aufregend« sei die Aus-
gangslage, meint Lina Erpenstein,
die einen Start beim Aloha Classic
vor Maui fest eingeplant hat. Auf
Gran Canaria gelang ihr vor zwei-
einhalb Monaten eine starke Auf-
holjagd, bei der sie sich vom ge-
teilten fünften Platz nach der ers-
ten Runde noch auf Rang drei
vorschob. Nur an WM-Titelver-
teidigerin Sarah-Quita Offringa
aus Aruba sowie der 18-maligen
Weltmeisterin Daida Ruano Mo-

reno, die nach dem Heimsieg ihr
sofortiges Karriereende verkün-
dete, kam Erpenstein nicht vorbei.
Offringa führt das Gesamtklas-

sement nach zwei zweiten Plätzen
in dieser Saison mit 17.000 Punk-
ten an und hat auch für Sylt ge-
meldet, wo 200.000 Zuschauer er-
wartet werden. Auf der Startliste
stehen außerdem unter anderem
Vizeweltmeisterin Justyna Sniady
(6370) und die erst 13 Jahre alte
Belgierin Sol Degrieck (11.435).
Ein Sieg bringt 10.000 Zähler.
Erpenstein (7650) schaut aber

nach eigenen Worten »nicht auf
Zahlen. Es funktioniert besser,
wenn ich mich auf mich konzen-
triere.« Sie wolle beim Ritt auf den

Wellen und bei den meterhohen
Sprüngen »Grenzen überschrei-
ten«.

»Unglaubliche Freiheit«
Nachdem die Medizinstudentin im
April ihr zweites Staatsexamen
abgelegt hatte, verbrachte sie den
Sommer zum Surfen auf den Ka-
naren. »Ich fühle mich gut und bin
gut eingefahren.« Gewohnt hat
Erpenstein in den vergangenen
Monaten in einem Camper-Van
mit reichlich Stauraum für ihre
Ausrüstung. »Ich mag das Leben
im Auto sehr gerne«, erzählt die
26-Jährige. Und ergänzt lachend,
dass sie diese »unglaubliche Frei-
heit« nach zwei Tagen in einem
richtigen Bett schon wieder ver-
misst habe.
Im November startet Lina Er-

penstein in ihr Praktisches Jahr,
also den letzten Abschnitt des
Medizinstudiums. Die ersten Mo-
nate wird sie dabei in Südspanien
absolvieren, was »natürlich kein
Zufall« sei. Danach geht es zurück
nach Kiel. Zunächst einmal aber
freut sich die angehende Ärztin auf
stürmische Tage vor Westerland.

Lina Erpenstein. Foto: John Carter (PWA)

Beim Weltcup auf Gran Canaria im Juli ist Lina Erpenstein auch dank spektakulärer Sprünge auf dem dritten Platz gelandet. Foto: John Carter (PWA)

Ohne Fabian Wolpert ins Spitzenspiel
Hessenliga: Bayern Alzenau muss beim Spitzenspiel gegen Türk Gücü Friedberg den verletzten Stammtorhüter ersetzen
Es geht um Big Points für den FC
Bayern Alzenau. Wenn die Bar-
letta-Elf am Samstag (16 Uhr,
Sportgelände am Burgfeld in
Friedberg) bei Türk Gücü Fried-
berg antreten muss, können sich
die Fans auf das absolute Spit-
zenspiel in der Fußball-Hessen-
liga freuen. Alzenau rangiert mit
18 Zählern auf der Habenseite auf
dem Platz an der Sonne, mit nur
einem Punkt Abstand folgt der
türkische Verein. »Ich glaube, es
gibt ein superinteressantes Spiel,
auf welches sich die Fans freuen
können«, lautet die Einschätzung
von Angelo Barletta.
Ein Blick auf den Kader von

Türk Gücü zeigt, wie stark die Elf
von Trainer Enis Dzihic besetzt ist.
Mit Julian Dudda, Torjäger Toni
Reljic, Peter Jost, Kapitän Daniel

Henrich, Demyan Imek, den Ex-
Alzenauern Manuel Konate-Lue-
ken und Noah Michel, sowie Shel-
by Printemps verfügen gleich acht
Spieler über Regionalliga-Erfah-
rung.
Dazu kommt mit Mittelfeld-Re-

gisseur Patrick Schorr ein Kicker,
der bereits beim VfR Aalen, Mainz
05 II und Carl Zeiss Jena 100 Be-
gegnungen in der 3. Liga absol-
viert hat. Dazu noch jeweils einen
Einsatz für den FSV Frankfurt in
der 2. Bundesliga und für Hoffen-
heim im Fußball-Oberhaus. »So
einen Spieler haben wir nicht in
unseren Reihen«, muss Barletta
offen eingestehen. »Er ist der
Ideengeber im Spiel von Türk Gü-
cü. In der letzten Saison ist es uns
aber gelungen, ihn gut zuzustel-
len«, so der Alzenauer Coach.

Bemerkenswert ist vor allem die
Offensivstärke der Friedberger. 26
Treffer hat die Angriffsreihe um
die Goalgetter Noah Michel (6 To-
re), Toni Reljic (6) und Kamil Yi-
kilmaz (5) in den ersten acht Mat-
ches bereits erzielt. Doch auch die
Alzenauer Stürmer müssen sich
nicht verstecken, denn Giuseppe
Signorelli (7) und Lukas Fecher (6)
befinden sich ebenfalls an der
Spitze der Torjägerliste.
Apropos Signorelli. Für seinen

Mittelstürmer hat Barletta ein
großes Lob übrig. »Ich sehe bei
ihm eine deutliche Entwicklung.
Neben seiner Treffsicherheit spielt
er jetzt auch immer mannschafts-
dienlicher und bringt sich in das
Gesamtgefüge ein.« Überhaupt
möchte der Ex-Profi sehen, dass
seine Elf kompakt und als ge-

schlossene Einheit in Friedberg
auftritt. »Wir sind immer noch in
einer Entwicklungsphase und
werden Fehler machen. Aber ich
sehe, dass die Jungs vieles anneh-
men und richtiggehend nach dem
Erfolg lechzen.«
Nicht in Friedberg auflaufen

kann Stammkeeper Fabian Wol-
pert, der sich beim Heimspiel
gegen Baunatal einen Muskelfa-
serriss zugezogen hat. »Das ist ak-
tuell der einzige Wermutstrop-
fen«, sagt Barletta. Die Verletzung,
die sich in der Wade, am Ansatz
zur Kniekehle befindet, zwingt den
Ex-Hainer zu einer mehrwöchigen
Pause. Für Wolpert wird daher
Sebastian Schreiber zwischen den
Pfosten stehen. »Er hat eine sehr
gute Vorbereitung gespielt. Letzt-
endlich hat die Spielpraxis aus der

letzten Runde den Ausschlag für
Fabian gegeben. Es ist jetzt für
Sebastian eine große Chance und
er muss jetzt in Friedberg perfor-
men«, hat der FCB-Trainer volls-
tes Vertrauen zu Schreiber. An-
sonsten hat Barletta in personeller
Hinsicht die Qual der Wahl. »Es
sind alle im Training und ziehen
voll mit.«
Mit der Partie bei Türk Gücü

beginnen für die Alzenauer die
Wochen der Wahrheit. In den
nächsten fünf Begegnungen tref-
fen die Weiß-Blauen unter ande-
rem auf die Aufstiegsanwärter aus
Walldorf, Stadtallendorf und Gie-
ßen. Auch deswegen erscheint ein
Dreier in Friedberg umso wichti-
ger, um sich ein kleines Polster auf
die hartnäckigen Verfolger ver-
schaffen zu können. ja

Simon Goldhammer will in Vilzing den ersten Auswärtssieg
Regionalliga Bayern: Viktoria beim stärksten Sturm der Liga – Roberto Desch kommt zurück – Muss ein Stürmer auf die Bank?
Welche Musik die Aschaffenbur-
ger Viktoria im Bus hört, wenn sie
zum Auswärtsspiel der Fußball-
Regionalliga Bayern bei der DJK
Vilzing fährt (Samstag, 14 Uhr), ist
nicht bekannt. Wenn man Trainer
Simon Goldhammer folgt, ist es
nicht ausgeschlossen, dass er die
»Höhner« in den CD-Player
schiebt: »Wenn nicht jetzt, wann
dann?« Denn er glaubt, dass es
nach fünf Auswärtsspielen ohne
Sieg endlich Zeit für den ersten
Dreier in der Fremde ist. Aller-
dings hat er sich da eine denkbar
schwere Aufgabe gestellt, wie er
selbst findet.
Die DJK Vilzing, vor einem Jahr

erst im Endspurt in der Klasse ge-
blieben, ist zweifellos die Überra-

schungsmannschaft des ersten
Saisondrittels. Punktgleich mit
dem Tabellenführer Würzburger
Kickers ist sie derzeit auf Tabel-
lenplatz zwei und hat im ersten
Saisondrittel durchaus Eindruck
hinterlassen. »Das ist ja aberwit-
zig, dass wir nach zehn Spieltagen
24 Punkte haben«, gibt sich DJK-
Trainer Josef Eibl selbst über-
rascht über diesen Start.
Auch Goldhammer zeigt Re-

spekt: »Das ist eigentlich ein
Wahnsinn. Da sieht man sehr
deutlich, dass diese Platzierung
kein Zufall ist.« In der Oberpfalz
passt im Moment alles zusammen.
Die eingespielte Mannschaft der
DJK bringt ihre Qualität auf den
Platz. Vor allem der Sturm über-

zeugt. Mit 27 Treffern stellt Vil-
zing den besten Angriff der Liga.
Dabei gibt es nicht den einen, alles
überragenden Angreifer. Fünf
Tore hat Jim-Patrick Müller er-
zielt, elf weitere Spieler haben sich
schon in die Schützenliste einge-
tragen. Torhüter Maximilian Putz
hat es mit seinem per Abschlag
gegen den 1. FC Nürnberg II er-
zielten Treffer sogar in die ARD-
Auswahl »Tor des Monats« ge-
schafft. Aber wo Licht ist, da ist
auch Schatten. »16 Gegentore, das
ist sehr viel für ein Spitzenteam«,
befindet Goldhammer. Viel Spek-
takel also bei der DJK.
Anders bei der Viktoria. »Bei

uns ist das weniger spektakulär,
viele Spiele sind auf des Messers

Schneide«, räumt Goldhammer
ein. Erfolg hat er damit trotzdem
und nach dem Heimsieg gegen
Schalding-Heining am letzten
Freitag ist die Mannschaft wieder
richtig in der Spur. »Das Erfolgs-
erlebnis kam zur richtigen Zeit.«
Gefallen hat ihm dabei wieder
einmal seine Abwehr. »Manche
haben bemängelt, dass wir 15
Standardsituationen gegen uns
hatten. Aber ich sage, man muss
diese vielen Standards erst einmal
so überzeugend wegverteidigen,
wie wir es gemacht haben.«
Jetzt sieht er »den optimalen

Zeitpunkt für unseren ersten
Auswärtssieg«. Dafür könnte er in
Vilzing zu der bis am letzten Frei-
tag üblichen Taktik mit einem

Stürmer zurückkehren. Der Grund
läge dann im Comeback des zu-
letzt erkrankt fehlenden Roberto
Desch. Dem gibt Goldhammer fast
schon eine Garantie für die Start-
elf: »Einen Roberto Desch hat man
grundsätzlich immer gerne in der
Mannschaft. Er hilft mit seiner
Laufstärke, seiner Physis, seiner
Eroberung von zweiten Bällen.«
Gerade in Vilzing, wo es ange-

sichts der Angriffswucht des Geg-
ners sicher wieder viel wegzuver-
teidigen gibt, könnte ein weiterer
Defensiver in der Mannschaft
hilfreich sein. Ob Florian Pieper
oder Lucas Sitter für Desch auf die
Bank muss, will der Trainer erst
nach dem letzten Training ent-
scheiden. klg
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»25, 30 Jahre fahren immer
dieselben Gesichter in den
Robinson Club oder keine
Ahnung in welchen Club, und
dann kommt eben mal ein
neuer Gast dazu und dann
wird geguckt, wie benehmen
die sich, was ziehen die an.«
Trainer Torsten Lieber-

knecht vom weiter sieglosen
Aufsteiger SV Darmstadt 98 hat
die Fußball-Bundesliga in
einem Interview des Strea-
ming-Dienstes »DAZN« mit
einem »Cluburlaub« vergli-
chen. Den Videoschiedsrichter
in Köln betitelte der 50-Jährige
nach der 1:3-Niederlage am
Freitagabend beim VfB Stutt-
gart als »Barkeeper, der auch
eine Meinung hat und sagt:
»Du, pass mal auf, die neuen
Gäste sind nicht so, wie wir uns
das vorstellen«.

TV-TIPP

Eurosport
9 – 10.30 Uhr: Radsport: Tour
de Langkawi, 3. Etappe

Sportredaktion

Die Sportredaktion ist für Sie da:
Weichertstraße 20
63741 Aschaffenburg
Telefon: 06021 396-225
Fax: 06021 396-433
E-Mail: sportredaktion@main-echo.de

Leiter Sportredaktion:
Martin Schwarzkopf (msc)

Oliver Banach (oli), Burkard Nadler
(nad), Günter Rüppel (ter), Andreas
Schantz (as), Thorsten Jung (tj),
Thorsten Schmitt (tees), Thomas
Steigerwald (stei)

MEHR SPORT

awww.main-echo.de

Teamgeist, Einsatzwillen und der totale Glaube
Hessenliga: Bayern Alzenau gewinnt das Spitzenspiel bei Türk Gücü Friedberg – Nervenaufreibende Schlussphase – Schreiber pariert Elfmeter

Von unserem Mitarbeiter
JÖRG ALBERT

Nicola Jürgens stand oder eher lag
symbolisch für den 2:0-Auswärts-
sieg des FC Bayern Alzenau im
Spitzenspiel am neunten Spieltag
in der Fußball-Hessenliga bei
Türk Gücü Friedberg. Nach seiner
Auswechslung in der 90. Spielmi-
nute musste sich der Blondschopf
völlig ausgepumpt neben der Er-
satzbank niederlassen. Körperlich
am Ende, aber glücklich. Zuvor
hatte sich der Mittelfeldrenner mit
unermüdlicher Laufbereitschaft
und nimmermüden Kampfgeist in
den Dienst seiner Elf gestellt und
so wesentlich zum siebten Saison-
sieg der Barletta-Elf beigetragen.
Diese grüßt weiterhin von der Ta-
bellenspitze des hessischen Ober-
hauses, dicht gefolgt von den bei-
den Aufsteigern Hünfelder SV (8:2
gegen Waldgirmes) und SC 1960
Hanau (3:2 in Marburg).
Es sind aktuell die wichtigsten

Tugenden, die man im Mann-
schaftssport Fußball benötigt, mit
denen das Alzenauer Team über-
zeugt. Teamgeist, Einsatzwillen,
Zusammenhalt und der totale
Glaube an den Erfolg. Gegen eine
stark besetzte Friedberger Elf, die
allerdings auf ihren Topspieler
Patrick Schorr verzichten musste
(Barletta: »Das ist so, wie wenn bei
uns Marcel Wilke oder Almir Zi-
ga fehlt«), kamen die Bayern gut
in die Partie. Seikel (3.) und Wil-
ke (15.) verfehlten die frühe Füh-
rung nur knapp, bevor Torjäger
Giuseppe Signorelli mit seinem
achten Saisontreffer zuschlug.
Eine Seikel-Flanke verwertete der
Mittelstürmer mit einem Kopf-

ball zum 1:0. Beide Teams agier-
ten mit offenem Visier, so dass
sich die 450 Zuschauer (davon ei-
nige aus Alzenau) über ein at-
traktives Spitzenspiel freuen
konnten.

Hohes Alzenauer Pressing
Der Matchplan von Angelo Bar-
letta war schnell ersichtlich. Durch
hohes Pressing versuchten die
Bayern die nicht immer sattelfeste
Abwehr der Türken früh unter
Druck zu setzen. »Wir haben es
nicht über die volle Distanz
durchgehalten, aber vieles hat ge-

klappt«, freute sich der FCB-
Coach.
Gefährlich wurde es allerdings,

wenn die Offensivmaschine der
Dzihic-Elf in Schwung kam. Noah
Michel (5., 42.), Yikilmaz (35.) und
Reljic (37.) hätten vor der Pause
durchaus den Ausgleichstreffer
erzielen können. Einen dicken
Wermutstropfen mussten die Al-
zenauer noch im ersten Durch-
gang verkraften, als Luka Garic
(37.) mit einer Leistenverletzung
ausgewechselt werden musste.
Auch nach dem Wechsel

drängten die Gastgeber auf den

Ausgleich und hatten ihre beste
Chance durch Izberovic (48.), der
mit einem Kopfball nur die Latte
traf. »Die Partie hätte in alle Rich-
tungen schwenken können«, ge-
stand Barletta nach dem Abpfiff
ein. Dessen Elf kämpfte aufopfe-
rungsvoll und hielt den knappen
Vorsprung bis in die Nachspielzeit.
In dieser zeigte sich der einge-

wechselte, 19-jährige Lennox Kern
etwas zu grün hinter den Ohren
und ging an der Strafraumgrenze
übermotiviert in einem Zwei-
kampf mit Reljic. »Jugendlicher
Leichtsinn«, kommentierte der

Alzenauer Coach die Situation,
welche Schiedsrichter Hauser mit
einem Foulelfmeter ahndete. Doch
Sebastian Schreiber, der für den
verletzten Stammkeeper Fabian
Wolpert zwischen die Pfosten
rückte, parierte den Strafstoß von
Yikilmaz.

Auch Glück gehabt
Nur eine Minute später brachen
bei den Unterfranken endgültig
alle Dämme, als Lukas Fecher
(90.+2) einen von Moritz Aul ein-
geleiteten Konter zum entschei-
denden 2:0 vollendete. »Wir haben
gefightet, jeden Zweikampf ange-
nommen und als Team zusam-
mengearbeitet. Und dann war
auch das Glück auf unserer Seite«,
lautete das Fazit von Nicola Jür-
gens. Dem Symbol des Alzenauer
Sieges.

Türk Gücü Friedberg –
FC Bayern Alzenau 0:2
Friedberg: Koob – Imek (58. Take-
naka), Izberovic, Usic, Buscemi –
Henrich, Jost (70. Kraus) – Zouaoui
(76. Morlac), Reljic, Yikilmaz – Michel.
Alzenau: Schreiber – Bhatti, Wilke,
Ota – Ziga - Seikel, Garic (37. Matic),
Djebbari (58. Cetin), Jürgens (90. Aul)
– Fecher (90.+3 Danso), Signorelli
(74. Kern).
Tore: 0:1 Signorelli (20.), 0:2 Fecher
(90.+2). – Schiedsrichter: Hauser
(Waldbrunn). – Zuschauer: 450. –
Gelbe Karten: Reljic, Buscemi, Usic,
Kraus – Wilke, Djebbari, Ziga, Kern,
Aul. – Gelb-Rot: Buscemi (81., Türk
Gücü, wg. wiederholtem Foulspiel). –
Besonderes Vorkommnis: Schrei-
ber (Alzenau) hält in der 90.+1 Minu-
te einen Foulelfmeter von Yikilmaz.

Nach dem 2:0 bei Türk Gücü Friedberg durch Lukas Fecher feiert das komplette Alzenauer Team. Foto: Jörg Albert

Eine gute Halbzeit reicht der
Viktoria nicht zum Sieg in Vilzing
Regionalliga Bayern: DJK dreht das Spiel in Unterzahl
Die Auswärtsmisere von Viktoria
Aschaffenburg in der Fußball-
Regionalliga Bayern hält an. Bei
der DJK Vilzing gab es beim
sechsten Auftritt in der Fremde die
vierte Niederlage. Beim 1:2 spiel-
ten die Oberpfälzer sogar eine
halbe Stunde in Unterzahl, konn-
ten aber in dieser Zeit sogar das
Siegtor erzielen. Die Aschaffen-
burger hatten im ersten Durch-
gang ausreichend Möglichkeiten,
für einen sicheren Vorsprung zu
sorgen, konnten aber nur eine
nutzen. »Aufgrund unserer ersten
Halbzeit ist diese Niederlage är-
gerlich und sehr bitter«, befand
Trainer Simon Goldhammer.

Führung durch Stein
Jan-Philipp Stein war es, der nach
fünf Minuten für den idealen Start
der Gäste sorgte, als er eine Flan-
ke von Hamza Boutakhrit ein-
köpfte. In der Folge setzte die
Mannschaft das Konzept des
Trainers gut um, der in der Vor-
bereitung gezielt auf die freien
Räume der bisher nicht sonderlich
sattelfesten Deckung des Tabel-
lenzweiten hingewiesen hatte.
Vor allem demonstrierte die

Viktoria ihre Stärke bei Standards.
Fast jeder ruhende Ball der vor das

Tor kam führte zu einer brenzli-
gen Situation.
»In der ersten Halbzeit waren

wir richtig gut«, lobte Kapitän
Benjamin Baier. Sein Trainer sah
es genauso: »Ein sehr starkes
Auswärtsspiel in der ersten Hälfte.
Wir haben unseren Plan gut um-
gesetzt. Das einzige, was ich be-
mängeln kann: Dass wir nur mit
1:0 geführt haben.« DJK-Trainer
Josef Eibl wollte nicht widerspre-
chen: »Wir haben kein Mittel
gegen das Pressing der Aschaf-
fenburger gefunden. Die haben
mit mehr Leidenschaft gespielt.«

Pieper wieder verletzt
Einen ersten Rückschlag gab es
nach einer halben Stunde mit der
Auswechselung von Florian Pie-
per. »Leider hatte ich wieder
muskuläre Probleme im Ober-
schenkel«, ärgerte sich der Stür-
mer. »Weil auch der erkrankten
Lucas Sitter fehlte, mussten wir
umstellen.« Gianluca Schäfer kam
und weil der eigentlich auf der
Außenbahn zuhause ist, fehlte den
Aschaffenburgern ein zentraler
Stürmer.
Schon kurz vor dem Wechsel

hatte Vilzing plötzlich Oberwas-
ser. Torhüter Max Grün rettete
gegen Wendl, einen weiteren An-
griff kratzte Dähn noch von der
Linie. Kurz danach war Grün
schon wieder mit zwei Paraden
gefragt. Nach 58 Minuten musste
er den Ausgleich von Jünger hin-
nehmen.
Drei Minuten später eine

Schlüsselszene: Nach einem hef-
tigen Foul an Stein im Mittelfeld
musste Vilzings Müller mit Rot
vom Platz – aber die Oberpfälzer
nahmen das als Motivationsschub.
Goldhammer: »Das war der
Knackpunkt. Uns hat die rote
Karte nicht gut getan, bei Vilzing
neue Kräfte frei gesetzt.« Pledl er-
zielte wenig später das 2:1.
Baier war sauer: »Die Tore fal-

len viel zu billig.« Auch hier ist sein
Trainer gleicher Meinung: »Die
Tore waren zu einfach, weil wir
den Raum im Zentrum nicht ge-
schlossen kriegen.« klg/grr

DJK Vilzing –
Viktoria Aschaffenburg 2:1
Vilzing: Putz – Pledl (ab 87. Kau-
schinger), Tiefenbrunner, Zitzelsber-
ger, Härtl, Hoch – Wendl (ab 46.
Chrubasik), Grauschopf - Kordick,
Müller – Jünger (ab 90.+2 M. Kufner).
Aschaffenburg: Grün – Zehnder (ab
80. Cheron), Dähn, Stein, Boutakhrit
– Baier – Paraschiv (ab 68. Nadar-
oglu), Desch, Schulz, Klement (ab 73.
Kleiner) – Pieper (ab 27. Schäfer, ab
87. Fernandes).
Tore: 0:1 Stein (5.), 1:1 Jünger (58.),
2:1 Pledl (71.). – Zuschauer: 811.
– Schiedsrichter: Hamper (Kat-
schenreuth). – Gelbe Karten: Zit-
zelsberger, Trainer Eibl - Pieper (4),
Paraschiv (2), Schulz (4), Baier (3),
Kleiner (3). – Rote Karte: Müller
(62., grobes Foulspiel)

REGIONALLIGA BAYERN

SV Schalding-Heining – TSV Buchbach 1:0
Würzburger Kickers – SVW Burghausen 3:0
Bayern München II – FV Illertissen 3:2
FC Memmingen – Spvgg Ansbach 2:1
Spvgg Bayreuth – Greuther Fürth II 2:2
FC Augsburg II – TSV Aubstadt 5:0
1. FC Nürnberg II – FC Eintr. Bamberg 4:0
1. FC Schweinfurt 05 – Türkgücü München 1:1
DJK Vilzing – Vikt. Aschaffenburg 2:1

1. (1.) Würzburger Kickers 11 8 3 0 21:6 27
2. (2.) DJK Vilzing 11 9 0 2 29:17 27
3. (4.) Türkgücü München 11 7 2 2 24:11 23
4. (3.) TSV Aubstadt 11 7 2 2 21:12 23
5. (6.) 1. FC Schweinfurt 05 11 5 3 3 21:13 18
6. (5.) FV Illertissen 11 6 0 5 23:20 18
7. (9.) 1. FC Nürnberg II 11 5 1 5 25:20 16
8. (7.) Spvgg Bayreuth 11 4 4 3 16:16 16
9. (12.) FC Augsburg II 10 4 3 3 16:12 15
10. (11.) Bayern München II 10 4 3 3 22:22 15
11. (13.) SV Schalding-Heining 11 4 2 5 18:19 14
12. (8.) Vikt. Aschaffenburg 11 4 2 5 13:15 14
13. (10.) Greuther Fürth II 11 4 2 5 15:18 14
14. (14.) SVW Burghausen 11 3 1 7 11:17 10
15. (15.) Spvgg Ansbach 11 2 3 6 10:22 9
16. (17.) FC Memmingen 11 2 2 7 12:26 8
17. (16.) FC Eintr. Bamberg 11 2 0 9 6:26 6
18. (18.) TSV Buchbach 11 1 1 9 5:16 4

Im Stenogramm:
Bayern München II – FV Illertissen 3:2
(3:1). – Schiedsrichter: Steffen Ehwald (Gel-
dersheim) – Zuschauer: 520 – Tore: 1:0 Kern
(13.), 2:0 Berisha (32.), 3:0 Aitamer (34.), 3:1
Glessing (43.), 3:2 Zeller (70.). – Rote Karte:
– / Frisorger (23./Unsportlichkeit).
FC Memmingen – Spvgg Ansbach 2:1 (1:1).
– Schiedsrichter: Assad Nouhoum (Fürsten-
feldbruck) – Zuschauer: 736 – Tore: 1:0 Pe-
ter (7.), 1:1 Sperr (43.), 2:1 Stroh-Engel (79.).
Spvgg Bayreuth – Gr. Fürth II 2:2 (1:2).
– Schiedsrichter: Fabian Büchner (Arnstorf)
– Zuschauer: 1989 – Tore: 0:1 Bornschein
(2.), 0:2 Bornschein (4.), 1:2 Mintal (9.), 2:2
Mintal (77.).
1. FC Nürnberg II – Eintracht Bamberg 4:0
(3:0). – Schiedsrichter: Manuel Steigerwald
(Karlstadt) – Tore: 1:0 Muteba (19.), 2:0 Mu-
teba (42.), 3:0 Joachims (45.), 4:0 Wiltz (80.).
Schweinfurt 05 – Türkgücü München 1:1
(1:1). – Schiedsrichter: Felix Wagner (Glött)
– Tore: 0:1 Laverty (2.), 1:1 Istrefi (30.).
– Gelb-Rot: Billick (68./wiederholtes Foul-
spiel) / -.
FC Augsburg II – TSV Aubstadt 5:0 (5:0).
– Schiedsrichter: Christopher Knauer (Lich-
tenfels) – Zuschauer: 180 – Tore: 1:0 Haus-
mann (4.), 2:0 Hausmann (19.), 3:0 Hofgärt-
ner (22.), 4:0 Japaur (29.), 5:0 Kaube (39.).
SV S.-Heining – TSV Buchbach 1:0 (0:0).
– Schiedsrichter: Philipp Götz (Wackersdorf)
– Zuschauer: 644 – Tor: 1:0 Schnabel (67.).
Würzburger Kickers – Wacker Burghau-
sen 3:0 (2:0). – Schiedsrichter: Stefan Trei-
ber (Königsbrunn) – Zuschauer: 2118 – Tore:
1:0 Caciel (23.), 2:0 Caciel (28.), 3:0 Caciel
(69.).

Die nächsten Spiele:
Türkgücü München – Würzburger Kickers Do 18:00
TSV Buchbach – DJK Vilzing Fr 19:00
Vikt. Aschaffenburg – FC Memmingen Fr 19:00
SVW Burghausen – 1. FC Nürnberg II Fr 19:00
FV Illertissen – 1. FC Schweinfurt 05 Sa 14:00
Spvgg Ansbach – FC Augsburg II Sa 14:00
Greuther Fürth II – SV Schalding-Heining Sa 14:00
TSV Aubstadt – Bayern München II Sa 14:00
FC Eintr. Bamberg – Spvgg Bayreuth Sa 18:30

Anzeige
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Fußball (hag). Bayern Alzenau steht
in der Hessenliga vor einer engli-
schen Woche. Und darf sich auf
gleich zwei Heimspiele in Serie
freuen. Zunächst gastiert am Sams-
tag der SV Steinbach bei den Unter-
franken (15 Uhr), ehe am Dienstag
der Feiertags-Kick gegen RW Wall-
dorf um Ex-Alzenau-Coach Artur
Lemm ansteht (ebenfalls 15 Uhr).
Zwei Heimsiege sind das klare Ziel,
zumal in den folgenden Partien im
Derby bei Hanau 93, gegen Stadt-
allendorf und in Gießen brisante
und sportlich anspruchsvolle Aufga-
ben auf die Bayern warten. Aber zu-
nächst muss am Samstag die Hürde
Steinbach übersprungen werden.

Bereits am Mittwoch war Stein-
bach aktiv, die Paliatka-Elf verlor
das Osthessen-Derby gegen den
neuen Spitzenreiter Hünfeld knapp
mit 0:1. Dabei waren die Steinbacher
lange Zeit in Unterzahl, hatten
trotzdem Chancen auf den Aus-
gleich. FCB-Coach Angelo Barletta
hat das Spiel gesehen. „Der Platz-
verweis war aus meiner Sicht sehr
unglücklich, danach waren sie mit
zehn Mann top. Zudem haben wir
letztes Jahr schon leidvolle Er-
fahrungen mit Steinbach gemacht“,
erinnert sich Barletta nur ungerne
an die letzten Aufeinandertreffen.
In der Tat: Die Bayern verloren
beide Spiele mit einem Torverhältnis
von insgesamt 1:6. Der Stachel sitzt
noch tief. „Das habe ich nicht ver-
gessen, da haben wir auf jeden Fall
etwas gutzumachen. Auch wenn
wir dieses Jahr natürlich eine
ganz neue Mannschaft haben
und viele Spieler letztes Jahr
gar nicht dabei waren.“

Im Bayern-Tor steht auf
jeden Fall wieder Sebastian
Schreiber, der beim 2:0 in
Friedberg mit einem gehaltenen
Elfmeter in der Nachspielzeit beim
Stand von 1:0 zum Helden wurde.
„Wahnsinn, das hat mich mega
gefreut“, so Barletta, der trotz der
Verletzung von Stammkeeper Fabian

Wolpert, der noch mindestens drei
bis vier Wochen ausfallen wird,
keine Bauchschmerzen hat. „Ich
habe ja schon vor der Saison gesagt,
dass es ein ganz enges Rennen war.
Am Ende waren Nuancen aus-
schlaggebend, dass die Wahl auf
Fabian gefallen ist. Man sieht aber
jetzt, wie wichtig es ist, dass wir
zwei gute Torhüter haben.“

Entwarnung bei Luca Garic

Beim in Friedberg verletzt ausge-
wechselten Luca Garic gibt es der-
weil leichte Entwarnung. Seine
Beschwerden im Leistenbereich
haben sich nicht als Faserriss ent-
puppt, leichte Schmerzen hat der
Stammspieler aber trotzdem noch.

Dennoch ist ein Einsatz in der
englischen Woche nicht

gänzlich ausgeschlossen,
wie Barletta informiert.
Ansonsten merke man

auch in Alzenau, dass die
Grippesaison so langsam

beginnt, unter der Woche
waren einige Spieler betroffen und
traten kürzer. Es besteht allerdings
die Hoffnung, dass es bis auf Wolpert
keinen Ausfall geben könnte.

Für Barletta zählt im Übrigen zu-

nächst nur das Spiel gegen Stein-
bach, es werden keine Akteure im
Sinne der Belastungssteuerung für
das Dienstagsspiel gegen Walldorf
geschont. Dafür sei der nächste
Gegner Steinbach einfach zu stark.

Die Bayern sind Favorit und haben
nach dem in der Schlussphase
dramatischen Sieg in Friedberg das
Momentum auf ihrer Seite. Trotz
der erfolgreichen Wochen sei aber
noch nicht alles Gold, was glänzt.
„Mir sind es hier und da noch zu
viele Unaufmerksamkeiten und
unnötige Leichtsinnsfehler“, sagt
Barletta. „Auch könnten wir hier
und da etwas cleverer agieren. Wir
machen ja immer vorher eine inten-
sive Gegneranalyse, ich hatte extra
vor den Friedberger Schlawiner-
stürmern gewarnt, die gerne auch
mal einen Elfmeter ziehen, wenn
das Spiel auf der Kippe ist. Und
genau so ist es gekommen in der
Nachspielzeit. Da sind wir einfach
in die Falle getappt. Wir haben im
Gegenzug in der ganzen Saison
noch keinen einzigen Elfer be-
kommen. Es ist nicht so, dass ich so
etwas fordere, ich bin auch für Fair-
play. Aber es gibt bestimmte Situa-
tionen, wo man es auch mal an-
nehmen kann, wenn es der Gegner
schon anbietet.“

Hessenliga: FC Bayern Alzenau – SV Steinbach (Samstag, 15 Uhr)

Heimspiel-DoppelpackFUSSBALL HEUTE

RReeggiioonnaalllliiggaa SSüüddwweesstt
19.00 Uhr:
FC-Astoria Walldorf – Kickers Offenbach
Eintracht Frankfurt II – TSG Balingen

RReeggiioonnaalllliiggaa BBaayyeerrnn
19.00 Uhr:
Vikt. Aschaffenburg – FC Memmingen
TSV Buchbach – DJK Vilzing
Wacker Burghausen – 1. FC Nürnberg II

HHeesssseennlliiggaa
19.30 Uhr:
FSV Fernwald – FC Eddersheim
20.00 Uhr:
RW Walldorf – Türk Gücü Friedberg

VVeerrbbaannddsslliiggaa SSüüdd
20.00 Uhr:
Pars Neu-Isenburg – DJK Spfr. Bad Homburg

GGrruuppppeennlliiggaa FFrraannkkffuurrtt OOsstt
19.30 Uhr:
SG Rosenhöhe OF – SVG Steinheim
SG Nieder-Roden – FC Gelnhausen

GGrruuppppeennlliiggaa FFuullddaa
19.00 Uhr:
SG Kerzell – SG Elters/Eck./Schw.

KKrreeiisslliiggaa CC GGeellnnhhaauusseenn
18.00 Uhr:
SG Flörsbachtal II – Pfaffenhausen II/Obernd. III

KKrreeiissoobbeerrlliiggaa FFuullddaa FFrraauueenn
19.30 Uhr:
SG Rückers II – SC Soisdorf

Hessenliga
1 Hünfeld 10 7 2 1 27:16 23
2 Alzenau 9 7 0 2 22:10 21
3 1960 Hanau 9 6 0 3 18:9 18
4 TG Friedberg 9 5 2 2 26:10 17
5 Gießen 9 4 4 1 15:9 16
6 Baunatal 9 4 3 2 17:17 15
7 Walldorf 9 5 0 4 17:21 15
8 Eddersheim 9 4 3 2 13:10 15
9 Fernwald 9 4 2 3 16:13 14
10 Stadtallendorf 9 2 4 3 19:16 10
11 Steinbach 10 2 4 4 14:16 10
12 Erlensee 9 3 1 5 14:16 10
13 VfB Marburg 9 3 1 5 14:16 10
14 Griesheim 9 2 3 4 8:18 9
15 Hanau 93 9 2 2 5 12:21 8
16 Waldgirmes 9 2 2 5 19:32 8
17 Weidenhausen 9 1 3 5 13:20 6
18 Dietkirchen 9 0 2 7 9:23 2
Die nächsten Spiele: Freitag, 19.30 Uhr: FSV Fernwald – FC Ed-
dersheim; Freitag, 20.00 Uhr: RW Walldorf – Türk Gücü Friedberg;
Samstag, 15.00 Uhr: SC Waldgirmes – KSV Baunatal; FC Bayern Al-
zenau – SV Steinbach; SC Vikt. Griesheim – Eintr. Stadtallendorf; SV
Weidenhausen – FC Gießen;TUS Dietkirchen – FC Hanau 93; Sams-
tag, 17.00 Uhr: 1. FC Erlensee – VfB Marburg; SC 1960 Hanau –
Hünfelder SV.

VerbandsligaNord
1 Barockstadt II 9 7 0 2 21:16 21
2 Wolfhagen 9 6 2 1 21:11 20
3 Vellmar 9 6 0 3 26:17 18
4 Bad Soden 9 5 2 2 17:10 17
5 CSC Kassel 8 5 1 2 17:8 16
6 Eiterfeld/Leimbach 8 5 0 3 18:12 15
7 Kleinalmerode/H/D 9 4 1 4 17:14 13
8 Bronnzell 9 4 1 4 20:21 13
9 Lichtenau 9 3 3 3 9:14 12
10 Flieden 8 3 3 2 16:16 12
11 Neuhof 8 3 2 3 16:11 11
12 Dörnberg 9 3 1 5 17:27 10
13 Eichenzell 8 3 1 4 20:15 10
14 Sandershausen 8 3 1 4 23:16 10
15 Willingen 8 1 1 6 11:19 4
16 Sand 8 0 1 7 5:31 1
17 Reichensachsen 8 1 0 7 8:24 3
Die nächsten Spiele: u.a. Samstag, 15.00 Uhr: FC Eichenzell –
SG Bad Soden.

Regionalliga Südwest
1 E. Frankfurt II 9 5 2 2 24:11 17
2 Stuttgarter Kickers 9 5 2 2 19:7 17
3 Barockstadt 9 5 2 2 21:10 17
4 Freiberg 9 5 2 2 20:18 17
5 Aalen 9 4 4 1 11:10 16
6 VfB Stuttgart II 9 5 1 3 18:21 16
7 Kassel 9 4 2 3 17:11 14
8 Homburg 9 3 4 2 21:14 13
9 Hoffenheim II 9 4 1 4 13:9 13
10 Steinbach Haiger 9 4 1 4 14:16 13
11 K. Offenbach 9 3 3 3 16:14 12
12 FSV Frankfurt 9 3 3 3 16:17 12
13 Bahlinger SC 9 3 2 4 14:15 11
14 Mainz 05 II 9 3 2 4 12:16 11
15 TSG Balingen 9 1 5 3 18:18 8
16 Walldorf 9 2 2 5 11:22 8
17 Schott Mainz 9 1 2 6 10:25 5
18 TuS Koblenz 9 1 0 8 9:30 3
Die nächsten Spiele: Freitag, 19.00 Uhr: FC-Astoria Walldorf –
Kickers Offenbach; Eintracht Frankfurt II – TSG Balingen; Samstag,
14.00 Uhr: SGV Freiberg – FC Homburg; TSG Hoffenheim II – VfR
Aalen; TSV Schott Mainz – TSV Steinbach Haiger; FSV Frankfurt –
KSV Hessen Kassel; SG Barockstadt Fulda-L. – Stuttgarter Kickers;
Bahlinger SC – 1. FSV Mainz 05 II; VfB Stuttgart II – TuS Koblenz.

Nicola Jürgens (rechts) und Co. wollen am Samstag gegen Steinbach und am
Dienstag gegen Walldorf die Alzenauer Erfolgsserie fortsetzen. FOTO: GNZ

Fußball (fra). FC Hanau 93 reist am
Samstag in der Hessenliga zum sieg-
losen Schlusslicht TuS Dietkirchen
(15 Uhr). Der SC 1960 Hanau freut
sich auf das Topspiel gegen Primus
Hünfelder SV (17 Uhr). Der 1. FC
Erlensee genießt am Samstag eben-
falls Heimrecht und tritt gegen den
VfB Marburg an (16.45 Uhr).

TuS Dietkirchen –
FCHanau 93

Drei Spiele in Folge ist das Team
von Coach Kreso Ljubicic unge-
schlagen. Am Samstag gelang mit
einem 4:1 gegen Griesheim der er-
sehnte zweite Saisonsieg. „Die Aus-
gangslage bleibt gleich, wir müssen
gewinnen“, betont Ljubicic. Dass
der Tabellenletzte Dietkirchen zu
Hause etwas stärker auftritt als in
der Fremde, hat sich herumgespro-
chen. Gegen Spitzenreiter Hünfeld
und gegen Eddersheim gelangen
Punkteteilungen. „Nicht nur wir
haben Druck, sondern auch der
Gegner. Sie stehen mit dem Rücken
zur Wand“, rechnet Ljubicic mit
reichlich Gegenwehr. Die Rückkehr
der krankheitsbedingt fehlenden
Timucin Sen und Kristijan Bejic soll
sich positiv auswirken. Es gibt aber
weitere Fragezeichen. Eines rankt
hinter dem Einsatz von Torhüter
Josip Galic. Sollte er passen, stünde
Leon Josipovic parat. Luftrim Kodra-
liu, zuletzt gegen Griesheim zwei-
facher Torschütze, meldete sich zu
Wochenbeginn ebenfalls krank ab.
1. FC Erlensee –
VfBMarburg

Erlensee hat aus seinen vergan-
genen drei Heimspielen immerhin
sieben Punkte geholt. „Das ist wie-
der ein Sechs-Punkte-Spiel“, meint
FCE-Sportchef Chris Sickmann mit
Blick auf Marburg. Ein Sieg gegen
den VfB wäre enorm hilfreich, um
ein Abrutschen in die Abstiegszone
zu vermeiden. Zuletzt beim 0:1
beim FC Eddersheim verkaufte sich
eine stark ersatzgeschwächte FCE-
Truppe teuer, doch der Ertrag blieb
aus. Personell wird sich wenig ver-
ändern. Tim Zimpel kehrt nach
Kurzurlaub zurück, eine Rest-
hoffnung gibt es bei Tom Niegisch.
Da Sebastian Wagner weiter ver-
letzt ist und Dorian Ahouandjinou in
den Flitterwochen weilt, wird er-
neut B-Teamstürmer Philipp Müller
im Kader sein.
SC 1960 Hanau –
Hünfelder SV

Die Hanauer Partie gegen Hün-
feld hat Spitzenspielcharakter. Die
Gäste haben am Mittwoch die
Tabellenführung erobert. 23 Punkte
aus zehn Spielen sind eine formida-
ble Bilanz für das Team von Trainer
Jonathan Helmke. Der HSV zählt
zu den Überraschungsteams der
Saison. Dass es beim SC 1960 Hanau
so gut läuft, überrascht aber eben-
falls. Als Rangdritter sind die
Hanauer fünf Punkte hinter den
Hünfeldern zurück, haben aber
eine Partie weniger ausgetragen.
Heißt: Mit einem Heimsieg wäre
der HSC gegenüber seinem Gegner
sogar im Vorteil, was die abge-
gebenen Punkte betrifft.

Hessenliga

Primus gastiert
bei 1960Hanau

Fußball (re). Das schlechteste hessi-
sche Team in der Regionalliga Süd-
west? Das ist aktuell der FSV Frank-
furt auf Rang zwölf. Das soll sich
aber schon am kommenden Sams-
tag ändern. Denn mit einem Heim-
sieg im Hessen-Derby gegen den
aktuellen Rangsiebten KSV Hessen
Kassel könnten die Bornheimer den
Gegner überholen und einen großen
Sprung in der Tabelle machen. Die
Görner-Elf hat erst kürzlich mit dem
3:2 in Koblenz ihre Sieglosserie
beendet, Kassel reist mit einem
Negativerlebnis (0:1-Heimschlappe
gegen den Bahlinger SC) nach
Frankfurt. Anstoß ist um 14 Uhr.

Regionalliga Südwest

FSV vorDerby
gegenKassel

Fußball (oi). „Wir brauchen Siege“,
sagt Trainer Christian Neidhart vor
dem Gastspiel des Tabellen-
elften Offenbacher Kickers
heute Abend um 19 Uhr
beim Drittletzten der
Regionalliga Südwest, FC
Astoria Walldorf, der die
letzten drei Spiele bei einem
Torverhältnis von 4:13 verloren
hat, davor jedoch beim VfB Stutt-
gart II gewann.

Freitags hat der OFC in Walldorf
nie gewonnen. Die maue Offen-

bacher Bilanz: fünf Remis, zwei Nie-
derlagen. Die beiden einzigen Siege

gab es an einem Mittwoch
und an einem Sonntag.

Die Kickers haben
zweimal hintereinander
nicht gewonnen oder, wie

Neidhart betont, von den
letzten sieben Spielen nur

eins verloren. Der Trainer
wirbt: „Wir brauchen Geduld, um
Stück für Stück besser zu werden.“

Im Angriffsspiel sieht Coach
Neidhart durch vermehrte Tor-

chancen eine „positive Tendenz“, in
der Abwehr „haben wir Probleme,
wenn wir in der Box Mann gegen
Mann verteidigen“. Klar sei: „Kein
Gegner hat uns zerlegt, das haben
wir mit katastrophalen Fehlern
selbst getan.“

Zum Personal: Der Einsatz der
Verteidiger Vincent Moreno Giesel
und Alexander Sorge ist gefährdet,
Allrounder Maik Vetter und An-
greifer Marcos Alvarez waren im
Wochenverlauf erkrankt. Hinter
den Akteuren stehen Fragezeichen.

Regionalliga Südwest: FC Astoria Walldorf – Kickers Offenbach (heute, 19 Uhr)

Beendet der OFC heute den Freitagsfluch?

Fußball (mih). Die SG Bad Soden hat
beim 4:0-Sieg gegen Aufsteiger
SGEiterfeld/Leimbach mit einer
überragenden Teamleistung sowohl
spielerisch als auch ergebnistech-
nisch überzeugt und befindet sich
in der Verbandsliga Nord wieder in
der Jägerrolle. Trainer Lars Schmidt
und sein Team können diese Leis-
tung am Samstag (15 Uhr) beim
Verbandsliga-Hinterbänkler FC Bri-
tannia Eichenzell (13.) bestätigen
und in der Tabelle vorne dran-
bleiben. Vier Punkte trennen aktuell
die Kurstädter vom Tabellenführer
SG Barockstadt Fulda-Lehnerz II.

Aggressivität, Ballsicherheit und
Ergebnis stimmten zuletzt. Dennoch
gibt es durchaus auch Sorgenfalten
auf der Stirn von Trainer Lars

Schmidt. Es gibt weiterhin vor allem
im Offensivbereich eine Verletzten-
liste. Der zentral Offensive Marcel
Mosch ist nach seinem Comeback
noch nicht bei 100 Prozent, ebenso
wie Lukas Ehlert und Daniele
Fiorentino. Betim Mezini (Bän-
derriss) und Mirza Kovac (per-
manente Trainingsabbrüche
aufgrund einer Verletzung)
werden in Eichenzell zu-
dem ebenso fehlen wie
Mirza Becirovic, der erst
einmal auf der Bank ge-
schont wird. Der Spieler,
von dem Trainer Lars
Schmidt viel hält, befinde sich
aktuell in einem geistigen Loch.

Wie Schmidt personell und tak-
tisch spielen lassen will, wird er wie
immer sehr kurzfristig entscheiden.
Der Chefcoach über den Gegner:

„Wir haben Eichenzell am Ende
der vergangenen Saison hoch ge-
schlagen. Aber diese Mannschaft
hat sich total verändert. Sie hatten
einen starken Saisonstart, dann
aber eine Ergebniskrise.“

Dass sie Tore schießen können,
zeigte Eichenzell bei der 3:4-

Niederlage gegen die SG
Bronnzell am vergangenen
Wochenende bereits, als
man schon 3:1 führte,
dann aber noch 3:4 unter-
lag. Vor allem Philipp
Pfeiffer und Benedikt

Rützel (je vier Tore) haben
in der jungen Saison bereits ge-

zeigt, dass sie wissen, wo das Tor
steht. Lars Schmidt: „Bei denen ist
Wiedergutmachung auf eigenem
Platz angesagt. Das nehmen wir
sehr ernst.“

Verbandsliga Nord: FC Britannia Eichenzell – SG Bad Soden (Samstag, 15 Uhr)

Schmidt: Nehmen das sehr ernst

Schenkel coacht Thalau
Fußball (re). Der Fuldaer Gruppenligist
FSV Thalau hat einen neuen Trainer
präsentiert. Für den zurückgetretenen
Jens Klinkert wird Arno Schenkel ab
sofort übernehmen. Schenkel ist kein
Unbekannter im Wittiggrund, er ist der
Vater der Spieler Lukas und Christopher
und kennt die Mannschaft.

IN KÜRZE



»Unterfränkische«
in Hösbach
LEICHTATHLETIK. Mit 193 Teilneh-
mern aus zehn Vereinen ist die
unterfränkische Team-DM am
Samstag in Hösbach wieder sehr
gut besucht. Neben dem Ausrich-
ter, der LG Landkreis Aschaffen-
burg, nehmen vom Untermain
noch teil: LA-Team Alzenau, DJK
Aschaffenburg, LuT Aschaffen-
burg, LAZ Obernburg-Miltenberg
sowie Einzelstarter der TSG
Kleinostheim. Aus dem restlichen
Unterfranken haben LAZ Kreis
Würzburg, 1. FC Schweinfurt, TG
48 Würzburg und TSV Münner-
stadt Mannschaften gemeldet.
In der weiblichen Jugend U18

streiten um den Sieg in der Grup-
pe 2 der TSV Münnerstadt und das
Team aus Alzenau. In der männ-
lichen Jugend ist nur eine Mann-
schaft der LGA am Start. Zu be-
achten sind in der U12 Lukas
Hohm (LAZ), U16 Finn Hauk (LAZ
Kreis Würzburg), U14 Leila Lotz-
Baptiste (LA-Team) und Vanessa
Mohr (LGA) sowie in der U16 Nicci
Löschinger (LGA). Los geht es am
Samstag um 10 Uhr. kdh

Vatan Spor will gegen das Schlusslicht raus aus der Ergebniskrise
Landesliga Nordwest: Sprung fordert gegen Oberhaid 100 Prozent – Frammersbach trifft auf Vorletzten – Haibach erwartet »rustikalen« Gegner

Von unserem Mitarbeiter
MANFRED LEHNERT

Am 13. Spieltag in der Fußball-
Landesliga Nordwest treffen
Leider, Haibach, Röllbach, Vatan
Spor und Frammersbach allesamt
auf Mannschaften, die jeweils
hinter ihnen in der Tabelle plat-
ziert sind. Alle Spiele in der Liga
sind am Samstag, da eine engli-
sche Woche mit einem Spieltag am
Dienstag, dem Tag der deutschen
Einheit, stattfindet.
1. FC Lichtenfels (14 Punk-

te/13. Platz) – SV Alemannia
Haibach (19/6.). – Samstag, 14
Uhr. – Haibach kam bisher auf
zehn Punkte auswärts. Nur zwei
Punkte liegt die Alemannia hinter
dem Tabellendritten DJK Don
Bosco Bamberg, aber schon acht
Punkte hinter dem Führungsduo
Karlburg und Schweinfurt. Lich-
tenfels ist mit zwei Siegen und drei
Unentschieden seit fünf Spielen
ungeschlagen.
Bei Haibach ist Torwart Marcel

Schneider nach seiner Sperre
wieder spielberechtigt. »Es ist eine
weite Fahrt und geht gegen eine
unangenehme, rustikale Truppe.
Mit Lukasz Juskowiak haben sie
einen Unterschiedsspieler. Zuletzt
gab es zweimal ein 1:1-Unent-
schieden in Lichtenfels, obwohl
wir überlegen waren, aber mit
unserem Chancenwucher haben
wir Punkte hergegeben«, fordert
Trainer Christian Schönig mehr
Effektivität von seiner Mannschaft
und einen Sieg in Lichtenfels.
TuS Leider (18/10.) – DJK

Schwebenried/Schwemmels-
bach (14/12.). – Samstag, 16 Uhr.
– Nach zuvor sieben Spielen ohne
Niederlage gab es gegen die bei-
den Topteams der Liga für den
TuS zuletzt zwei Niederlagen.
Gegen Schweinfurt hielt Leider gut
mit und ein Punktgewinn war

möglich, vergangene Woche war
Karlburg die bessere Mannschaft
und gewann verdient.
Schwebenried/Schwemmels-

bach kommt mit einem 4:1-Sieg
gegen Vatan Spor Aschaffenburg
am vergangenen Wochenende in
den Schönbusch. Dabei traf Vin-
cent Held dreimal und ist mit sie-
ben Toren torgefährlichster Spie-
ler der Gäste. Allerdings gab es für
sie in dieser Saison noch keinen
Auswärtssieg, drei Unentschieden
und drei Niederlagen ist die Aus-
wärtsbilanz.
Bei Leider ist Ricardo Santos

wieder aus dem Urlaub zurück und
im Kader. »Schwebenried ist bes-
ser als sein aktueller Tabellen-
platz. Sie waren vor der Saison ein
Geheimfavorit, haben gute Indi-
vidualisten. Wir müssen wieder als
kollektiv auftreten«, will Trainer
Steffen Bolze über den Teamgeist
zum Erfolg kommen.
SV Vatan Spor Aschaffenburg

(16/11.) – 1. FC Oberhaid (5/18.).
– Samstag, 16 Uhr. – Gut gespielt,
Chancen nicht verwertet, in
Schönheit gestorben und hinten zu
nachlässig, so beschreibt Spieler-
trainer Peter Sprung das Spiel
nach der 1:4-Niederlage von Va-
tan Spor am vergangenen Sonntag
gegen Schwebenried/Schwem-
melsbach. Ein Sieg und sechs
Niederlagen aus den letzten sie-
ben Spielen, nur der Gegner
Oberhaid hat die gleiche schlechte
Bilanz. Der Tabellenletzte Ober-
haid ist auswärts noch ohne Punkt
bei 3:25 Toren.
»Der Gegner ist relativ egal. Wir

sind nicht in Topform und es wäre
ein schmaler Grad, zu sagen, wir
gewinnen gegen den Letzten
schon. Wir sind aktuell nicht in der
Lage so einen Gegner einfach
wegzuhauen, wir müssen 100
Prozent investieren«, warnt
Sprung davor, den Gegner zu
unterschätzen. Tobias Aulbach

wird für den aus privaten Grün-
den verhinderten Fabian Schrei-
ber das Tor hüten. Oktay Sevim
und Piero Marchese sind nach
ihrem Urlaub wieder im Kader.
TuS Frammersbach (19

Punkte/7. Platz) – DJK Dampf-
ach (9/17.). – Samstag, 16 Uhr. –

Pflichtaufgabe für die Frammers-
bacher: Nach dem 2:2 gegen Lich-
tenfels, bei dem die Nordspes-
sarter einigen Widrigkeiten trotz-
ten, treffen sie nun auf die DJK
Dampfach, die nur zwei ihrer zwölf
Spiele gewonnen hat. Für Fram-
mersbach ist deshalb klar: Gegen

den Tabellenvorletzten zählt nur
ein Sieg.
Beim jüngsten Unentschieden

gegen Lichtenfels bewies die Elf
von Spielertrainer Patrick Am-
rhein nicht nur Rückgrat, sondern
auch Flexibilität in taktischer
Hinsicht. Definiert sich Fram-
mersbach eigentlich über einen
Kurzpass-Ansatz, so war es in der
Vorwoche eine pragmatische
Spielanlage mit vielen langen
Bällen, die zum Erfolg führte. Nun
sagt TuS-Sportleiter Jochen Mill:
»Wir sind im Soll, und ich bin auch
davon überzeugt, dass wir in den
nächsten Wochen unsere Punkte
holen werden - aber das wird auch
gegen Dampfach sehr, sehr
schwer.«

Hält die Röllbacher Serie?
TSV Gochsheim (10/16.) – TuS
Röllbach (18/8.). – Samstag, 16
Uhr. – Zu Hause ungeschlagen mit
zwei Siegen und vier Unentschie-
den sowie eine ausgeglichene Bi-
lanz auswärts mit zwei Siegen,
zwei Unentschieden und zwei
Niederlagen – Röllbach liegt nach
zwölf Spieltagen im Soll. Zuletzt
blieb der TuS dreimal ungeschla-
gen.
Fabian Törcsvary ist nach sei-

ner Verletzung erstmals wieder im
Kader beim TuS. Gochsheim ge-
wann drei Heimspiele und verlor
zu Hause gegen TuS Leider (0:2)
und TSVKarlburg (0:1). Bisher gab
es für Röllbach gegen Gochsheim
zwei Pflichtspielniederlagen und
ein Unentschieden. »Ich erwarte
kein gutes Spiel, es wird ein Ab-
nutzungskampf mit vielen Zwei-
kämpfen und vielen langen Bäl-
len. Wir müssen kompakt stehen,
als geschlossene Einheit auftreten,
die Zweikämpfe annehmen und
auf die zweiten Bälle gehen«,
glaubt Trainer Stefan Dauber über
den Kampf und Teamgeist erfolg-
reich sein zu können.

Jan Faidi (hier im Derby gegen TuS Leider) und der SV Vatan Spor haben ihre letzten
drei Spiele verloren. Am Samstag sollen Punkte her. Foto: Armin Lerch

Die Torjäger der Landesliga Nordwest

11 Tore: Dominik Popp (FT Schwein-
furt). – 10 Tore: Luca Gelzleichter
(Alem. Haibach). – 8 Tore: Lukas Hu-
scher (TSV Unterpleichfeld). – 7 Tore:
Patrick Amrhein (TuS Frammersbach),
Vincent Held (DJK Schwebenried/
Schwemmelsbach), Philipp Hörnes
(Don Bosco Bamberg), Tyrell Walton

(FT Schweinfurt). – 6 Tore: Alexander
Grimm (TuS Röllbach), Marco Kunz-
mann (TSV Karlburg). – 5 Tore: Sven
Bolze (TuS Leider), Niklas Ehrlich (TSV
Mönchröden), Jannik Göller (TSV Groß-
bardorf), Nico Kummer (TSV Gochs-
heim), Aykut Oekeer (TuS Leider),
Sayko Trawally (Don Bosco Bamberg).

Barlettas Vertrag läuft im Winter aus
Hessenliga: Verlängerung in Alzenau aber wahrscheinlich – Heimspiel-Doppelpack gegen Steinbach und Walldorf

Von unserem Mitarbeiter
JÖRG ALBERT

Schlag auf Schlag geht es für den
FC Bayern Alzenau in der Fuß-
ball-Hessenliga weiter. Nachdem
die Barletta-Elf mit einem 2:0-Sieg
im Spitzenspiel bei Türk Gücü
Friedberg die Tabellenführung
verteidigt hat, folgen mit den bei-
den Heimspielen gegen den SV
Steinbach (Samstag, 15 Uhr, Mai-
Rec-Arena) und Rot-Weiß Wall-
dorf (Dienstag, Tag der deutschen
Einheit, 15 Uhr, MaiRec-Arenau)
die nächsten Herausforderungen.
»Aktuell ist die Situation sehr

zufriedenstellend. Ich kann mich
wirklich nicht beklagen«, freut sich
der 46-Jährige über den positiven
Spirit seiner Elf. Da tut es der gu-
ten Laune am Prischoss keinen
Abbruch, dass der Hünfelder SV
am Mittwochabend nach seinem
1:0-Sieg beim SV Steinbach den
Platz an der Sonne übernommen
hat.

Luka Garic fällt verletzt aus
Insbesondere der Teamgeist und
der unbändige mannschaftliche
Zusammenhalt beeindruckten die
mitgereisten Alzenauer Fans. »So
etwas kann man nicht künstlich
erzeugen. Das entwickelt sich
durch verschiedene Charaktere«,
erklärt Angelo Barletta. »Almir
Ziga hat die Kabine im Griff. Er
gibt die Richtung vor. Mit Marcel
Wilke und Luka Garic an seiner
Seite haben wir eine klare Hack-
ordnung.«
Auf letzteren wird Barletta in

den kommenden Wochen ver-
zichten müssen. Der Ex-Offenba-
cher zog sich in Friedberg einen
Muskelfaserriss im Ansatz zur
Leiste zu, so dass neben Stamm-
keeper Fabian Wolpert der zweite
Stammspieler ausfällt.
»Luka ist ein absoluter Quali-

tätsspieler. Den kriegt man nicht
so einfach ersetzt«, weiß Barletta.
Welcher Spieler die Rolle von Ga-
ric einnehmen könnte? »Da gibt es
mehrere Kandidaten. Ich werde
sehr stark auf die Trainingsleis-

tungen achten«, lässt der Alze-
nauer Trainer offen, wem er das
Vertrauen für die Startformation
schenkt. Mit Okan Cetin, Kani Yil-
dirimoglu und Branimir Matic ste-
hen drei Kicker in den Startlö-
chern.
Im Hinblick auf die Partie gegen

den Tabellenelften aus Steinbach
warnt der Ex-Profi vor Überheb-
lichkeit. »Ich erinnere mich an das
letzte Jahr, als wir zweimal gegen
sie verloren haben. Deswegen ha-
be ich noch ein bisschen Wut im
Bauch.« Einer 0:3-Niederlage am
Prischoss folgte eine 1:3-Pleite im
Rückspiel.
Mit dem 33-jährigen Routinier

Alexander Reith verfügt der Club
aus dem Landkreis Fulda über
einen Ausnahmespieler, vor dem

auch Barletta großen Respekt hat.
»Ihn kannst du so gut wie nicht
zustellen.« Des Weiteren sieht der
Alzenauer Coach eine gute Mi-
schung aus Jung und Alt bei
Steinbach, die sich in den letzten
Jahren enorm weiterentwickelt
hat. »Das ist keine Spitzenelf, aber
sie können uns richtig weh tun.«
Zu seiner persönlichen Situa-

tion berichtete Angelo Barletta,
dass es aktuell nur eine vertragli-
che Bindung bis zur Winterpause
mit Bayern Alzenau gibt. »Wenn es
so schlecht wie in der vergange-
nen Saison gelaufen wäre, hätte
ich dem Verein empfohlen, dass
sie einen jüngeren oder billigeren
Trainer holen. Das wäre nur fair
gewesen.« Aufgrund der neuerli-
chen Erfolgsserie ist jedoch fest

davon auszugehen, dass die Zu-
sammenarbeit auch über die Win-
terpause hinaus weiter bestehen
wird.

Volkan Egri verpflichtet
Eine neue Personalie konnte Bar-
letta ebenfalls noch mitteilen. Mit
dem 25-jährigen Volkan Egri (zu-
letzt vereinslos, vorher Viktoria
Griesheim) wurde ein offensiver
Außenbahnspieler verpflichtet.
»Derzeit verhandeln wir noch mit
Griesheim wegen der Freigabe«, so
Barletta. Egri verbrachte seine Ju-
niorenzeit bei verschiedenen
Nachwuchsleistungszentren (SV
Darmstadt 98, Eintracht Frank-
furt), bevor er sein Glück bei
mehreren türkischen Profi-Clubs
versuchte.

»Almir Ziga hat die Kabine im Griff«: Alzenaus Trainer Angelo Barletta im Gespräch mit seinem Führungsspieler. Foto: Stefan Gregor

DAS E IM SPORT

Z wei große neue eSport-
Titel sind erschienen:
»Counter-Strike 2« und

»EA Sports FC 24«. Super Tage
für Fans der Videospiele –
traurige Tage für Historiker,
Studenten und allen, denen die
Geschichte von Spielen am
Herzen liegt.
Warum? Counter-Strike 2 ist

kein völlig neues Spiel – mit
einem Update ersetzt es das

Original. Noch schlimmer ist es
bei dem neuen Fußballspiel:
Dadurch, dass die Lizenzver-
einbarung zwischen Hersteller
»EA« und dem Fußballverband
Fifa ausgelaufen ist, sind mit
einem Schlag alle Fifa-Teile,
die bis heute noch digital er-
hältlich waren, von den Shop-
Seiten verschwunden.

Goodbye Fifa – für immer
Den eSport Fifa 23 gibt es de
facto nicht mehr. Alle, die das
Spiel besitzen, können es noch
weiterspielen. Aber neu er-
werben? Auf legalem Weg ist
das schwierig, und sobald die
Spiele aus den Regalen der
Elektronikmärkte verschwin-
den wird es fast unmöglich.
In der Videospiel-Blase tobt

schon lange ein Kampf zwi-
schen Wirtschaft und Histori-
ker. Wer am längeren Hebel
sitzt, ist offensichtlich: Einer
Studie der gemeinnützigen
»Video game history founda-
tion« zufolge sind 87 Prozent
der Videospiele, die bis 2010 in
den USA veröffentlicht wur-
den, kaum noch spielbar. Bei
den Videospielen, die vor 1985
existierten, sind nur noch drei
(!) Prozent heute in irgendei-
ner Form erhältlich – meist als
Neuauflage, die nicht zu 100
Prozent mit dem Original
übereinstimmt.
Die Studienbeauftragten

versinnbildlichen das Problem
wie folgt: Man stelle sich vor,
den Film »Titanic« könne man
nur anschauen, wenn man die
alte VHS-Kassette und einen
Röhrenfernseher mit Videore-
korder besitzt und die Geräte
außerdem nie neu produziert
wurden.

Kostspielige Geschichte
Nintendo ist ein Hersteller, der
berüchtigt dafür ist, wie
schlecht er sich um den Erhalt
seiner Spiele kümmert. Ich
arbeitete zuletzt die Geschichte
Nintendos in Großostheim auf.
Für die Videoreportage auf
main-echo.tv nahm ich Szenen
aus Spielen auf. Ein »Super
Nintendo Entertainment Sys-
tem« von 1992 steht in meiner
Wohnung. Auf eBay kostet die
günstigste Konsole etwa 60
Euro. Wer sicher gehen will,
dass sie auch funktioniert,
muss bis zu 200 Euro zahlen.
Fehlt noch das Spiel: Pokémon
Silber lag Weihnachten 2001
unter unserem Christbaum.
Heute auf eBay: 20-130 Euro.
Die Batterie darin ist zwar leer,
den Spielstand kann ich nicht
abspeichern. Aber ich musste
die Hülse nicht öffnen und
Gefahr laufen, das historische
Stück für immer zu zerstören.
Lediglich einen Adapter, den
»Super Game Boy«, musste ich
mir dann doch kaufen – der
leider ebenfalls aus dem Jahr
1994 stammt und nie neu pro-
duziert wurde.
Die Videospiel-Geschichte

zu erhalten und aufzuzeichnen
kostet also ordentlich Geld.
Daraus machen viele ein Ge-
schäft und treiben die Preise
enorm in die Höhe. Einige
Nerds finden trotzdem Wege,
die Spiele historisch zu kon-
servieren – wenn auch nicht
immer legal. Der große Rest
und die ganzen Kindheits-
erinnerungen so vieler Men-
schen gehen für immer verlo-
ren. Was für eine absurde,
kulturelle Verschwendung.

Geschichte
zerstört
Von Annika Kickstein

eSport

Zwei Kreisligaduelle
im Viertelfinale
FUSSBALL. Die Viertelfinalpaarun-
gen im Aschaffenburger Kreispo-
kalstehen stehen fest. Kreisspiel-
leiter Philipp Gottschalk teilte am
Donnerstag mit, dass die Runde
der besten acht zum Großteil am
nächsten Dienstag über die Bühne
gehen wird. Am Tag der deut-
schen Einheit kommt es zu zwei
Kreisligaduellen. Der FC Unteraf-
ferbach trifft um 16 Uhr auf die SG
Viktoria/DJK Kahl. Zeitgleich ist
der BSC Schweinheim Gastgeber
für Vorjahresfinalist Eintracht
Leidersbach. Um 18.30 Uhr spielt
wohl Türk Erlenbach (Gegner SV
Richelbach ist im Achtelfinale
nicht angetreten, das Sportge-
richtsurteil steht noch aus) gegen
die SG Stadt-/Dorfprozelten.
Abgeschlossen wird das Vier-

telfinale am Mittwoch, 18. Okto-
ber, mit dem Spiel Bavaria Wiesen
gegen Titelverteidiger DJK Hain. tj
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Fußball (re). Angelo Barletta, Trainer
des Hessenligisten FC Bayern Alze-
nau, hat sein persönliches „Stein-
bach-Trauma“ erfolgreich thera-
piert: Am Samstag setzten die Un-
terfranken ihre Siegesserie in Hes-
sens höchster Spielklasse fort und
schlugen den SV Steinbach, gegen
den man in der vergangenen Spiel-
runde beide Partien deutlich verlo-
ren hatte, glatt mit 5:0. Netter „Ne-
beneffekt“ ist die Rückkehr an die
Tabellenspitze, da Hünfeld beim
starken Aufsteiger und Tabellen-
dritten SC 1960 Hanau patzte.

In der letzten Saison war Stein-
bach zweimal kein gutes Pflaster für
die Bayern, doch von „Angstgeg-
ner“ war am Samstag nichts mehr
zu spüren. Ganz im Gegenteil, die
Barletta-Buben untermauerten mit
einer überzeugenden Vorstellung
ihren Status als Spitzenmannschaft
und ließen den Osthessen im eige-
nen Stadion speziell zum Ende hin
keine Chance. Ein bisschen zu hoch
war dieses 5:0 dann unter dem
Strich aber doch. Zumindest im ers-
ten Durchgang waren die Gäste
keineswegs chancenlos, rund um
Paul Seikels 1:0 für die Hausherren
per Direktabnahme in der 23. Spiel-
minute (sehenswert vorbereitet von
Nicola Jürgens) lag sogar kurzzeitig
die Steinbacher Führung respektive
der 1:1-Ausgleich in der Luft. Doch
es lief einfach für die Unterfranken,
die zehn Zeigerumdrehungen spä-
ter einen Handelfmeter zugespro-
chen bekamen, den Almir Ziga sou-
verän verwandelte (34.).
Kurz danach Alzenau im Glück,

als ein Fernschuss von Steinbachs
Luca Uth an den Innenpfosten
klatschte. Und kurz darauf musste
Bayern-Keeper Sebastian Schreiber

sein ganzes Können gegen einen
Reith-Kopfball aufbieten. Aber auch
die Platzherren trafen in Person von
Jürgens noch mal den Pfosten. So
ging Alzenau mit einer 2:0-Führung
in die Pause.
Kurz nach dem Seitenwechsel –

die Bayern kamen unverändert aus
der Kabine – war dann schon prak-
tisch der Deckel drauf: Lukas
Fecher schoss die Kugel aus kurzer

Distanz zum dritten Mal über die
Steinbacher Torlinie. Die nun etwas
ausgelaugt wirkenden Gäste (Stein-
bach hatte das Osthessenderby ge-
gen Hünfeld vom Mittwoch in den
Knochen) kamen in der Folge kaum
mehr gefährlich vor das Alzenauer
Tor, spätestens mit dem 4:0 durch
das zweite Tor von Ziga (72. Minu-
te) war der Käse gegessen. Da woll-
te sich „Knipser“ Giuseppe Signo-

relli auch nicht lumpen lassen, er
setzte mit dem umjubelten 5:0 den
Schlusspunkt (79. Minute).
FCB-Coach Angelo Barletta

räumte ein, dass „wir auch unsere
glücklichen Momente im Spiel hat-
ten“, war aber ansonsten vollauf
zufrieden. „Es ist heute auch nicht
vermessen, von einem verdienten
5:0-Sieg zu sprechen“.

Morgen um 15 Uhr nächstes
Heimspiel gegen RW Walldorf

Abhaken, Mund abputzen und
auf die nächste Aufgabe fokussie-
ren. So lautet nun dasMotto bei den
Alzenauern, die bereits morgen
Nachmittag zum „Tag der Deut-
schen Einheit“ die nächste Aufgabe
vor der Brust haben. Gegen RW
Walldorf genießen die Unterfranken
um 15 Uhr erneut Heimrecht. Zu
Besuch ist dann auch Ex-Bayern-
Coach Artur Lemm, der aktuell den
Ligakonkurrenten aus Walldorf
coacht. „Artur Lemm ist ein Trainer,
der immer das Maximale aus den
Kadern rausholt, mit denen er arbei-
tet. Ich schätze seinen Ansatz sehr,
es waren immer knappe Spiele ge-
gen Mannschaften, die er trainiert
hat. Damit rechne ich auch am
Dienstag“, blickt Bayern-Coach
Angelo Barletta voraus.
 Statistik
Bayern Alzenau: Schreiber – Ziga,
Ota, Seikel (79. Yildirimoglu), Jür-
gens (83. Fujikawa), Signorelli,
Djebbari (73. Aul), Fecher (80. Dan-
so), Wilke, Bhatti, Matic (64. Pauly).
Schiedsrichter: Jantz (Kohlheck).
Zuschauer: 300.
Tore: 1:0 Seikel (23.) 2:0 Ziga
(35./Foulelfmeter), 3:0 Fecher (48.),
4:0 Ziga (72.), 5:0 Signorelli (78.).

Hessenliga: FC Bayern Alzenau – SV Steinbach 5:0 (2:0) / Ziga-Doppelpack
Zurück auf demGipfel

Fußball (fra/re). Die Talfahrt des
1. FC Erlensee geht in der Hessen-
liga nach einem 0:2 gegen Aufstei-
ger Marburg weiter. Der SC 1960
landete einen Coup im Topspiel ge-
gen Hünfeld (3:0). Der FC Hanau 93
bejubelte ebenfalls einen 3:0-Erfolg.

1. FC Erlensee –
VfBMarburg 0:2 (0:1)
Wieder keine Punkte, wieder kei-

ne Tore – das war das ernüchternde
Fazit vom Erlenseer Fliegerhorst.
Der clever und abgezockt spielende
Aufsteiger kam nicht unverdient
zum Sieg gegen die keineswegs
schlecht spielende Breideband-Elf.
Dennoch: „Die FCE-Offensive ist so
gut wie nicht mehr existent, auch
wenn einige Offensivkräfte verlet-
zungsbedingt fehlen. Wir stellen
gegnerische Abwehrreihen kaum
vor größere Probleme“, bemängelte
FCE-Sprecher Bernd Mohn. „Und
die wenigen Chancen, die sich der
FCE herausspielt, werden verdad-
delt. Von den spielerischen Fähig-
keiten, über die der FCE in der
Rückrunde der Vorsaison zweifels-
frei noch verfügte, ist nichts mehr
geblieben.“ Marburg holte dage-
gen aus wenigen Chancen das Op-
timum heraus. In der 21.Minute ließ
Del Angelo Williams sein ganzes
Können aufblitzen, als er aus
22 Metern das Spielgerät unhaltbar
zum 1:0 in den Giebel schweißte.
Dies war auch der Pausenstand.
Nach Wiederanpfiff erhöhte der

FCE den Druck auf die Gäste, die
aber clever und abgezockt ver-
teidigten und kaum hochkarätige
Chancen zuließen. Marburg warte-
te geduldig auf Chancen zum Kon-
tern. In Spielminute 75 war es so
weit. Ein Konter über Jonas Pfalz
führte durch Isaac Abesolom zum
vorentscheidenden 2:0. Mit dieser
neuerlichen Niederlage verstärkt
sich der Abwärtstrend der Breide-
band-Elf rasant.

SR:Heß (Heppenheim). Z: 150.
Tore: 0:1 Williams (32.), 0:2 Abese-
lom (76.).
TuS Dietkirchen –
FCHanau 93 0:3 (0:1)
Hanau 93 hat den Anschluss ans

Tabellenmittelfeld erreicht. „Das
war eine sehr gute Leistung von
uns, wir waren in allen Belangen
überlegen“, lobte HFC-Coach Kre-
so Ljubicic. Mit dem Selbstvertrau-
en von nun vier ungeschlagenen
Spielen in Folge geht es am morgi-
gen Tag der Deutschen Einheit mit
einem Heimspiel gegen Edders-
heim weiter. Nicht unerwähnt woll-
te Ljubicic lassen, dass es seiner
Mannschaft im zehnten Saisonspiel
erstmals gelungen sei, ohne Gegen-
tor zu bleiben. „Wir haben über die
gesamte Spielzeit kaum etwas zu-
gelassen und sind mannschaftlich
sehr geschlossen aufgetreten“, er-
gänzte der stellvertretende HFC-
Vorsitzende Adolfo Alonso.
Die erste große Möglichkeit der

Gäste hatte Marco Ferukoski: In der
fünften Minute zog der Offensiv-
spieler zielstrebig von rechts in die
Mitte, doch Dietkirchens Torhüter
Janick Brodt fischte die Kugel aus
dem Winkel. In der 33. Minute
brachte Luftrim Kodraliu nach star-
ker Vorarbeit von Filip Pandza die
Gäste in Führung. Kurz darauf fast
eine identische Szene, als Pandza
gut durchsteckte, Kodraliu aber
diesmal vor dem Tor nicht so eiskalt
blieb. Dietkirchen hielt couragiert
dagegen und suchte trotz spieleri-
scher Unterlegenheit immer wieder
schnelle Abschlüsse.
Auch nach der Pause waren die

Gäste das bessere Team. Zunächst
mussten die 93er aber die Anfangs-
offensive der Dietkirchener überste-
hen. Die Hausherren probierten es
mit hohen Bällen und hatten nach
einer Standardsituation auch eine
dicke Chance. „Das hätte das 1:1
sein können, dann entwickelt sich
vielleicht ein völlig anderes Spiel“,

so Ljubicic. Spielerisch wie läufe-
risch waren die Hanauer aber wei-
ter auf der Höhe, und es war klar,
dass ein zweiter Treffer vorentschei-
dend sein würde. Dieser fiel in der
83. Minute. Wieder legte Pandza
auf, und der eingewechselte Patrick
Kalata vollendete zum 0:2. Kurz vor
dem Abpfiff legte Marco Ferukoski
nach Zuspiel von Timucin Sen noch
einen weiteren Treffer zum standes-
gemäßen 0:3-Endstand nach.
Schiedsrichter: Rolbetzki (Schröck).
Zuschauer: 200.
Tore: 0:1 Kodraliu (33.), 0:2 Kalata
(83.), 0:3 Ferukoski (88.).
SC 1960 Hanau –
Hünfelder SV 3:0 (1:0)
Der Höhenflug des SC 1960 Ha-

nau hält an. Die Elf von Trainer Sa-
vas Erinc stürzte im Topspiel Über-
raschungs-Tabellenführer Hünfel-
der SV mit einem glatten 3:0-Sieg.
Knapp 400 Zuschauer sahen im
Herbert-Dröse-Stadion eine sehr
ballsichere HSC-Truppe, die vom
frühen Führungstor von Francesco
Calabrese (nach starker Vorarbeit
von Aret Demir) profitierte. Die
Gäste vergaben in der ersten Hälfte
gute Chancen durch Jemal Kassa,
Maximilian Fröhlich und Sven
Kemmerzell. Unter dem Strich wa-
ren die Hanauer im Aufsteigerduell
aber das bessere Team. Nach der
Pause drückte der HSV auf den
Ausgleich. Die beste Möglichkeit
der Gäste hatte Nils Witte per Kopf-
ball, doch HSC-Keeper Alessio
Samarelli entschärfte die Situation.
Knackpunkt war das 2:0 in der
64. Minute. Ronaldo Dos Santos be-
reitete glänzend vor und Ahmet Do-
gan vollendete. Eine Viertelstunde
vor dem Ende machte Yu Ataka per
Abstauber den Deckel für den
SC 1960 Hanau drauf.
Schiedsrichter:Winkler (Landau).
Zuschauer: 380.
Tore: 1:0 Francesco Calabrese (13.),
2:0 Ahmet Dogan (64.), 3:0 Yu Ata-
ka (75.).

Hessenliga: Topspiel-Coup des SC 1960 Hanau gegen Hünfeld / HFC siegt 3:0

Talfahrt des 1. FC Erlensee geht weiter
Fußball (re). Der FSV Frankfurt hat
den hessischen Nord-Süd-Vergleich
in der Regionalliga Südwest für sich
entschieden: Die Bornheimer schlu-
gen den KSV Hessen Kassel mit 2:0.

Regionalliga Südwest:
FSV Frankfurt – Hessen Kassel 2:0

FSV-Trainer Tim Görner ließ im
Vergleich zur letzten Partie Maxim
Emmerling und Rückkehrer Leon-
hard von Schrötter von Anfang an
auflaufen. Kassel begann stark, der
FSV wurde mit zunehmender Spiel-
dauer aber immer besser. Der Lohn:
das 1:0: Oluwabori Falaye erzielte
nach einem abgefälschten Ball den
Führungstreffer für Frankfurt. Da-
mit ging es auch in die Pause.
In Durchgang zwei bewies FSV-

Coach Tim Görner ein glückliches
Händchen. Er wechselte unter an-
derem Lucas Hermes ein, der sich
prompt mit dem Treffer zum 2:0 be-
dankte: Nach einem schön gespiel-
ten Konter bekam Hermes den Ball
in den Strafraum serviert, platzierte
ihn und zog aus circa 13 Metern ins
obere linke Eck ab. KSV-Torwart
Franz Langhoff hatte keine Chance
und musste sich den zweiten Treffer
in diesem Hessen-Derby einfangen.
Hessen Kassel hatte jedoch noch
nicht aufgegeben und sorgte bei der
Heimmannschaft noch für einen
Schreckmoment: In der 76. Spiel-
minute war die Großchance zum
1:2-Anschlusstreffer da. Sercan Sa-
rarer zog wenige Meter vor dem
Strafraum ab, FSV-Keeper Justin
Ospelt glänzte, als er den Ball mit
einem großartigen Reflex zur Ecke
klärte. Danach brannte für den FSV
nichts mehr an. Bereits am kom-
menden Dienstag, am Tag der
Deutschen Einheit, gastiert der FSV
bei der Zweiten Mannschaft des
1. FSV Mainz 05. Anpfiff ist um
19Uhr imMainzer Bruchwegstadion.
SR: Ballweg. Zuschauer: 3149. Tore:
1:0 Falaye (25.), 2:0 Hermes (67.).

Hermes und
Falaye treffsicher

Fußball (re). Bei Kickers Offenbach
ist (mal wieder) Krisenstimmung
angesagt. Das bittere 0:1 inWalldorf
am Freitagabend wird auch nicht
schöngeredet, Angreifer Marcos Al-
varez redete nicht um den heißen
Brei herum und bezeichnete den
OFC-Auftritt als „Schrott“. Das ein-
zig Positive: Bereits am Dienstag
kann man es besser machen, wenn
um 14 Uhr der Sport- und Gesang-
verein Freiberg seine Visitenkarte
in Offenbach abgibt und zum Re-
gionalliga-Match am Bieberer Berg
gastiert. Es wird spannend zu sehen
sein, ob eine Reaktion von der
Mannschaft auf den peinlichen Auf-
tritt vom Freitag erfolgt. Bemer-
kenswert: Statt oben mitzuspielen
sind die Kickers nur noch drei
Punkte von einem Abstiegsplatz
entfernt ... Um nicht in ein ganz ge-
fährliches Fahrwasser einzutau-
chen, ist ein OFC-Dreier also exis-
tenziell. Sollte auch die Partie ge-
gen Freiberg in den Sand gesetzt
werden, würde spätestens dann die
Luft für den erst zum Saisonstart
neu installierten Trainer Christian
Neidhart sehr dünn werden. Der
Druck auf die Offenbacher könnte
also kaum größer sein.

Regionalliga Südwest:
Dienstag gegen Freiberg

OFCwill der
Krise trotzen

Regionalliga Südwest
SGV Freiberg – FC Homburg 2:1
TSG Hoffenheim II –VfRAalen 3:1
TSV Schott Mainz –TSV Steinbach Haiger 2:4
FSV Frankfurt – KSV Hessen Kassel 2:0
SG Barockstadt Fulda-L. – Stuttgarter Kickers 0:2
Bahlinger SC – 1. FSV Mainz 05 II 2:1
VfB Stuttgart II –TuS Koblenz 7:3
1 Stuttgarter Kickers 10 6 2 2 21:7 20
2 Freiberg 10 6 2 2 22:19 20
3 VfB Stuttgart II 10 6 1 3 25:24 19
4 E. Frankfurt II 10 5 3 2 25:12 18
5 Barockstadt 10 5 2 3 21:12 17
6 Hoffenheim II 10 5 1 4 16:10 16
7 Steinbach Haiger 10 5 1 4 18:18 16
8 Aalen 10 4 4 2 12:13 16
9 FSV Frankfurt 10 4 3 3 18:17 15
10 Kassel 10 4 2 4 17:13 14
11 Bahlinger SC 10 4 2 4 16:16 14
12 Homburg 10 3 4 3 22:16 13
13 K. Offenbach 10 3 3 4 16:15 12
14 Mainz 05 II 10 3 2 5 13:18 11
15 Walldorf 10 3 2 5 12:22 11
16 TSG Balingen 10 1 6 3 19:19 9
17 Schott Mainz 10 1 2 7 12:29 5
18 TuS Koblenz 10 1 0 9 12:37 3
Die nächsten Spiele: Dienstag, 14.00 Uhr: Kickers Offenbach –
SGV Freiberg; TSG Balingen – FC Homburg; VfR Aalen – SG Barock-
stadt Fulda-L.; KSV Hessen Kassel – VfB Stuttgart II; TSV Steinbach
Haiger – Bahlinger SC; Dienstag, 19.00 Uhr: 1. FSV Mainz 05 II –
FSV Frankfurt; Mittwoch, 19.00 Uhr: TuS Koblenz – FC-AstoriaWall-
dorf; Eintracht Frankfurt II – TSG Hoffenheim II; Stuttgarter Kickers –
TSV Schott Mainz.

Regionalliga Bayern
Greuther Fürth II – SV Schalding-Heining 3:0
TSVAubstadt – FC Bayern München II 0:0
SpVggAnsbach – FCAugsburg II 1:0
FV Illertissen – 1. FC Schweinfurt 1:3
Eintracht Bamberg – SpVgg Bayreuth 2:2
1 Würzburg 12 9 3 0 22:6 30
2 Vilzing 12 10 0 2 31:18 30
3 Aubstadt 12 7 3 2 21:12 24
4 Türkgücü München 12 7 2 3 24:12 23
5 Schweinfurt 12 6 3 3 24:14 21
6 Nürnberg II 12 6 1 5 29:21 19
7 Illertissen 12 6 0 6 24:23 18
8 Bayreuth 12 4 5 3 18:18 17
8 Greuther Fürth II 12 5 2 5 18:18 17
10 Aschaffenburg 12 5 2 5 15:16 17
11 FC Bayern II 11 4 4 3 22:22 16
12 Augsburg II 11 4 3 4 16:13 15
13 Schalding-Heining 12 4 2 6 18:22 14
14 Ansbach 12 3 3 6 11:22 12
15 Burghausen 12 3 1 8 12:21 10
16 Memmingen 12 2 2 8 13:28 8
17 Bamberg 12 2 1 9 8:28 7
18 Buchbach 12 1 1 10 6:18 4

Hessenliga
SCWaldgirmes – KSV Baunatal 1:4
FC BayernAlzenau – SV Steinbach 5:0
SCVikt. Griesheim – Eintr. Stadtallendorf 1:0
SVWeidenhausen – FC Gießen 0:3
TUS Dietkirchen – FC Hanau 93 0:3
1. FC Erlensee –VfB Marburg 0:2
SC 1960 Hanau – Hünfelder SV 3:0
1 Alzenau 10 8 0 2 27:10 24
2 Hünfeld 11 7 2 2 27:19 23
3 1960 Hanau 10 7 0 3 21:9 21
4 TG Friedberg 10 6 2 2 29:12 20
5 Gießen 10 5 4 1 18:9 19
6 Eddersheim 10 5 3 2 16:12 18
7 Baunatal 10 5 3 2 21:18 18
8 Walldorf 10 5 0 5 19:24 15
9 Fernwald 10 4 2 4 18:16 14
10 VfB Marburg 10 4 1 5 16:16 13
11 Griesheim 10 3 3 4 9:18 12
12 Hanau 93 10 3 2 5 15:21 11
13 Stadtallendorf 10 2 4 4 19:17 10
14 Steinbach 11 2 4 5 14:21 10
15 Erlensee 10 3 1 6 14:18 10
16 Waldgirmes 10 2 2 6 20:36 8
17 Weidenhausen 10 1 3 6 13:23 6
18 Dietkirchen 10 0 2 8 9:26 2
Die nächsten Spiele: Dienstag, 14.00 Uhr: SV Weidenhausen –
KSV Baunatal; FC Gießen – 1. FC Erlensee; Dienstag, 15.00 Uhr: SC
Vikt. Griesheim – SC 1960 Hanau; TUS Dietkirchen – SC Waldgir-
mes; FC Bayern Alzenau – RWWalldorf; FC Hanau 93 – FC Edders-
heim; Eintr. Stadtallendorf – FSV Fernwald; SV Steinbach – VfB Mar-
burg; Dienstag, 16.00 Uhr: Türk Gücü Friedberg – Hünfelder SV.

Alzenaus im Sommer von der SG Barockstadt verpflichteter Sechser Almir Ziga
(blaues Trikot) glänzte am Samstag gegen den SV Steinbach mit einem Doppel-
pack. FOTO: RE



Vatan Spor beendet die kleine Negativserie
Landesliga Nordwest: Auch Leider triumphiert am Schönbusch – Haibach siegt in letzter Minute – TuS spielt 1:1 – Röllbach enttäuscht beim 1:3

Von unserem Mitarbeiter
MANFRED LEHNERT

Alemannia Haibach hat erneut
dank eines späten Treffers ge-
wonnen, diesmal fiel das 2:1 in der
Nachspielzeit beim 1. FC Lichten-
fels. Am 13. Spieltag der Landes-
liga Nordwest haben zudem am
Schönbusch der TuS Leider gegen
DJK Schwebenried/Schwemmels-
bach mit 4:1 und der SV Vatan
Spor Aschaffenburg gegen 1. FC
Oberhaid mit 4:2 gewonnen. 1:1
trennten sich der TuS Frammers-
bach und DJK Dampfach. TuS
Röllbach verlor beim TSV Gochs-
heim mit 1:3.
1. FC Lichtenfels – SV Ale-

mannia Haibach 1:2 (0:0). – Nach
dem Siegtreffer in der 89. Minute
am vergangenen Spieltag in Mön-
chröden gewann Haibach erneut
durch einen späten Treffer – dies-
mal traf in der vierten Minute der
Nachspielzeit der eingewechselte
Berkay Sepik. In der ersten Hälfte
hatten beide Mannschaften je-
weils zwei gute Chancen, doch
Haibachs Torwart Marcel Schnei-
der, der nach seiner abgelaufenen
Sperre wieder im Tor stand, pa-
rierte zweimal gut. Haibachs Ni-
kolaos Koukalias traf aus spitzem
Winkel den Pfosten und Luca
Gelzleichter vergab eine gute
Torchance. »Insgesamt wirkten
wir heute sehr müde, uns fehlte die
Spritzigkeit«, so Haibachs Trainer
Christian Schönig.
Trotzdem ging Haibach durch

ein Kopfballtor von Koukalias in
der 62. Minute in Führung. Es
folgte die beste Phase der Ale-
mannia, ohne jedoch den zweiten
Treffer nachzulegen. Nach einem
langen Ball unterlief Schneider
den Ball, der eingewechselte Lu-
kasz Jankowiak köpfte den 1:1-
Ausgleich (81.). Dann kam der
Auftritt von Sepik. »Das war heute
eine schwere Geburt, wir waren
nicht gut und fußballerisch nicht
so präsent. Wir hatten das Glück
des Tüchtigen und haben es uns
verdient, denn der Gegner war
auch nicht gut«, so Schönig. Am
Dienstag empfängt die Alemannia
im Verfolgerduell Bayernligaab-
steiger TSV Großbardorf.

Bolzes wichtiger Treffer
TuS Leider – DJK Schweben-
ried/Schwemmelsbach 4:1 (2:1).
– In der Anfangsviertelstunde wa-
ren die Gäste durch ihr frühes
Angreifen die bessere Mannschaft
und gingen in der 11. Minute nach
durch Felix Zöller 1:0 in Führung.
Nach einer Vorlage von Philipp
Eckstein erzielte Sven Bolze in der
20. Minute den wichtigen 1:1-
Ausgleich – sein sechstes Saison-

tor. Mit diesem Treffer kippte das
Spiel zugunsten des TuS. Auf
Vorlage von Luca Staab traf Eck-
stein kurz (44.) zur 2:1-Pausen-
führung für Leider. In der zweiten
Hälfte hatten die Gäste mehr
Ballbesitz, konnten sich aber kei-
ne Torchancen erspielen. Mit
einem Distanzschuss erzielte Ay-
kut Oekeer das 3:1 (84.), ebenfalls
sein sechstes Saisontor. Der kurz
zuvor eingewechselte Mehmet
Yalcin verwertete in der Nach-
spielzeit einen Abpraller zum 4:1-
Endstand. »Wir waren am Anfang
nicht so frisch. Ein Lob an die
Jungs, wir sind nach dem Rück-
stand wieder zurückgekommen
und haben mit einer guten Mann-
schaftsleistung einen wichtigen
Sieg erreicht«, so Trainer Steffen
Bolze. Leider belegt damit den

fünften Platz und könnte sich mit
einem Sieg am Dienstag beim Ta-
bellenletzten Oberhaid in der
Verfolgergruppe festsetzen.
SV Vatan Spor Aschaffenburg

– 1. FC Oberhaid 4:2 (0:0). – Er-
leichterung beim SV Vatan Spor
nach dem 4:2-Heimsieg nach zu-
vor drei Niederlagen. Vatan Spor
startete sehr gut. Oberhaid kam
mit zunehmender Spieldauer aber
besser ins Spiel. In der 36. Minute
traf Oberhaids Cristian Fischer
nach einem Freistoß den Pfosten.
Nach der Pause entwickelte sich
ein »wildes Spiel«, so Spielertrai-
ner Peter Sprung. In der 57. Mi-
nute rutschte ein Ball durch den
Gästestrafraum und der erst drei
Minuten zuvor eingewechselte Io-
nut Badea traf zum 1:0 für Aschaf-
fenburg. Doch nur eine Minute

später erzielte Fabian Trunk für
den Tabellenletzten das 1:1. Er-
neut Trunk traf zum 2:1 (70.) für
die Gäste. Doch diesmal antwor-
tete Aschaffenburg in Person von
Hendrik Ehmann nur eine Minute
später mit einem sehenswerten 20-
Meter-Schuss in den Torwinkel
zum 2:2. Ehmann leitete mit einem
70-Meter-Sprint vom eigenen
Strafraum auch das 3:2 ein, wobei
er Eren Uyanik (85.) bediente, der
von der Strafraumgrenze traf. Ba-
dea verwertete ein Zuspiel von
Oktay Sevim mit dem Kopf in der
dritten Minute der Nachspielzeit
zum 4:2-Sieg.
»Der Dreier war enorm wichtig,

man hat die Erleichterung der
Mannschaft nach dem Spiel ge-
merkt. Endlich haben wir nach
einem Rückstand auch wieder

einmal ein Spiel gedreht. Wir hat-
ten es uns einfacher vorgestellt,
der Gegner war mit seinen zwei
schnellen Stürmern nicht
schlecht«, sagte Sprung. Als Ta-
bellenzehnter reist Vatan Spor am
Dienstag zum Dritten DJK Don
Bosco Bamberg. Dabei werden Si-
nan Kaplan und Safak Özfidaner
aus privaten Gründen fehlen.

TuS baut nach der Pause ab
TuS Frammersbach – DJK
Dampfach 1:1 (1:0). – Gerechtes
Unentschieden an der Orber Stra-
ße: Mitte der ersten Hälfte ging
Frammersbach durch einen Tref-
fer von Dominik Englert in Füh-
rung, schaffte es aber nicht, noch
mehr Kapital aus seiner guten
ersten Hälfte zu schlagen. »Wir
waren die bessere Mannschaft«,
sagte TuS-Spielertrainer Patrick
Amrhein, »aber in der zweiten
Halbzeit war Dampfach aggressi-
ver und hat Druck gemacht. Da
waren wir nur noch ein paar Mal
bei langen Bällen gefährlich.«
Obwohl die Frammersbacher

nach dem Seitenwechsel deutlich
abgebaut hatten, hielt das 1:0 bis
zur Schlussphase. Dann war es ein
Elfmeter, der zum Ausgleich führ-
te und Amrheins Team damit um
den sechsten Saisonsieg brachte.
»Wir hatten uns schon einen
Dreier erhofft«, meinte der Ex-
Profi, »aber das Ergebnis geht ab-
solut in Ordnung.«
TSV Gochsheim – TuS Röll-

bach 3:1 (2:1). – »Wir haben heute
nach einer ganz schwachen Leis-
tung verdient verloren«, lautete
das Fazit des enttäuschten Röll-
bacher Trainers Stefan Dauber.
Gochsheim ging durch die Sai-
sontore sechs und sieben von Nico
Kummer (15., 35.) mit 2:0 in Füh-
rung. Kurz vor der Pause verhin-
derte Maximilian Sponer, der beim
TuS den Vorzug vor Peter Neu-
berger im Tor erhielt, den dritten
Treffer gegen den frei vor ihm
auftauchenden TSV-Stürmer. In
der Nachspielzeit der ersten Hälf-
te verkürzte Paul Scheifele nach
einem langen Ball freistehend
überraschend auf 2:1. Auch in der
zweiten Hälfte kam Röllbach nicht
ins Spiel und musste in der Nach-
spielzeit durch einen verwandel-
ten Foulelfmeter von Tino Kum-
mer das 3:1 hinnehmen. Zudem
gab es in der Nachspielzeit durch
Fouls noch Gelb-Rot für Marius
Diwersi und Noah Markert. »Die
erste Halbzeit war katastrophal.
Der Gegner machte uns heute vor,
was Abstiegskampf heißt«, so
Dauber. Mit 18 Punkten belegt
Röllbach den zehnten Platz, fünf
Punkte vor dem auf einem Rele-
gationsplatz liegenden Gegner am
Dienstag, TSV Unterpleichfeld.

Landesliga Nordwest im Stenogramm

1. FC Lichtenfels – Alem. Haibach 1:2
Haibach: Schneider – Szabo (63. Se-
pik), Kiefer, Rothenbücher (63. Blasi),
Fröhlich (28. Reis) – Wadel, Grünewald
– Trapp, Gelzleichter, Koukalias (76.
Moussa) – Popaj. – Tore: 0:1 Koukalias
(62.), 1:1 Jankowiak (81.), 1:2 Sepik
(90.+4). – Zeitstrafen: Reichel (44.,
Lichtenfels) /Grünewald (70., Haibach),
Trapp (88., Haibach). – Zuschauer: 150.
– Schiedsrichter: Keßler (SV Hofheim).
TuS Leider – Schwebenried/Schw. 4:1
Leider: Torka – Löhr, Schäfer, Fischer,
Eckstein - Brunn, Sauerwein (89. Yal-
cin), Staab (78. Santos) - Zschirpe (74.
Trasoruk), Sven Bolze (78. Sauer), Oe-
keer (85. Pancar). – Tore: 0:1 Zöller
(12.), 1:1 Sven Bolze (20.), 2:1 Eckstein
(44.), 3:1 Oekker (83.), 4:1 Yalcin

(90.+2). – Zeitstrafe: Deibl (72.,
Schwebenried/Schwemmelsbach). –
Zuschauer: 140. – Schiedsrichter:
Dimmerling (TSV Wilhermsdorf).
Vatan Spor A’burg – 1. FC Oberhaid 4:2
Aschaffenburg: Aulbach – Faidi, Kaplan,
Pancar, Ehmann – Özfidaner, Emre
Uyanik – Sevim, Sprung (89. Aslin),
Eren Uyanik (90.+2 Marchese) – Feri-
zovic (54. Badea). – Tor: 1:0 Badea
(57.), 1:1 Trunk (58.), 1:2 Trunk (70.),
2:2 Ehmann (71.), 3:2 Eren Uyanik (85.),
4:2 Badea (90.+3). – Zeitstrafen:
Sprung (76., Aschaffenburg), Dotter-
weich (90.+3, Oberhaid). – Zuschauer:
65. – SR: Hofmann (TSV Langenfeld).
TuS Frammersbach – DJK Dampfach 1:1
– Frammersbach: Schuhmacher –
Weber, Summa, Schiebel (56. Geiger),

Dimitrov – M. Baur (46. Beck), Zachrau,
Amrhein – Matreux (76. Schopp) –
Lurz (64. Jordan), Englert (81. Etzel). –
Tore: 1:0 Englert (21.), 1:1 Heppt (84.,
Elfmeter). – Zeitstrafe: Witchen (61.,
Dampfach). – Zuschauer: 250. –
Schiedsrichter: Emmert (Flachslanden).
TSV Gochsheim – TuS Röllbach 3:1
Röllbach: Sponer – Kuther, Hagendorf,
Diwersi, Markert – Thorwart (31. Geh-
ringer, 66. Ben Stapf), Wolf (62. Schulz)
– Niesner, Mario Ackermann (80.
Törcsvary), Scheifele – Grimm. – Tore:
1:0 Nico Kummer (15.), 2:0 Nico Kum-
mer (35.), 2:1 Scheifele (45.+3), 3:1 Tino
Kummer (90.+4 Foulelfmeter). Gelb-
Rote Karten: Diwersi (90.+4, Röllbach),
Markert (90.+6, Röllbach). – Zuschauer:
130. – SR: Scharf (TV Nabburg).

Torwart Tobias Aulbach, Peter Sprung und Hendrik Ehmann (von links, Vatan Spor Aschaffenburg) wehren einen Angriff der Gäste
aus Oberhaid ab. Foto: Stefan Gregor

Tabellenführung ist zurück in Alzenau
Hessenliga: Gegen den SV Steinbach fahren die überlegenen Bayern einen deutlichen 5:0-Sieg ein – Doppelpack von Almir Ziga
Nachdem der FC Bayern Alzenau
die Tabellenführung der Fußball-
Hessenliga für drei Tage an den
Hünfelder SV abgeben musste,
holte sich die Barletta-Elf den
ersten Platz mit einem 5:0-Heim-
sieg gegen den SV Steinbach am
Samstag zurück. Hünfeld (ein
Spiel mehr) musste sich im Ver-
folgerduell beim SC 1960 Hanau
mit 0:3 geschlagen geben, wäh-
rend Türk Gücü Friedberg einen
3:2-Auswärtssieg beim kommen-
den Alzenauer Gegner Rot-Weiß
Walldorf einfuhr.
Neben den bekannten Ausfällen

von Fabian Wolpert und Luka Ga-
ric musste auch Okan Cetin (Ent-
zündung am Fuß) kurzfristig ab-
sagen. Schlechte Nachrichten gibt
es auch vom Südkoreaner Munkyu
Seo. Der Neuzugang aus Pipins-
ried zog sich einen Meniskusriss
zu und muss operiert werden.
Angelo Barletta rechnet nicht da-
mit, dass Seo in der Vorrunde noch
einmal eingesetzt werden kann.
Bei optimalen äußeren Bedin-

gungen zeigten beide Teams den
300 Zuschauern im ersten Durch-
gang attraktiven Offensiv-Fußball.
Alzenau hatte zwar deutlich mehr
Ballbesitz, doch die mit einer
Fünferkette angetretenen Gäste
waren bei ihren schnellen Kon-
tern brandgefährlich. »Wir sind

gar nicht so schlecht in die Partie
gekommen, haben Alzenau aber zu
zwei Toren eingeladen«, konsta-
tierte SVS-Coach Paliatka nach
dem Match. Nach Zuspiel von Fe-
cher bediente Nicola Jürgens den
Ex-Bernbacher Paul Seikel (23.)
mustergültig – 1:0 für Alzenau.

Handelfmeter verwandelt
Völlig ungeschickt stellte sich der
Steinbacher Kapitän Fabian Wie-
gand bei einem Zweikampf (35.)
mit Seikel im eigenen Strafraum
an und berührte die Kugel mit der

Hand. Almir Ziga ließ sich die Elf-
meter-Chance nicht entgehen und
erhöhte auf 2:0. Weitere gute Tor-
möglichkeiten vergaben Jürgens
(4., 44.), Seikel (43.) und Signorelli
(45.) für die Weiß-Blauen. Doch
auch für Steinbach gab es zwei
Hundertprozentige: Uth (38.) jagte
das Leder aus rund 20 Metern an
den Innenpfosten und Schreiber
(45.+2) entschärfte mit einer
Glanztat einen Paliatka-Kopfball.
»Nach dem Mittwoch-Spiel

gegen Hünfeld hatten wir keine
Luft mehr, deswegen haben wir

früh fünfmal gewechselt«, erklärte
Steinbachs Übungsleiter. Dem-
entsprechend deutlich zeichnete
sich die Alzenauer Überlegenheit
im zweiten Durchgang ab. Nach-
dem Fecher (48.) die Partie end-
gültig entschieden hatte, schraub-
ten Ziga (72.) mit seinem zweiten
Treffer und Torjäger Signorelli
(78.) das Ergebnis in die Höhe.
Steinbach tauchte kaum mehr vor
dem Kasten von Schreiber auf.
»Das war heute Werbung für den
Fußball. Ich finde die Philosophie
von Steinbach toll, weil sie Fußball

spielen wollen«, hatte Barletta ein
Lob für den Gegner übrig. Zu-
gleich appellierte der 46-Jährige
an seine Spieler. »Die beiden
nächsten Spiele gegen Walldorf
und Hanau werden richtig fies.«
Bereits am Dienstag (15 Uhr,

Mairec-Arena) steht für den FCB
das Heimspiel gegen Rot-Weiß
Walldorf an. Gegen die Elf des
ehemaligen Alzenauer Coaches
Artur Lemm erwartet Barletta eine
schwierige Aufgabe. »Sie haben
zuletzt viermal in Folge verloren
und werden daher bestimmt eine
andere Elf auf den Platz schi-
cken.« Neben der Niederlage-Se-
rie in Marburg (4:0), gegen Hün-
feld (1:3), in Baunatal (5:2) und
gegen Türk Gücü Friedberg (2:3)
schieden die Rot-Weißen auch
überraschend im Hessen-Pokal
beim Verbandsligisten Germania
Ober-Roden (3:2) aus. »Wir wollen
uns nicht nach dem Gegner rich-
ten, sondern nur nach uns schau-
en«, so Barletta. Neben den drei
Ausfällen von Wolpert, Garic und
Seo steht ein Fragezeichen hinter
Okan Cetin und Branimir Matic.
Letzterer musste mit einer Ver-
letzung am Sprunggelenk gegen
Steinbach ausgewechselt werden.
»Ich denke, dass es aber nicht so
schlimm ist«, hofft Barletta auf
einen Einsatz des Verteidigers. ja

FC Bayern Alzenau –
SV Steinbach 5:0
Alzenau: Schreiber – Bhatti, Ota,
Matic (57. Pauly) – Wilke – Seikel
(78. Danso), Ziga, Djebbari (72. Aul),
Jürgens (83. Fujikawa) – Fecher (78.
Yildirimoglu), Signorelli.
Steinbach: Bagus – Tom Wiegand
(14. Scholz), Neacsu, Fabian Wiegand,
Budesheim (62. Hildenbrand), Wittke
– Uth, Kehl (46. Queiros) – Reith –
Kovac (55. Oelschläger), Paliatka (55.
Weitz).
Tore: 1:0 Seikel (23.), 2:0 Ziga (35.,
Handelfmeter), 3:0 Fecher (48.), 4:0
Ziga (72.), 5:0 Signorelli (78.). – SR:
Jantz (Kohlheck). – Zuschauer: 300.
– Gelbe Karten: Jürgens – Wittke.Mit vollem Einsatz grätscht der Alzenauer Paul Seikel (blaues Trikot) seinen Steinba-

cher Gegenspieler ab. Foto: Jörg Albert

LANDESLIGA NORDWEST

1. FC Lichtenfels – Alemannia Haibach 1:2
TSV Unterpleichfeld – DJK Don Bosco Bamberg 0:2
TSV Gochsheim – TuS Röllbach 3:1
FC Fuchsstadt – FT Schweinfurt 2:4
Vatan Spor Aschaffenburg – 1. FC Oberhaid 4:2
TuS Leider – Schwebenried/Schwem. 4:1
TuS Frammersbach – DJK Dampfach 1:1
TSV Großbardorf – TSV Mönchröden 3:2
ASV Rimpar – TSV Karlburg 1:2

1. (2.) FT Schweinfurt 13 9 3 1 34:20 30
2. (1.) TSV Karlburg 13 9 3 1 25:11 30
3. (3.) DJK Don Bosco Bamberg 13 7 3 3 30:16 24
4. (6.) Alemannia Haibach 13 7 1 5 30:20 22
5. (10.) TuS Leider 13 6 3 4 24:17 21
6. (9.) TSV Großbardorf 13 6 3 4 25:20 21
7. (4.) ASV Rimpar 13 6 3 4 19:20 21
8. (7.) TuS Frammersbach 13 5 5 3 17:17 20
9. (5.) FC Fuchsstadt 13 6 1 6 23:15 19
10. (11.) Vatan Spor A’burg 13 6 1 6 20:19 19
11. (8.) TuS Röllbach 13 4 6 3 27:25 18
12. (12.) Schwebenried/Schwem. 13 3 5 5 22:28 14
13. (13.) 1. FC Lichtenfels 13 3 5 5 17:24 14
14. (16.) TSV Gochsheim 13 4 1 8 18:19 13
15. (14.) TSV Unterpleichfeld 13 4 1 8 17:25 13
16. (15.) TSV Mönchröden 13 3 2 8 20:30 11
17. (17.) DJK Dampfach 13 2 4 7 15:29 10
18. (18.) 1. FC Oberhaid 13 1 2 10 12:40 5

Die nächsten Spiele:

FT Schweinfurt – TuS Frammersbach Di 11:00
TSV Karlburg – FC Fuchsstadt Di 15:00
Schwebenried/Schwem. – ASV Rimpar Di 15:00
TSV Mönchröden – TSV Gochsheim Di 15:00
TuS Röllbach – TSV Unterpleichfeld Di 15:00
DJK Don Bosco Bamberg – Vatan SporA’burg Di 15:00
DJK Dampfach – 1. FC Lichtenfels Di 15:00
Alemannia Haibach – TSV Großbardorf Di 15:00
1. FC Oberhaid – TuS Leider Di 17:00
Vatan Spor A’burg – TuS Röllbach Sa 16:00
FC Fuchsstadt – Schwebenried/Schwem. Sa 16:00
1. FC Lichtenfels – TSV Großbardorf Sa 16:00
DJK Dampfach – FT Schweinfurt Sa 16:00
TuS Leider – DJK Don Bosco Bamberg So 14:00
TSV Gochsheim – Alemannia Haibach So 14:00
TuS Frammersbach – TSV Karlburg So 15:00
TSV Unterpleichfeld – TSV Mönchröden So 15:00
ASV Rimpar – 1. FC Oberhaid So 15:00

HESSENLIGA

FSV Fernwald – FC Eddersheim 2:3
Rot-Weiß Walldorf – Türk Gücü Friedberg 2:3
SC Waldgirmes – KSV Baunatal 1:4
Bayern Alzenau – SV Steinbach 5:0
TuS Dietkirchen – FC Hanau 93 0:3
SV Adler Weidenhausen – FC Gießen 0:3
SC Vikt. Griesheim – Eintracht Stadtallendorf 1:0
1. FC Erlensee – VfB Marburg 0:2
Hanauer SC – Hünfelder SV 3:0

1. (2.) FC Bayern Alzenau 10 8 0 2 27:10 24
2. (1.) Hünfelder SV 11 7 2 2 27:19 23
3. (3.) Hanauer SC 10 7 0 3 21:9 21
4. (4.) Türk Gücü Friedberg 10 6 2 2 29:12 20
5. (5.) FC Gießen 10 5 4 1 18:9 19
6. (6.) FC Eddersheim 10 5 3 2 16:12 18
7. (7.) KSV Baunatal 10 5 3 2 21:18 18
8. (8.) Rot-Weiß Walldorf 10 5 0 5 19:24 15
9. (9.) FSV Fernwald 10 4 2 4 18:16 14
10. (12.) VfB Marburg 10 4 1 5 16:16 13
11. (14.) SC Vikt. Griesheim 10 3 3 4 9:18 12
12. (15.) FC Hanau 93 10 3 2 5 15:21 11
13. (10.) Eintr. Stadtallendorf 10 2 4 4 19:17 10
14. (13.) 1. FC Erlensee 10 3 1 6 14:18 10
15. (11.) SV Steinbach 11 2 4 5 14:21 10
16. (16.) SC Waldgirmes 10 2 2 6 20:36 8
17. (17.) SV Adler Weidenhausen 10 1 3 6 13:23 6
18. (18.) TuS Dietkirchen 10 0 2 8 9:26 2

Die nächsten Spiele:

SV Adler Weidenhausen – KSV Baunatal Di 14:00
FC Gießen – 1. FC Erlensee Di 14:00
Eintr.Stadtallendorf – FSV Fernwald Di 15:00
SC Vikt. Griesheim – Hanauer SC Di 15:00
Bayern Alzenau – Rot-Weiß Walldorf Di 15:00
SV Steinbach – VfB Marburg Di 15:00
TuS Dietkirchen – SC Waldgirmes Di 15:00
FC Hanau 93 – FC Eddersheim Di 15:00
Türk Gücü Friedberg – Hünfelder SV Di 16:00
Eintr.Stadtallendorf – TuS Dietkirchen Sa 14:00
VfB Marburg – FSV Fernwald Sa 14:00
FC Gießen – SC Vikt. Griesheim Sa 14:00
KSV Baunatal – Hanauer SC Sa 14:00
Hünfelder SV – 1. FC Erlensee Sa 15:00
Türk Gücü Friedberg – SC Waldgirmes Sa 16:00
FC Hanau 93 – Bayern Alzenau So 15:00
FC Eddersheim – SV Adler Weidenhausen So 15:00
SV Steinbach – Rot-Weiß Walldorf So 15:00

BAYERNLIGA

1. SC Feucht – Jahn Regensburg II 2:2
SC Eltersdorf – Würzburger FV 3:0
TSV Neudrossenfeld – ATSV Erlangen 1:0
Spvgg Bayern Hof – VfB Eichstätt 1:0
ASV Neumarkt – SV Donaustauf 4:0
FC Coburg – TSV Kornburg 2:1
Fortuna Regensburg – DJK Gebenbach 1:2
TSV Abtswind – ASV Cham 1:2
DJK Ammerthal – Spvgg Hankofen-H. 1:0

1. (1.) VfB Eichstätt 14 8 3 3 27:16 27
2. (2.) ASV Cham 13 7 5 1 31:15 26
3. (3.) SC Eltersdorf 12 8 2 2 24:9 26
4. (4.) Spvgg Hankofen-H. 14 6 4 4 27:20 22
5. (5.) DJK Ammerthal 12 6 4 2 22:15 22
6. (7.) TSV Neudrossenfeld 13 7 1 5 20:18 22
7. (8.) FC Coburg 13 7 1 5 24:26 22
8. (9.) Spvgg Bayern Hof 13 6 3 4 19:17 21
9. (12.) ASV Neumarkt 12 6 2 4 27:20 20
10. (6.) FC Ingolstadt II 13 6 1 6 28:25 19
11. (11.) Jahn Regensburg II 14 5 4 5 23:29 19
12. (13.) DJK Gebenbach 14 6 1 7 20:26 19
13. (10.) ATSV Erlangen 13 5 3 5 15:17 18
14. (14.) TSV Abtswind 13 4 3 6 17:15 15
15. (15.) TSV Kornburg 13 2 5 6 14:20 11
16. (16.) Würzburger FV 14 3 2 9 17:27 11
17. (17.) Fortuna Regensburg 13 2 3 8 15:25 9
18. (18.) SV Donaustauf 12 2 3 7 11:24 9
19. (19.) 1. SC Feucht 13 1 4 8 12:29 7

REGIONALLIGA SÜDWEST

Eintracht Frankfurt II – TSG Balingen 1:1
FC-Astoria Walldorf – Kickers Offenbach 1:0
TSV Schott Mainz – TSV Steinbach Haiger 2:4
SG Barockstadt – Stuttgarter Kickers 0:2
1899 Hoffenheim II – VfR Aalen 3:1
SGV Freiberg – FC 08 Homburg/Saar 2:1
VfB Stuttgart II – TuS Koblenz 7:3
Bahlinger SC – 1. FSV Mainz 05 II 2:1
FSV Frankfurt – Hessen Kassel 2:0

1. (2.) Stuttgarter Kickers 10 6 2 2 21:7 20
2. (4.) SGV Freiberg 10 6 2 2 22:19 20
3. (6.) VfB Stuttgart II 10 6 1 3 25:24 19
4. (1.) Eintracht Frankfurt II 10 5 3 2 25:12 18
5. (3.) SG Barockstadt 10 5 2 3 21:12 17
6. (9.) 1899 Hoffenheim II 10 5 1 4 16:10 16
7. (10.) TSV Steinbach Haiger 10 5 1 4 18:18 16
8. (5.) VfR Aalen 10 4 4 2 12:13 16
9. (12.) FSV Frankfurt 10 4 3 3 18:17 15
10. (7.) Hessen Kassel 10 4 2 4 17:13 14
11. (13.) Bahlinger SC 10 4 2 4 16:16 14
12. (8.) FC 08 Homburg/Saar 10 3 4 3 22:16 13
13. (11.) Kickers Offenbach 10 3 3 4 16:15 12
14. (14.) 1. FSV Mainz 05 II 10 3 2 5 13:18 11
15. (16.) FC-Astoria Walldorf 10 3 2 5 12:22 11
16. (15.) TSG Balingen 10 1 6 3 19:19 9
17. (17.) TSV Schott Mainz 10 1 2 7 12:29 5
18. (18.) TuS Koblenz 10 1 0 9 12:37 3
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